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der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
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DMsche Presse
Neue Badische Presse - Z ^ ilUNg Sadifche Landeszeilnng

Berbreitetfte Zeitung Badens .

Karlsruhe, Samstag , den 3. April 1926.

42. Jahrgang. Nr . 15:
Eigentum und B erlag v o
: : Lerdinand Thiergarten :
ThcsredaNeur : Dr . Walther Schneider
Prebgeseylich verantwortlich : Für ba .dische Politik : M . Hvlzinger ! fürdeutsche Politik und Wirtschaftspolitik :Dr . Brixner ; für auswärtige Politik :St. Kimmig : für Lokales und Sport :R - W ° ldcra » er ; für Kommunal .Politik : K . Binder : für das Feuilleton :Emil Belzner ; für Oper und Kon .
zert : Chr . Hcrilc ; für HandclSnach .
richten : F . Feld ; für die Anzeigen :A. RinderSpacher ; alle tn Karlsruhe .Berliner RedaNion : Dr . Kur , Metger .
Fernsprecli . : 4050 4051 4052 4058 4054.(ZesediiktssteNe : Zirkel - und Lamm -
stratze -Ecke . Postseheckkonto : Karls ,
ruhe Nr . 5359 . Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman »
blatt / Sportblatt / Frauenzeitung /Wandern und Reisen i Haus undGarten / Karlsruher VereinS -Zeitung .

Deutsche Fühlungnahme in Paris .

Kerr v. Voesch bei Briand .
Rückfragen über die deutsche Stellung in der

Genfer Sludieukommifsiou .
FJ3. Paris, 3 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter Herr v . Hoesch hatte gestern eine lange
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Briand , die sich nach
einer Mitteilung des deutschen Botschafters auf die politische Gesamt-
läge unter besonderer Berücksichtigung der Deutschland gegenwärtig
besonders interessierenden Fragen bezog, wie z . V. den Stand der
Lustfahrtverhandlungen und der deutsch - französischen Wirtschafts -
bcziehungen .̂ vie Mitteilung des deutschen Botschafters ging nur
auf nebensächlich« Teile der Unterredung «in, die , wie unser Kor-
rcspondent von französischer Seite Hort , von größter Bedeutung
waren . Seit dem Abbruch der Genfer Völkerbundstagung befinden
sich die deutsch - französischen politischen Beziehun -
gen in einemSchwebezustand . Grundsätzlich besteht zwarder Pakt von Locarno fort , ohne daß aber derzeit eine Möglichkeit
sichtbar wäre , ihn praktisch zu verwirklichen . Die Aussichten hierfür
sind außerordentlich gering, da Frankreich daran festhält , daß Polen
gleichzeitig mit Deutschland einen ständigen Sitz im Rat erhalten
Wusse und da auch Brasilien und Spanien an ihren Forderungen
festhalten , während Deutschland seinen Grundsatz aufrecht erhalten
muß, dah es nur allein einen ständigen Sitz im Rate erhalten soll.Herr v . Hoesch wollte in seiner gestrigen Unterredung eine Erklärung
herbeiführen , bezw . er frug , wie sich Briand die weitere Entwicklungder Situation denke. Es ist hoch st « Zeit , daß eine restlose
Aufklärung über die französischen Absichten er -

folgt , da ja die Studienkommisfion de- Völkerbundes zusammen-
treten soll und Deutschland sich entscheiden muß . ob es diese beschicken
will. Wie unser Korrespondent hört, war Briand in seinen
Mitteilungen sehr zurückhaltend , und weitere Nach-
fragen werden nötig sein . Bedeutungsvoll ist , daß außer dem deut-
schen Botschafter auch der englische Botschafter in Paris, Lord
Crew e , eine lange Aussprache mit Briand hatte , wo-
bei er sich darüber erkundigte , wie man sich in Paris die weitere Ent-
wicklung der Locarnopolitik denke.

Dem „Matin " zufolge teilte Herr v . Hoesch dem französischen
Ministerpräsidenten mit, daß Stresemann genaue Mitteilung über
die Zusammensetzung der Studienkommission des Völkerbundes haben
wolle , die sich mit der Abänderung der Völkerbundstatuten beschäftigen
wird. Das Blatt fügt weiter hinzu , daß die Wilhelmstraße genaues
wissen möchte, welche Machtbefugnisse die deutschen
Delegierten haben werden , die an den Arbeiten dieser Kom-
Mission teilnehmen sollen . Außerdem wünscht die Reichsregierung ,
sobald wie möglich die Haltung Frankreichs und Englands gegenüber
den Staaten Spanien und Brasilien im Völkerbundsrat kennen zu
lernen .

Jedenfalls zeigt auch diese Mitteilung des Briand außerordcnt -
lich nahestehenden Blattes, daß in der gestrigen Besprechung zwischen
dem deutschen Botschafter und dem französischen Ministerpräsidenten
wichtigere Angelegenheiten verhandelt wurden als die Frage der
Luftfahrt und des Handelsvertrags, und es ist nicht recht einzusehen ,
warum die Mitteilung der deutschen Botschaft gerade auf diese neben-
sächlichen Fragen großes Gewicht legt, während die wichtigsten , die
zur Erörterung standen , in dem deutschen Kommunique unerwähnt
bleiben .

Neue Gefahren für Briand.
Die Finanzvorlage vor dem Senat

Eine Minislerkrise vor Ostern ?
F.H. Paris, 3 . April. (Drahtmeldung unsere, Berichterstatters .)

Wird heute eine Ministerkrise ausbrechen , wie dies in Frank-
reich am Vorabend hoher Festtage so häufig der Fall ist? Jede Vor -
hersage wäre verfehlt . Briand schien gestern abend , als er in den
Wandelgängen des Senats in Begleitung mehrere Minister erschien ,
eine solche zu befürchten, weil di« Finanzkommission des
Senats unbedingt darauf bestand , daß die Bestimmungen der
Finanzoorlage bezüglich der neu einzuführenden Monopole für
Petroleum und Zucker ausgeschieden werden sollen . Die Finanz-
kommission stellte sich auf den Standpunkt , daß die Einführung
dieser Monopole einstweilen kein Geld einbringe, sondern Geld kosten
würde und daß dadurch der Zweck der Finanzvorlage in sein Gegen -
teil verkehrt würde . Um aber allen Empfindungen in der Kammer
Zu begegnen , erklärte die Finanzkommission sich bereit , zwei Studien-
Kommissionen einzusetzen, die sich mit der Frage der Petroleum- und
Zuckermonopole beschäftigen soll. Briand erklärte aber , wenn man
diese Bestimmungenwegen der Monopole aus dem Steuergesetze aus-
föcide, so sei das ein Torpedo , das man gegen das eigene Regierungs-
schiff schleudere. Man forderte ihn auf , im Senat bei der Ab -
stimmung über die Monopole die Vertrauensfrage zu stellen . Briand
lehnte dies aber nachdrücklich ab, weil er, wie er sagte , sich nicht in
Widerspruch mit der Kammerkommission stellen wolle . In Wirk-
iichkeit kann der Ministerpräsident in dieser Angelegenheit die Ver -
trauensfrage nicht stellen , weil es sehr wahrscheinlich ist , daß er damit
»m Senat zu Fall käme.

Wenn der Senat die Beschlüsse seiner Kommission annimmt, dann
wird die Unzufriedenheit , die sich schon gestern abend in der Kammer
kundgab , noch zunehmen . Die Sozialisten sind bereits entschlossen,wenn die Finanzvorlage heute noch vor die Kammer kommen sollte ,gegen diese zu stimmen . Die Situation des Kabinetts
ist außerordentlich unsicher geworden . Aber darübersoll nicht übersehen werden , daß es die Kammer sich doch noch lange
iiberlegen wird , eine Ministerkrise zum Ausbruch kommen zu lassenund daß Briand sicherlich nichts unversucht lassen wird , um ein
Kompromiß zwischen der Kammer und dem Senat herbeizuführen .Es wäre kaum zu verstehen , warum die französischen Links -Parteien sich so sehr für die Einführung des Petroleum -
wonopols einsetzen, wenn man nicht mit Bestimmtheit versichernkönne, daß wichtige Verhandlungen mit Rußland im
^ ange sind , die dazu führen sollen , daß die Petroleumeinfuhr nach
Frankreich hauptsächlich aus Rußland erfolgen soll , weil Frankreich
dadurch hofft , von Amerika unabhängig zu werden . Andererseitsaber wäre Frankreich in der Lage , wenn es sein Petroleum aus
^ »ßland bezöge, den Russen Kredite zu gewähren , auf welche diese
Anspruch erheben und welche allein dazu führen könnten , daß die' ranzösisch - russischcn Verhandlungen zu einem günstigen Abschlußgelangen.

Erhöhung der französischen Zolltarife .
F.H . Paris. 3 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

französische Kammer beriet gestern den Gesetzesvovschlag, alle
Zolltarife um 30 Prozent zu erhöhen . Der Berichterstatter Falcozbehauptete . daß die Erhöhung der Zölle keine Verteuerung der Le-
^ nshaltung herbeiführen werde , wie von zahlreichen Rednern nach-°riicklich behauptet wurde . Die Kammer beschloß , daß die Erhöhung
fn£ Zollsätze nicht stattfinden solle bei den aus Deutschlandn einge -
Mhrten Naturallieferungen. die für den Aufbau der zerstörten Ge-biete benutzt werden , ferner bei der Einsuhr von landwirtschaftlichen^ rodu ^ten . Mit diesen Aeirderungen wurde der Antrag mit 331Segen 233 Stimmen anIenommr».

Die Friedensverhandlungen mit
Abd el Krim.

F.H . Pari », 3 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es steht nunmehr fest , daß mit Abd el Krim Friedensbesprechungen
geführt werden . Nach den vielfältigen Besprechungen während der
letzten Tage in Paris bestieg auch der spanische Obertommandeur in
Marokko, General San Jorgo gestern eilig ein Flugzeug, um nachMadrid zurückzukehren. Anscheinend soll die spanische Regierung ihre
Zustimmung zu den Friedenbedingungen geoen , die Abd el Krim
vorgelegt werden sollen . Die französische offiziöse Presse gibt heute
morgen zu , daß die Verhandlungen bereits greifbare Gestalt angs-
nommen hätten. Drei Abgesandte Abd el Krims bemühen sich bei
diesen Besprechungen . Der eine befindet sich in der französischen Zone ,der zweite in der spanischen Zone von Melilla , und der dritte ist in
Tanger. Letzterer ist ein Vetter Abd el Krims. Es verlautet nach
einer Meldung aus Tanger, daß diese Abgesandten von den französisch-
spanischen Behörden als solche anerkannt wurden und daß die Be-
sprechungen einen günstigen Fortgang nehmen . Andererseits wird
aber das Gerücht verbreitet, daß der Bruder Abd el Krims mit
800 Mann vormarschiere . Diese Nachricht rief bei den Stämmen in
der Nähe der internationalen Zone , die sich den Franzosen unter -
warfen , eine gewisse Beunruhigung hervor .

In Tanger trafen drei Schweden ein , darunter der bekannte
Journalist Langlet , der von den Franzosen in dem Augenblick
v e r h af t e t wurde , wo er nach dem Rif abgehen wollte, um dorthin
Waffen . Kriegsmaterial und Benzin für Automobile zu schicken. Der
schwedische Generalkonsul in Tanger wurde hiervon verständigt .

Abd el Krim heiratet .
F.H. Paris, 3. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Nachricht von der Hochzeit Abd el Krims mit der Tochter Rai-

sulis wird bestätigt . Auf diese Weise hofft Abd el Krim die Dsche-ballas zu gewinnen, welche vie Absicht hatten, d - n Sultan von Ma-
rokko anzuerkennen .

Das Madrider Blatt „A B E" behauptet , daß alle Gerüchte, wo-
nach Abd el Krim zum Frieden bereit sei , begründet seien . denn der
Führer der Rlfkabylen wolle verhüten . daß eine schwere Niederlagesein bereits erschüttertes An '

ehen vollkommen vernichte . Das Blatterklärt, daß die französisch « und spanische Regierung keinen Separat-frieden abschließen und keine Separatverhandlungen führen wollen.Abd el Krim müsse bestimmte Zusicherungen geben , daß die bereits
gemachten ErMorungen Frankreich und Spanien verbleiben. So langeder Friede nicht abgeschlossen sei , müßten alle in Aussicht genommenenmilitärischen Operationen fortgesetzt werden .

„Jndochina in Gefahr".
F.H. Paris, 3 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das „Oeuvre" veröffentlicht einen Artikel mit der Ueberschrift „In -

dochina in Gefahr " und erklärt , daß die Situation dort ganz bcson-
ders schwer sei. Das Blatt berichtet, daß in S a i g o n die Truppengroße Demonstrationen verhindern mußten , weil zwanzig-
tausend anamitische Dewonstranten in Konflikt mit vierhundert Fran-
zosen gerieten. Die Bevölkerung Jndochwas beklage sich besondersdarüber , daß sich unterdenfranzöfischenhohenBeamtenmehrere Erpresser und andere Verbrecher befänden .Das „Oeuvre " fordert , daß man Jndochina von diesen Leuten be-
freien müsse , die nur dazu beitrügen , daß Frankreich verachtet werde.
Würden sie von ihren Posten nicht abberufen , dann würde es zu einem
allgemeinen Aufstand kommen. Das Blatt möchte nicht, daß nach
Marokko und Syrien auch noch der Krieg in Jndochina ausbreche.

TU. Paris, 3. April. Wie aus Athen berichtet wird , wurde be-
schlössen , das Datum der Präsidentschaftswahlen für 10 Departements
auf den 4 . A p r i l und für weitere 23 Departements auf den 11. April
festzusetzen.

Umschau.
den S. April 1926. "*

Bevor die Minister des Reiches ihren Osterurlaub antraten, hatda, Kabinett sich im einer ersten grundlegenden Besprechung mit derEinladung zur Teilnahm « an der Genfer Studien -kommission beschäftigt und dabei , wie aus dem amtlichen Berichthervorgeht , einmütig die Auffassung vertreten , „bei der weiteren
Behandlung der Ratsfrage mitzuwirken .

" Das letzte Wort in dieserAngelegenheit ist damit allerdings noch nicht gesprochen, und so stehtauch im Augenblick noch nicht fest, wer das deutsche Reich in dieserKommission vertreten wird. Es erscheint zunächst notwendig, einmaldie Frage zu klären , wie diese Kommission überhaupt arbeiten soll,da von der Beantwortung dieser Frage naturgemäß die weiteren
Beschlüsse des Kabinetts abhängen . So ist denn anzunehmen , daßunmittelbar nach dem Osterfest die erforderlichen diplomatischenSchritte in den in Frage kommenden Hauptstädten unternommenwerden , um so die erforderliche Klarheit zu schaffen. An dieser Stelle
ist wiederholt betont worden , daß die Lage unverändert schwierig ist,daß sich keineswegs übersehen läßt , ob die Verhandlungen der Kom -
Mission zu einem Ergebnis führen werden oder nicht . Aus diesem
Gefühl heraus, nämlich aus der Furcht, daß der Völkerbund ein
zweites Fiasko erleben könnte, ist in England ein etwas seltsamerPlan entstanden . Wie nämlich aus London berichte wird , ist den
Pressevertretern dort Kenntnis gegeben von einer Denkschrift, die den
Großmächten zur gutachtlichen Aeußerung übersandt wurde , und die .
sich mit der Frage beschäftigt , wie etwa ein erneutes Scheitern der
Bemühungen , Deutschland in den Völkerbund aufzunehmen , ver-
hindert werden kamt. Die Vorschläge sollen sich in der Richtu g
bewegen , daß Deutschland praktisch sofort als Mitglied des Völker -
bundes und des Völkerbundsrates behandelt werden soll, wobei es
nach Möglichkeit auch in sämtlichen Kommissionen vertreten sein soll.Für den Völkerbundsrat würden sich England und Frankreich v ?r-
pflichten , durch ihre Stimme ein Veto einzulegen bei all den Be-
schlössen , die Deutschland für untragbar hält. Daß dieser Vorschlagin die Praxis umgesetzt werden könnte, wird man vermutlich auch in
England nicht annehmen . Es wäre sicherlich nicht angängig. Deutsch,
land eine Stellung zuzuweisen , die rechtlich absolut ohne Grundlage
ist und es ist noch weniger anzunehmen , daß etwa der französischeoder englische Vertreter ihre Stimmabgabe im Völkerbundrat von
den Wünschen Deutschlands abhängig machen.

#
Auf diesen Punkt der Denkschrift dürft« man denn auch viel

weniger Gewicht legen , als auf den zweiten Punkt, der vorsieht , dasim Völkerbund die Unterscheidung zwischen Groß -
mächten und kleineren Staaten beseitigt werden und daßman sich etwa für den Völkerbundrat nach den Methoden des GenferArbeitsamtes richtet, in dessen Verwaltungsrat ständig vertreten sinddie acht „großen Industriestaaten"

. Auch diesen Vorschlag wird man
sich sehr genau ansehen müssen, und ihn vor allen Dingen schr genaudahin prüfen müssen, ob hier nicht auf Umwegen das erreicht werden
soll, was während der Genfer Tagung durch den Widerstand Deutsch-lands nicht zu erreichen war . Gegenüber den Befürchtungen , daß
Deutschland in dieser Kommission über das Ohr gehauen werden
könnte, betont die dem Außenminister nahestehende „Tägliche Rund-
schau"

noch einmal mit Nachdruck , daß die Entschließungsfreiheit
Deutschlands durch die Teilnahme an den Arbeiten der Kommissionin keiner Weise beeinträchtigt wird , und daß Deutschland nach wie
vor freie Hand behält , fein Eintrittsgesuch an den Völkerbund zurü?.
zuziehen , wenn die Verhandlungen sich in einer Richtung entwickeln,in der Deutschland nicht folgen kann.

Ä
Nach dem Kommentar, den das gleiche Blatt dem Beschluß des

Reichskabinetts mit auf den Weg gibt , würde ein Anlaß zu einer so
pessimistischen Betrachtung allerdings kaum gegeben sein . Das Blatt
fügt nämlich hinzu , daß von französischer Seite inzwischen Mitteilun »
gen erfolgt seien , die daraus schließen lassen, daß man in Parisdas Verhältnis zwischen Deutschland und Frank -
reich so auffaßt , als ob Deutschland tatsächlich schon
indenVölkerbundaufgenommenwordensei . Dabei
soll es sich nicht um Worte handeln , sondern man könne damit rech-
nen , daß die Abwicklung der Fragen, so zum Beispiel auf die Ver -
Handlungen über die Luftschiffahrt vor einem befriedigenden Abschluß
stehen. Man kann nur hoffen , daß diese Darstellung nicht zu opti -
mistisch gefärbt ist . Wenn man freilich gleichzeitig hört , daß die
Stärke der Besatzungstruppen noch immer rund 80 000 Mann betragt,
so spricht das nicht gerade dafür , daß Frankreich die Dinge so bfc»
trachtet, „als ob Deutschland tatsächlich schon in den Völkerbund auf-
genommen worden sei". Bekanntlich ist der Reichsregierung zugesagtworden , daß die Besatzungstruppen auf 60 000 Mann herabgemindertweiden sollen , und solange dies Versprechen nicht durchgeführt ist,wird man immer einige Zweifel dareinsetzen müssen, daß di« Gegen -
seite Deutschland bereits als Mitglied des Völkerbundes betrachtet.Nun hat ja kurz vor der Vertagung des Reichstages der Minister
für die besetzten Gebiete , Dr . Marx, angekündigt , daß er in Kürzeüber die Fragen des besetzten Gebietes Verhandlungen in Paris
führen werde , sodaß man wohl hoffen darf , daß auch das Problemder Vesatzungstruppen dann mit allem Nachdruck behandelt wird .
Diese bevorstehenden Pariser Verhandlungen werden dann wahr-
scheinlich etwas mehr Klarheit über die jetzt verbreitete Anschauung
bringen und klar erkennen lassen, ob sich Frankreich zu der. wennman so sagen darf . Philosophie des als ob wirklich durch

'
Tatenbekennt.

Die denlsch-franzöfischen
Sanöelsverlragsverhandlungen.0 Paris , 3 . April Ein von der deutschen und französischen SandelsdeleWtion veröffentlichtes Kommunique hat folgenden Wortlaut

»Die Präsidenten der beiden Delegationen, die mit der Fori ,fuhrung der Handelsvertragsverhandlungen zwischen Deutschlandund ^rankroich beaustragt sind ', haben sich über den Text des Emwurfes zu dem Zusatzabkommen vom 12 Februar 1926 (über die Einuhr franzosischer , ^rischgcmuse usw .) geeinigt und beschlossen ihn be¬schleunigt ihren Regierungen zur Annahme vorzulegen . Der Inhaltder Abmachungen wird eist nach Annahme durch die Rgierungen bc-Jtarcm gegeben werden.
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Amerika und der Weltschiedsgerichtshos.
Verstimmung in Washington .

0 - Washington , 3. April . Zn Regierungskreisen ist man vor-
stimmt über die Versuche des Völkerbundes , Amerika in eine Dis -
kujsion über die amerikanischen Vorbehalte hinsichtlich d«s Beitritts
zum Wsltgerichtshof hineinzuziehen . Amerika wird nunmehr
keinen Vertreter zur Septembertagung des Völkerbundes entsenden .
Die amerikanische Regierung ist bekanntlich überrascht durch die Tat -
fache, daß der Völbirbund gle ^ »zeitig mit der Einladung an die Ver -
einigten Staaten , der September -Tagung über Amerikas Vorbehalte
für den internationalen Gerichtshof beizuwohnen , ein Rundschreiben
an die Mitgliedstiaten des Weltgerichtshofes gesandt hat . worin er
auffordert , diese Einladung an die Vereinigten Staaten gemeinsam
zu erlassen . Die Vereinigten Staaten werden voraussichtlich darauf
bestehen , daß jeder einzelne der 48 Signatarmächte des Weltgerichts -
Hofes im Haag Washington dirett von der Annahme der Vorbehalte
benachrichtige , andernfalls würden die Vereinigten Staaten dsm
Weltgerichtshof fern bleiben . Borah wendet sich neuerlich gegen den
Veitritt , weil der Völkerbund eine Kontrolle über den Schiedsgerichts -
Hof ausübe .

Rückkehr Argentiniens in den Völkerbund ?
TU . London , 3. April . In Völkerbundskreisen toifd nach dem

diplomatischen Korrespondenten des „ Daily Telegraph " die Aut -
wort der argentinischen Regierung auf die Einladung , einen Dele -
vierten für die Verfassungskommifsion zu ernennen , nächste Woche
erwartet . Da der Präsident de Alvear die Annahme der Einladung
auf dem argentinischen Kongreß empfohlen habe , sc ! eine ernste
Opposition unwahrscheinlich . Die Annahme würde die Rückkehr Ar -
gentimens nach Genf bedeuten .

Kämpfe an der Grenze zwischen Irak
und Syrien.

TU . Bagdad , 3. April . Britische Tanks traten gestern vormittag
ten der Grenze zwischen Syrien und dem Jrakgebiet in Aktion . Als
große Teile syrisch-arabischer Stämme einen Stamm des Jrakgebiets
angriffen , dem die Verteidigung eines Grenzpostens oblag . Der
Feind Werschritt mit 2000 Mann die Grenze des Jrakgebiets . Die
britischen Tanks fügten den eindringenden Stämmen schwere Verluste
zu . Als Flugzeuge erschienen , floh der Feind unter Zurücklassung
von 45 Toten . Seine Verluste an Verwundeten sind nicht bekannt .
Vor dem Eingreifen der britischen Kräfte hatten die britischen Offi -
ziere Anweisung erhalten , den Irakstamm des Scheich Habil von
der Eröffnung von Feindseligkeiten und der Verfolgung des Feindes
über die Grenze des Irakgebietes hinaus zurückzuhalten .

Französisch -englische
Meinungsverschiedenheiten.

TU . London , 3 . April . Wie der diplomatische Korrespondent
des „Daily Telegraph " berichtet , bestehen zwischen der französischen
und englischen Regierung Meinungsverschiedenheiten
in .der syrischen Frage . London ist der Ansicht , daß Frank -
reich als Mandatsmacht nicht berechtigt ist . ohne Zustimmung des
Völkerbundes den neuen franMch - türkischen Vertrag über die syrische
Grenze zu ratifizieren . Der Völkerbund , den das syrische Gebiet
eigentlich unterstehe und in dem Frankreich nur als Beauftragter des
Wölkerbundes die Verwaltung führe , müsse, so verlangt man , in amt -
lichen englischen Kreisen den Vertrag einer eingehenden Prüfung
unterziehen . In London erklärt man , daß der Vertrag gewisse terri -
toriale Aenderungen vorsehe , was gegen den Grundsatz verstoße , daß
« >ne Mandatsmacht keinerlei Mandatsgebiet oder Teile dieses ohne
Genebmigung des Völkerbundes abtrennen könne . Der Vertreter
Frankreichs im Völkerbundsrat Paul Voncour stehe jedoch auf dem
Standpunkt , daß die Erenzberichtigungen durch die Klausel des
Nngora -Abkommens vom Jahre 1920 gestattet sei . Auch der Lau -
fanner Vertrag sehe derartige Veränderungen der Grenzlinie vor .

Paul Boncour in Warschau .
TU . Warschau , 3 . April . Am Freitag vormittag traf hier der

französische Delegierte beim Völkerbund , Paul Boncour , mit dem
Schnellzuge Paris -Warschau ein . Paul Boncour bleibt bis zum
l t . April . Er beabsichtigt , eine Reise durch ganz Polen , in der
Hauptsache auch nach den Randstaaten , so nach Wilna , Lemberg ,
Krakau und nach der polnisch - litauischen Grenze zu unternehmen .
Gegen Ende seines Aufenthalts wird Paul Boncour einige Tage in
Posen und Oberschlesien weilen .

Michael Georg Conrad .
Zu seinem 8 0. Geburtstag am 5 . April .

Von
Pater Warmund

Michael Georg Conrad : lebt er noch ? werden die
Kundigen , und : wer ist das ? werden die Unkundigen fragen . Denn
der Dichter mit der mächtigen weißen Mähne Ut , darüber hilft kein
treues Gedenken hinweg , kaum noch ein Mensch von dieser Welt .
Aus fe'iner Vergangenheit , die vor umstürzenden Ereignissen liegt
und die uns daher umso ferner und verwunderlicher erscheinen will ,
ragt Michael Georg Conrad in die Gegenwart wie ein Fremder ;
man muß sich etwas rückwärts schrauben und sich erinnern , was da -
mals geschah , als er auf der Barrikade die Fahne schwang und
welcher Art die Verdienste waren , daß wir »rts heute noch seiner er -
»nnern wollen .

Seine große und hohe Zeit beginnt in den achtziger Jahren des
vergangenen Jahrhunderts . Der entschiedene und kampfesfreudige
Franke war , 1K46 geboren , schon damals älter als manche seiner sehr
jungen , stürmischen und querköpfigen Zeitgenossen , er war zudem der
Mann , der in keiner großen Bewegung fehlt und sich durch sein Ta -
lent zu redigieren und zu organisieren leicht die Herrschaft über die
unpraktischen und verworrenen Gemüter oer Jungen erwirbt .

Es galt damals , den Naturalismus zu festigen und zu klären .
Er war noch ein verworrener Begriff , wie später der Jmpresfioiüs -
mus , der Expressionismus und vorher die Romantik für die Ve -
teiligten bisweilen dunkle und vage Dinge gewesen waren . Das
aber war geschichtlich notwendig , daß man eifervoll gegen Epigonen -
tum anging , daß man es wagte , die Dinge des Lebens wieder beim
rechten Namen zu nennen , daß Zimperlichkeit und Verlogenheit
von hinnen gepeitscht wurden . „ Prüde und pedantisch , akademisch
nud ledern — feit wann wäre das deutsch und gut künstlerisch ? "
hatte Michael Georg Conrad auf einer Versammlung 1883 ausge¬
rufen uud hatte damit in der Tat Wesentliches über die Bestrebnn -
gen der jungen Richtung ausgesagt . Und zwei Jahre darauf er --
schien seine Zeitschrift „ Die Gesellschaft »

, realistische Zeit '
schrist für Literatur , Kunst und öffentliches Leben "

, die er aus eige -
neu Mitteln gegründet hatte .

Sie ward ei,n Sammelpunkt der jungen Geister . Hier trat
Ger hart Hauptmann mit seiner Novelle „ Bahnwärter
Thiel "

, hier auch Thomas Mann mit semer verschollenen
Liebesgeschichte „ Gefallen " auf ; wer in den alten Jahrgängen sucht,
wird sich der starken Macht bewußt werden , die Conrad in seiner
Zeitschrist besaß . Die „ Deutsche Rundschau "

, die damals noch
Julius Rodenberg herausgab , und die vor allem die ältere Gene -
ration ( C . F . Meyer , die Ebner -Eschenbach usw .) pslegte , sah sich
eine Zeit laug in ihrem literarischen Monopol bedroht .

Natürlich war es Zola , der Meister , für dessen schriftstellerische
Idealgestalt die „ Gesellschaft " sich zu werben mühte , der fran -
zöstschc Romanzier , den M . G . Conrad in Paris persönlich kennen

Die neue Elbbrücke in Kamburg.
Ein eigenartiges Bauwerk deutscher Eisenarchitektur wurde am

letzten Märztage in Hamburg dem Verkehr übergeben . Es ist die
neue Freihafenelbbrücke , die in einer Gesamtlänge von etwa 500 Me -
ter den nord - und südelbischen Teil des Freihafens verbindet . Die

Brücke befitzt zwei Stockwerke , deren erstes , unteres , Fahrstraße , Fuß -
weg und Eisenbahnschienen enthält . Während das zweite Stockwerk
der Frekhafen -Hochbahnlinie dienen wird , die viergleisig die Elbe
kreuzt . Unser Bild zeigt das schöne Bauwerk , dessen Kosten etwa
9 Millionen Mark betragen , kurz nach seiner Einweihung , die in Ge¬
genwart von Senatsmitgliedern und anderen amtlichen Persönlich -
leiten feierlich stattfand .

Minister Dr. Külz über die Gesolei .
TU . Düsseldorf , 3. April . Der Reichsminister des Innern Dr .

Külz hat einem Mitarbeiter des Düsseldorfer „Mittag " eine Unter -
redung über die Ausstellung für Gesundheitspflege , soziale Fürsorge
und Leibesübungen gewährt , die im Mai in Düsseldorf eröffnet
werden wird . Der Minister erklärte : „Ich erwarte von der Gesolei ,
daß sie unserem Volke und der ganzen Welt zeigt , daß Deutschland
auch in den Zeiten der tiefsten Rot nicht verzweifett die Hände in den
Schoß gelegt hat . sondern , daß der deutsche Wille , die deutsche Tat -
kraft und der deutsche Idealismus weiter arbeitet und schafft, und
daß Deutschland aus dem Gebiete der Gesundheits -
pflege , der Sozialpolitik und der Leibesübungen
anderen Nationen gegenüber trotz allem nicht im
Rückstand geblieben ist. In diesem Zusammenhang begrüße
ich es auf das Wärmste , daß die Ausstellung gerade im endlich befrei -
ten Gebiete stattfindet . Der erstrebte und heiß ersehnte Wiederaufbau
Deutschlands kann nur gelingen , wenn jeder Einzelne sich auch der
Verantwortung gegen seine gesundheitlichen Pflichten voll bewußt ist,
wenn die soziale Fürsorge lindernd und vorbeugend die hilssbedürfti -
gen Schichten des Volkes betreut und die Ertüchtigung der deutschen
Jugend durch die Pflege der Leibesübungen planmäßig gefördert
wird . Und gerade auf dem Gebiete der gesundheitlichen Belehrung
und Durchbildung , einem Gebiete , das mir als Reichsminister des
Innern besonders am Herzen liegt , hoffe ich , wird uns die Gesolei
einen tüchtigen Schritt vorwärts bringen . Ich zweifle nicht , daß
die Ausstellung so , wie sie großzügig in Angriff genommen ist . das
gewaltige in Frage kommende Arbeitsgebiet zum Ruhme des Vater -
landes in vorbildlicher Weise darstellen wird und daß , wenn erst die
Reichsgesundheitswoche ihre Aufklärungs - und Werbearbeit am deut -
schen Volke getan hat , dieses in hellen Scharen der Ausstellung zu-
strömen wird ."

Ausruf des Gewerkschaflsbuudes zum 1 . Mai.
0 . Verlin . 3 . April . Der Internationale Gewerkschaftsbund

erläßt an die Arbeiterschaft der Welt einen Aufruf , in dem diese auf -
gefordert wird , am l . Mai zu demonstrieren für den Achtstundentag ,
für das Mitbestimmungsrecht in der Industrie und für den dauernden
Weltfrieden . Der 1. Mai soll ein mächtiges Zeugnis sein für den
entschlossenen Willen der arbeitenden Klasse aller Länder , die Knecht -
schaft abzuwerfen , die Reaktion zu stürzen und das kapitalistische
Joch zu brechen .

j . N . s . Washington , 3 . April . (Eigener Kabeldienst .) Gelegent¬
lich der Debatte über die Frage der Regelung der italienischen
Schulden an di» Vereinigten Staaten bezeichnete Senator Mc . K e U
lar (Tenesfy ) Mussolini als einen Banditen - Diktator uud
forderte den Senat auf , die vorgeschlagene Regelung zu verwerfen ,
da diese dazu beitragen könnte , die Herrschast Mussolinis zu festigen .

gelernt und gestiert hatte . Dann ließ sich Conrad in München nie -
der , wo er heute noch wohnt . In dieser Zeit erschienen feine ersten
Erzählungen „ Lutetias Töchter " und „Madame Lutetia "

, Liebes -
geschichten zwischen Deutschen und Französinnen , als sollte sich in
diesen Beziehungen etwas von den wechselseitigen Verbindungen
andeuten , durch die von nun an beide Nationen verbunden sein soll-
ten . Wie so mancher Dichter seiner Zeit , plante auch Conrad damals
Gewaltiges ; denn Zola , der Meister , hatte so Großes unternommen .
Die Jünger führten gewöhnlich nicht die Motive aus , wie es der
Pariser Lehrer zu schaffen pflegte , aber es war doch schön und ver -
trauenerweckend , den großen Wurs wenigstens angekündigt zu haben .
Nur die Konsequenten (wie Arno Holz ) haben sich an ihre Jugend -
Pläne in eiserner Unbedingtheit gehalten ; Conrad , der die Stadt
München in den Mittelpunkt seines großen Werkes stellen wollte , bat
nur eine Trilogie zusammengebracht , von der der Roman „ Was
die Isar rauscht " am bekanntesten geworden ist

Aber es sind nicht die einzelnen Werke , es ist die G e s i n -
nung , die ihn beseelt hat , als er in seiner Jugend auf der Barri -
kade stand , die „ Gesellschaft " gründete , Programmreden hielt , kom¬
mandierte und organisierte . Was er damals erstrebte , ist heute er-
reicht . Er darf sagen , daß er dabei gewesen , daß er mit allem Jdea -
lismus seiner sehr selbstbewußten Persönlichkeit dazu geholfen hat -
Er war nicht der Dichter , aber er war derOrganisator einer
geschichtlichen Notwendigkeit . Daß er erkannte , was die
Zeit von ihm forderte , daß er es so stark und klar durchführte , dafür
gebührt ihm Dank und Erinnerung auch über die Zeit seines leben -
digen Wirkens hinaus !

Ausbau der Akademie der Künste . Wie die Morgenblätter mel -
den . ist der Akademie der Künste , die bisher aus zwei Sektionen für
bildende Künste und für Musik bestand , durch Beschluß des preu -
ßi

'
chen Staatsministeriums eine Sektion für Dichtkunst als dritte

Abteilung angegliedert worden .
Von der Universität Freiburg . Der ordentliche Professor der

Forstwirtschaft und Botanik Dr . Peier Stark hat einen Ruf an das
Ordinariat der Botanik in Breslau erhalten .

Sonatenabend Alma Moodie — Hans Pfitzner . Alma Moodie ,
die bedeutende Geigerin , ist als Solistin des 6 . Sinfonie -Konzertes
in bester Erinnerung . Mit Professor Hans Pfitzner zusammen gab
sie einen wunderschönen (besonders durch die großartige Wiedergabe
der Außenwerke von Cesar Frank und Hans Pfitzner ) , künstlerisch
bedeutenden Sonatenabend . Bei ihrem Spiel darf das spezifisch
Geigerische als Voraussetzung übergangen werden . Wieder preisen
wir die entstonlichte Schönheit ihres Tones , der in den höchsten Lagen
noch Intensität besitzt und selten reichen dynamischen und seelischen
Schattierungen fähig ist. Ihre Kunst wurzelt in der Vergeistigung des
rein Musikalischen . Und Hans P f i tz n e r ist ihr ein fein emvfin -
dender Vegleiter , der auch am Flügel sein Schövfertum und seine
begnadete Künstlerschaft zu wahren weiß . Seine V ' olinsonate gehört
zu jenen Werken , die über dem Tag und seinen wechselnden Meinun -
gen stehen . Wir werden diesen Abend in dankbarer Erinnerung
behalten . He.

Ein ungeheuerer Korruptionsskandal .
o . Frankfurt a . O ., 3. April . Die von uns gemeldete Festnch »

und das tragische Ende des Reichsbahnrates Friedrich Fölsiu
in Frankfurt a . O . sind nur das letzte Glied eines Korruption »«

'
! »!

dals , wie er sich in diesem Umfange in Deutschland selten ereignete
Die Festnahme Föllings war unter dem dringenden Verdacht de .
passiven Bestechung erfolgt . Die Reichsbahn war dadurch um ganz
außerordentliche Summen geschädigt worden , daß höhere Reichs -
bahnbeamte von der Reichsbahndirektion Osten mit dem in die ganze
Angelegenheit verwickelten Bauunternehmer Schmidt aus Rosen -
«arten bei Frankfurt a . O . gemeinsame Sache machten Die Mel -
düngen , wonach die Reichsbahn um 20 Millionen RM . geschädigt
worden sein soll , werden als auS der Lust gegriffon bezeichnet .
Außerdem hofft die Reichsbahndirektion sich zum Teil schadlos zu
halten dadurch , daß die in Frage kommenden Bauten , nämlich der
Grenzbahnhof Bentfchen , ferner die Beamtensiedlung Bentfchen und
der Umbau des Hauptbahnhofes Frankfurt a . O . von dem Unter -
nehmer aus ohne Bezahlung weiter geführt werden . Man glaubt ,
daß noch weitere Verhaftungen erfolgen werden .

Das Urteil im Kleinen Darmalprozeh.
* « erlin , 8. April . (Funkspruch ) Im kleinen Barmatprozeß

wurde heute vormittag folgendes Urteil verkündet : Die Angelegten
werden unter Freisprechung von der Anklage der Verleitung zur Un -
treue bezw . der Untreue selbst oerurteilt und zwar Feld wegen
aktiver Bestechung in zwei Fällen zu acht Monaten Eefäng -
n i s , B l o d o l wegen passiver Bestechung in fünf Fällen zu einem
Jahr vier Monaten Gefängnis , Kerstan wegen passiver Be -
stechung in sechs Fällen zu einem Jahr acht Monaten Ee -
f ä n g n i s . Jost wegen passiver Bestechung in vier Fällen zu n e u n
Monaten Gefängnis und Reitze ! wegen passiver Bestechung in
drei Fällen zu sechs Monaten Gefängnis . Dier erlittene Unter »
suchungshaft ward bei Feld mit vier Monaten , bei Blodol mit 4 Mo -
raten vier Wochen und bei Kerstan mit fünf Monaten in Anrechnung
gebracht . Blodol , Kerstan und Jost wird auf die Dauer von drei ,
Iahren die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter abgespro «
chen . Die Bestechungsgelder und Gegenstände werden eingezogen ,
und die Kosten des Verfahrens den Angeklagten aufeiMt . In dcr
Urteilsbegründung wird betont , daß die angeklMen Beamten
pflichtwidrige Handlungen begangen hätten . Sie hätten genau ge-
wüßt , daß sie durch ihre Vorgesetzten nicht kontrolliert wurden . Eine
Reihe von Mängeln in der Organisation der Staatsbank hätten ihr ;
Handlungen erleichtert . Zusammenfassend erklärte der Vorsitzende ,
die Angeklagten seien keineswegs ein Opfer der Verhältnisse bei der
Staatsbank gewesen , sondern hätten sich diese zu nutze gemacht . ,

Die Biidferuiiberlragung.
TU . Wien , 3 . April . Heute nacht hat hier die erste Bildfernübe »

tragung nach dem deutschen System Telefunken -Karolus v o it
Berlin nach Wien stattgefunden . Der Berliner österreichische
Gesandte Dr . Frank , Reichspostminister Dr . Stingl , Staatssekretär
Dr . Bredow , Geheimrat Dr . Karl Friedrich von Siemens und Direk -
tor Graf Arco hatten besondere Autogramme für die Fernbildiiber «,
tragung zur Verfügung gestellt . Der Bildsender befindet sich in den
Laboratoriumsräumen der Telefunkengesellschaft und steuerte über
eine Freileitung vom 20 Kilowatt -Deutschlandsender von Königs»
Wusterhausen aus. Der Vildempfängerbefindet sich auf der Empfangs-
stelle der Radio -Austria auf dem Laarberg in Wien . Die Uebe»
tragungen sind , wie ein Fernspruch der Radio -Austria meldet , tue
gezeichnet gelungen und stelle den Beginn einer neuen Epoche
im Weltnachrichtenverkehr dar .

Zehn Morgen Kiefernschonung oerbranni .
+ Berlin , 3 . April . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätier mel -

den , wütete im staatlichen Forst bei Schulzendorf im Norden Berlin ^
ein umfangreicher Waldbrand , der etwa zehn Morgen Kiefernwald
vernichtete . Das Feuer ist wahrscheinlich durch unachtsames Wegwer¬
fen brennender Zigarren - oder Zigarettenreste verursacht worden .

Krankheitserreger die durch Mund - und Rachenhöhle in den
Körper eindringen wollen , werden durch Panflavin -Pastillen abgc >
fangen und unschädlich gemacht . Die Panflavin -Pastillen sind daher
ein wirksames Schutzmittel gegen Erkältung und Ansteckung , sind
angenehm von Geschmack und greifen den Magen nicht an . Von ersten
Forschern warm empfohlen . Erhältlich in allen Apotheken und
CDr.l>$ CttCTI .~

Panslaviii -Pastillen : 3,6 Diamino - 10 Metbol - Rcrldlniumchlorid 0,003
mit Kakao und Zucker als PastMenmasse .

Matthäuspassion von Schütz.
In der Festhall «.

Karfreitag fand durch die erste hiesige Aufführung der Mat «
thäuspassion von Heinrich Schütz in der Bearbeitung von
Arnold Mendelssohn »inen vertiefenden Widerklang . Nach der liebe -
vollen Einführung , die wir der Aufführung durch den Bachoerein
Karlsruhe vorangehen ließen , können wir unsere Eindrücke über die-
jes wundervolle Bor -Bach >che Kunstwerk kurz zusammenfassen . Hier
waltet eine anspruchslose Schlichtheit, ' es fehlen die lyrischen Ein -
schiebungen , die großen machtvoll gesteigerten Chöre und die seelen -
vollen Arien , die Bach in seinem Werke hat . Aber es lebt eine
packende Dramatik in dieser Musik , die die Passionsgeschichte ohne Zu¬
taten in ihrer ganzen Schlichtheit ergreisend in Musik hüllt . Die
Choräle der Zeitgenossen unseres Komponisten sind mit Feingefühl
zwischen die Erzählungen geschoben. Mag man auch in der Melodik ,
in der Art der Gefühlssteigerungen italienische Einflüsse feststellen —
Schützens Musik ist deutsch. Und man wird (von den kleinen , beieb -
ten Chören ganz abgesehen ) in der Vor - Bachschen Zeit weit durch das
Reich der Musik streifen müssen , um so eine innerlich ersaßt « , die
ganze Passionstragik in einige Takte gepreßte Stelle zu finden , wie
den Ausruf am Kreuze . Hier stehen wir zugleich vor dem Höhepunkt
des Werkes , der uns am reinsten Zeugnis gibt von der tiefen telif
giösen Kunst des lange halbvergessenen deutschen Meisters Heinrich
Schütz.

Die Aufführung im großen Saale unserer Festhalle ließ unter der
Stabführung von Franz Philipp keinen Wunsch offen . Liebevoll siü
einfühlend , jede musikalische Gefühlsregung erfassend und zu einem
organisch aufwachsenden Ganzen bindend , schenkte uns Franz Ph > °
lipp , dieser Musiker des Herzens , die Passion . Damit ist eine
gewissenhafte Einjtudierung zur Voraussetzung geworden . Der ge °
mischte Chor des Bachvereins war den gestellten Ausgaben
nach jeder Richtung hin gewachsen ^ Der Klang ist weich und über -
rascht durch seine Biegsamkeit und Ausdrucksfülle . Die kleinen be -
lebten Chöre waren rhythmisch außerordentlich präzis , und die Cho-
räle der Zeitgenossen abgetönt und stilvoll .

Von den Solisten nennen wir in erster Linie Robert B u tz , der
die große Partie des Evangelisten mit seinkultivierter Stimme und
tiefinnerlicher Versenkung sang . Reben ihm stand Franz Schuster
als Jesus . Mit seinem klangschönen Bariton sang er die Partie . >»>
musikalischen Ausdruck Erhabenheit , Sanftmut und Liebe schlicht um -
fassend . Ergreifend die Salbuugsgeschichte , das Gebet in Gethsemane
und der Kreuzesruf : „Eli , Eli . Eli , Lama , asabthani "

, ein Seelen -
aufschrei . den dann der Evangelist in wunderbar verhaltene Traurig -
keit hüllte .

Die kleineren solistischen Partien waren durchweg sehr gut be
setzt. An dcr Orgel bewährte sich wieder Otto Krauß . dessen gro ^e
technische Sicherheit und Registrierung wesentlich zum guten Gelingen
beitrugen .

Beifallsbezeugungen unterblieben . Aber wir wissen uns m >>
allen Hörern einig , wenn wir an dieser Stelle für eine innerlich er-
hebende musikalische Stunde der Andacht Dank sagen .

Chr . Hertlo .



TamStag . den 3. April 1926. TamSZagÄuSgave . Nr . 156 . Seite X

Die Rache des Tigers.
Der Stolz des römischen Tiergartens . — Familien-
freu de bei Tigers . — Emir will nicht umziehen . —
Tier und Mensch. — Gekränkter Tigerstolz. — Der

tödliche Sprung. — Tiere als Mörder.
t Bon

Gustav W. Eberleln -Rom .
Eine Abstimmung unter den Zwangsmietern der zoologischen

Zarten würde wohl eine überwältigende Mehrheit für Rom ergeben :
>n Schönheit , Freiheit und Klima unerreicht ! Fauna und Flora
' crschwistern sich hier wie in der unbeschränkten Natur , es gcht nicht
'ascrnenhaft , nicht menageriehaft , nicht zirkushaft zu . Nur an weni -
Nen Stellen müssen die Menschen das Tierleben durch Gitter be-
' rächten . Hagenbeck stand xwar auch diesem Tiergarten Pate , aber
sein Direktor v . Knottnerus -Meyer , ein Deutscher , verstand es , aus
nner Nachahmung ein Original zu machen . Er lieh das paradiesische
Gefilde in der Pracht des Pinciohügels aufgehen , wie er selber auf -
Ring in seinen Tieren .

Als der aeratx in Rom gastierende Zirkus Krone sich auflöste ,
erwarb Rom vi » Hauptdarsteller der „Glanznummer "

, ein Tigerpaar ,
das an rassiger Schönheit seinesgleichen sucht. Bengalische Königs -
tiger , die seltsam den Kopf drehten , als sie wieder Bäume sahen .
Nur ducken konnte dt « harte Schule im Zirkus ihren majestätischen
Ctolz , niemal » brechen . Kaum wieder verhältnismäßig frei , blauen
Himmel , immerwährende » Grün, warme Lust über und um sich , ge -
wannen Emir und Hava die lautlose Geschmeidigkeit , die durch die
i' arren künstlichen Felsen so eigenartig hervorgehoben wird , den
sicheren Gang de» Raubtieres anstelle des verhaßten Drills , die Ruhe
des Stärkeren zurück. Irgendwie im Innersten atavistisch befanden ,
standen die Menschen beklommen von den Wunderwerken faunischer
Schöpfung , ahnend , warum sogar ein Tiger jn seiner Heimat heilig
Icin kann .

Eines Tage » wurden die Römer durch die Mitteilung von einem
freudigen Ereignis am Tigerhofe überrascht . Frau Hava hatte
ibrem hohen Gemahl ein Zwillingspärchen geschenkt. Athos und
L ' nda . Mutter und Kind vor den Zärtlichkeiten des beglückten
Vaters zu schützen , bewog man den Emir , während der Stillperiode
besondere Gemächer zu beziehen . Mit Würde fügte er sich ins
Zweckmäßige . Niemals hat er so überlegen über das glotzende
Menlchengeziefer da drunten hinweggesehen . Er lag auf seinem
Lieblingsfelsen und war Tiger .

Athos und Linda gediehen prächtig . Die Zeit verging . Emir
durfte wieder kommen . Allein , Emir hatte es nicht so eilig . Es
ntfiel ihm in seiner Felsenecke . Warum umziehen ? Er sah über die
Herren , die ihm den Räumungsbefehl überbrachten , verächtlich weg .
Nicht einmal die Drohung mit dem Wohnungsamt schreckte ihn .
Einen frischen Kalbskopf nahm er an . schleckte sich die Lefzen und —
begab sich wieder in seine Lieblingsecke auf den Felsen , Tiger zu sein .

Kein Wärter brachte so viel Ueberredungskunst auf , ihn zu einer
Preisgabe seines Standvunktes zu bewegen . Er war der Drache :
Ich liege und besitze. Schön , aber jeder Drache hat noch seinen Sieg -
fried gefunden . Und man rief den Oberwärter zu Hilfe , einen frisch
eingestellten deutschen Dompteur aus dem Zirkus Gleich . Groß , blond ,
stark , hatte er sein ganzes Leben zwischen Bestien verbracht . Er
Nahm es auf sich . Hugo Oettershagen hieß er , stammte aus Essen ,
und hatte eben von der Post einen Brief seiner betagten Eltern aus
der Heimat erhalten . Angelesen mußte er ihn in die Tasche stecken ,
der Generaldirektor , der technische Direktor und sämtliche Kapazitäten
des Tiergartens waren bereits herbeigeeilt , sich den ungewöhnlichen
Trotz eines Tieres anzusehen .

Oettershagen wechselt einige Worte mit feinen Vorgesetzten , dann
tritt er . eine lange Zirkuspeitsche in der Hano , unter dem Herzklopfen
der Zuschauer in die Arena , die freilich nicht nach Manegesand und
Vogenlampen , sondern immerhin etwas nach Dschungeln riecht .

Emir , Emir — hüte dir ! Dieser Mensch ist noch mit allen Nn -
geHeuern fertiggeworden . Emir , gib nach ! Emir , hörst du ? Emir
hörte nicht .

Emir ! Emir !
Der Herr aus Bengalen rührt sich nicht . Zieht nur gering -

ichätzig fcie Unterlippe heraH , daß man das drohende Weiß der Fang -
öähne sieht . Das soll heißen , meint der Generaldirektor : Verschieben
wir doch den Umzug auf morgen , ich liege gerade so bequem !

Der Deutsche aber , pflichtbewußt , hebt die Peitsche — da * Signal
>m Zirkus wie bei der Fütterung im Zoo : Aufgepaßt ! Emir paßt
auf , aber — auf den Mann , nicht auf die Peitsche .

Oettershagen , vergessend , daß Mischen der Zirkuszeit t -es Tigers«nd seiner eigenen eine größer « Zeitspanne liccrt , vergessend den ge¬
waltigen Einfluß der freiheitlichen Luft , tut einen Mangegenschritt
vorwärts , statt einen Dschungelschritt . Der Tiger senkt kaum merklichdie Lider .

Der Mensch lötzt sich von seiner Kühnheit hinreißen , die Peitsche
flacht herab

Das genügt . Da« Tier, nicht einmal zusammenzuckend unter dem
'Dorfen Riemen , alber bis in seinen innersten Stolz getroffen , preßt»ch wie eine Spiralfeder zusammen ein phosphoreszierendes
Aufleuchten in den Lichtern die Feder schnellt aus ein
einziger Satz

Der Deutsch« ist begvoSm- *
Ein einzig« gellender Aufschrei der Zuschauer — — ein einziger

krachender Biß
. Ruhig , als sei er x» Hause in seinen Dschungeln , wo niemand
M beim Mtaljl« zu stören wagt , ergreift der Rächer seine Beute beim
packen , hebt sie spielend auf und legt sie auf die Schwelle zwischen
Freiheit und Käfig .

Revolver knallen . Eisonstangen zischen . Emir verschwendet keinen
-vlick auf die aufgeregten MenWein .

Endlicht trifft ihn eine Gabel mit voller Wucht in die Weichen .
Da läßt er gelassen ab von seinem Opfer , legt sich auf seinen Felsen
und leckt in Manftigtem Zorn die blutige Pranke .

Dam blutüberströmten Tierbändiger ist nicht mehr zu helfen . Er
fl ' bt noch schwache Lebenszeichen , stöhnt schmerzlich auf . als man ihn

die Lederkissen des Wagens bettet , erliegt aber auf der rasenden
frahit zur Poliklinik seinen gräßlichen Wunden .

Unversehrt zog man den heimatlichen Brief aus seiner Sacke.

Tier « als MSrd « .
Mit Emir stellt Rom — vielleicht ist das Klima daran schuld —

An >?en kurzer Zeit bereits den dritten für das interessante Thema
pmx Tierarzt des zoologischen Gartens , Dr . Eanezz , hat ein Ele -
l? ut , erbost über eine Furunkeloperation , mit einem einzigen Rüssel -" ' eb das Rückrat entzwei geschlagen . Und die tödlich echte Löwenszene«us dem Quo vadis -Film , wo bei der Ausnahme der „Herr mit dem
ncken Köpft "

, wie die Arafcer sagen , statt einer ausgestopften Puppe" ch einen wirklichen Zuschauer aus der Loge holte , ist ja noch in aller
Erinnerung .

HAG
Seit langem bin ich außerordentlich em¬
pfindlich gegen Coffein und Kaffee . Ihr
Kaffee ; hag aber ist „ mir außerordentlich
SUt bekommen . Dr. med . Leibold , Cleve

Phantome lebender Personen .
Von

Dr Max Kemm « rioh >Münohen .

Jn allen Ländern der Erde raut sich seit unvordenklichen Zeiten
das Volk geheimnisvolle Geschichten von Gespenstererschein,mgen zu.
Auf sie und die Furcht vor der Wiederkehr der Toten , die sich , selbst
unangreifbar und unverwundbar , an den Lebenden rächen , geht
zweifellos ein gut Teil der religiösen Vorstellungen primitiver
Völker zurück . Die materialistisch gerichtete Wissenschaft der beiden
letzten Jahrhunderte wußte mit den Gespenstersagen nichts anzu -
sangen und verbannte sie darum ohne weiteres in das Reich des
Aberglaubens . Wenn die Seele nur ein Produkt des Gehirnes ist,
wie kann dattn ein Fortleben nach dessen Zerstörung in Frage
kommen ?

Erst seit wenigen Jahrzehnten wurde die Materie ernsthast ge-
prüft , da doch zu viele und zu gut bezeugte , von sonst durchaus
ernst zu nehmenden Personen stammende Gespensterberichte um¬
laufen und man stelle zunächst fest , daß es sich keineswegs um Vor -
storbene zu handeln braucht . Jnl Gegenteil lassen sich viele ein -
schlägige Phänomene ohne weiteres „ animistisch " d . h . durch Wirkung
Lebender erklären . Gewiß bleibt ein Rest , der diesem Deutungsver -
fuche spottet , aber viel ist schon damit gewonnen , daß wir die Tat -
sächlichkeit von Gespenstererscheinungen , vie von Lebenden Hervorge -
rufen »Verden , feststellen können und auch in der Lage sind , sie einiger -
maßen mit unseren sonstigen Kenntnissen des Ratnrgeschehens in
Einklang zu bringen . Jedenfalls wollen wir uns hier anf jene Fälle
beschränken , die nachweisbar in Labenden ihre Ursache haben . Wie
auf so vielen Gebieten der sogenannten „ okkulten " Forschung hat sich
anch hier die Soeietv for psychieal Research in London , der die
größten Gelehrten , Phvsiker und Chemiker von Weltruf , angehören ,
um Feststellung des Tatscichenmateriales die größten Verdienste er -
worden . Renerdings bat der italienische Forscher Bozzano in
seinem Werke „Tputphänomene "

( leider ist mir eine deutsche Ueber -
setzung des italienisch und französisch erschienenen bedeutenden
Buches nicht bekannt ) die Frage wieder ausgegriffen . Von deutschen
Büchern sei Bruno Grabinskis . Spuk " (Hildesheim 1920) genannt ,
viel wertvolles findet sich auch in dem ausgezeichneten Werke von
Eberhard Buchner „ Von den übersinnlichen Dingen "

( Leipzig 1924,
Felix Heiner ) und Manfred Kpber „ Einführung in das Gefamtge -
biet des Okkultismus "

( Union , Stuttgart , 1923) , endlich darf ich viel -
leicht auf mein Buch „ Gespenster und Spuk "

( Lhotzkv , Ludwigshafen
am Bodensee ) verweisen , das das Thema am erschöpfendsten be-
handelt .

Einige einwandfrei bezeugte Beispiele werden uns nicht uur
von der Tatsächlichkeit der Phänomene überzeugen , sondern auch
Gelegenheit zur Erklärung bieten . ,

Der Kapitän der englischen Marine Avlesburv fiel als dreizehn -
jähriger Schiffsjunge östlich von Java über Bord . Beim wieder -
holten Auftauchen aus dem Meere rief er „ Mutter "

, was die Schiffs¬
besatzung erheiterte . Als er einige Monate später nach England zu-
rückkehrte , erzählte er feinen Angehörigen : „ Als ich unter Wasser
war , sah ich Euch alle in diesem Zimmer sitzen; Ihr arbeittet an
etwas Weißem . Ich sah Euch alle , Mutter , Emilie Elisa und Ellen ."
Hieraus erwiderte die Mutter sogleich : „ Wie wunderbar ! Ich hörte
dich nach mir aufschreien !" Merkwürdig ist es nun , daß auch die
Schwestern den mit dem Ertrinken kämpfenden gleichzeitig rufen
hörten . „ Wir alle fuhren zusammen und Mutter sagte zu mir : „ Geh
vor die Tür und sieh zu , was draußen ist . " Ich eilte sofort auf die
Straße und blieb dort einige Zeit stehen , aber alles »war still und
nichts zu sehen , es war ein lieblicher Abend , kein Lüftchen regte
sich .

"
„Zu bemerken ist noch , daß der Junge deutlich die venezia .ii -

scheu Jalousie » des Zimmers erkannte . Die Zeit der Wahrnehmung
in England stimmte unter Berücksichtigung der Längeuoisserenz mit
der Zeit des Unfalls überein .

Wir haben s hier znit einem sogenannten G e b ö r f p n k zu tun ,
wie er oft und zuverlässig bezeugt in der einschlägigen Literatur
erscheint . Die Erklärung finden wir in der Telepathie : in Augen -
blicken großer Erregung wirv eine uns nicht weiter bekannte psv -
chische Energie frei und kann selbst um den balben Erdball aus jene
Personen , an die der „ Agent " denkt und die ihm seelisch nahe stehen ,
Wirkung ausübe « . Tausende verwandter Fälle habe » sich während
des Weltkrieges ereignet . Zumeist wird auf die Empfänger der
drahtlose » Botschaft nur ein Gesühlseindruck der Trauer verbunden
mit dem peinlichen Gefühl dem fernen Angehörigen sei ein Unglück
zugestoßen , hervorgerufen . Auch die Mutter des Schifssjungeus
fürchtete u nwessen Leben , als kein anwesender Rufer festgestellt
werden konnte . Wenn nun die Botschaft mit besonderer . Energie
hinausging , was unbewußt geschehe» kau » , und die Empfänger , die
sogenannten „ Perzipienten " sind besonders feinfühlig , also okkult
veranlagt , dann kann sogar das Bild des Entsenders ( „Agenten " )
telepathisch erzeugt werde » . Durch die verschiedene Veranlagung der
Botschastsenlpfänger , die ans diesem Gebiete genau so variiert , wie
etwa die Beschaffenheit der Augen oder Ohren , das musikalische Ge - '
hör , erklärt es sich auch , daß unter mehreren Anwesenden häusig
einige die Erscheinung wahrnehme » , andere aber nickt . In der Fach
spräche nennt man das „ elektive veredike Hallnzi -
natioue n " im Unterschiede zu den „ kollektiven ? , denen jedermann
unterworfen ist. Der Ausdruck „ veredike Halluzination " ist allerdings
schlecht gewühlt , da es sich so wenig um Halluzinationen handelt als
etwa beim Zahn , der seinen Schmelz verloren hat , und nunmehr
Süßes schmerzhaft empfindet , während ' die intakten Zähne es nickt

wahrnehmen . Es liegt tatsächlich ein äußerer Reiz vor , wenn er auch
iür normale Sinne zu fchwach ist, um enipsunoen werden zu tön reu .

Unser Beispiel ist dadurch besonders instruktiv , daß o . i Ertrin -
kende nicht nur als Absender einer Botschaft wirkt , sonderii ^ gleich-
zeitig auch insofernn als Empfänger , als er ja seine Familie
sieht.

Kürzlich erzählte mir eine befreundete , durchaus zuverlässige
Dame folgendes Erlebnis , das sie Ende Ottober 192-1 i,atie : Als sie
bei einbrechender Dämmerung die Treppe in ihrer Villa hinausgeh ' n
will , fühlt sie sich nach einigen Stufen veranlaßt , sich plötzlich umzu -
wenden . Da sieht sie hinter sich einen älteren Mann steh . n . den sie
bei genauerer Betrachtung als . ihren in d « Schweiz weilenden Bru¬
der erkennt . Dieser hat ein verfallenes , bleiches Gesicht und trägt
eine Kleidung , die sie an ihm nicht kannte , aber sich genau merkte . Die
Erscheinung dauerte geraume Zeit , angeblich etwa eine Minute .
Wenige Tage später erhielt sie die Todesnachricht ihres Bruders , der
einem Schlaganfall erlegen war Nach der Beerdigung frug sie seinen
Diener wegen des merkwürdigen Anzuges .. Der Herr hatte ihn in der
Schweiz nicht bei sich gehabt , wohl ad »r den ganzen Sommer auf sei -
yem Gute bei Gartenarbeiten gelragen und zwar ganz genau so , wie
sie ihn am Phantom bemerken konnte . Die Zeit der Erscheinung
fiel in die der mehrere Tage dauernden Agonie .

Hier haben wir es mit einer G e s p e n st e r e r s ch e i n u n g zu
tun . die der Außenstehende sicherlich für die Wiederkehr eines Ver¬
storbenen gehalten hätte , während sie sich zwanglos durch Tele »
p a th i e erklären läßt .

Ein besonders lehrreiches Beispiel , das vor Identifizierung der
Personen schon schriftlich niedergelegt und durch eine große Zahl von
Zeugen bestätigt wurde . ist folgendes :

Eine Dame besuchte die Gattin eines Arztes und bemerkte in
deren Salon eine junge Frau in einem braunen Kostüm mit weitem
Kragen auf dem Sopha sitzend . Da sie ruhig las und von der Be -
sucherin und einem noch anwesenden Herrn auffälliger Weise kei¬
nerlei Notiz nahm , wollte nach dem Fortgänge des Herrn sie sich ihr
nähern , bemerkte sie aber trotz aller Beleuchtung des Zimmers durch
zwei Gasflammen auffälligerweife nun nicht mehr . Die Hausfrau
hatte von der Anwesenheit der geheimnisvollen Dame nichts bem rkt.
Aehnliche Erlebnisse hatten nicht nur verschiedene Gäste des Hauses ,
sondern auch die Dienstboten . So wunderte sich einst eines der Mäd¬
chen , daß ihre Herrin , die sie kurz vorher noch in einum blaßgrünen
Kleide verlassen hatte , nunmehr ein braunes trüge , bis auch sie be -
merkte , daß ein „G/pcnst "

, das aber in allem einem lebenden Men »
scheu glich , sie zum Narren gehalten habt ' .

Wir begnügen uns , aus dem sehr umfangreichen Berichte der
Society for Psychieal Research die Auitlärung des staunenswerten
Phänomens anzuführen : Eines Tages traf die persönlich noch nicht
bekannte Schwiegertochter aus Australien in England ein und —
wurde als das „Gespenst " identifiziert . Sie halte sich vielfach und
intensiv mit ihrer künftigen Heimat im Geiste beschäftigt und war
dabei oft minutenlang in einen ohnmächtigen Zustand geraten , in dem
sie t e l e p a t h i s ch u n d u n b e w u ß t ihr Bild um die halbe
Erde herum sandte Daß zwar mehr als ein Dutzend Personen
sie im Laufe von zwei Iahren wahrnahmen , aber immerhin nicht
alle , bestätigt unsere obige Bemerkung von der verschiedenen
Empfänglichkeit für t e l e p a t h i s ch e E i n w i r k u u g e n.
Nachtragen wollen wir noch , daß diese desto stärker ist , je weniger
der Absender sich bei Bewußtsein und Kräften befindet - Bekanntlich
kann die Wirkung bei Sterbenden so stark sein , daß Uhren stehen
bleiben , Gläier zerspringen , Gegenstände von der Wand fallen , kurz,
daß mechanische Wirkung hervorgebracht wird .

Grundverschieden von der telepathischen Phantomer,Zeugung ist
die durch den Doppelgänger , d , h . durch Atisscheidung des so .
genannten Aftraltörpers oder Fluidaltörpers des Meuchen . Die
Ver '

uche des französischen Forschers de Rochas und deren Rachprü «
fung durch Duroille lassen an der Tatsächlichkeit des Phänomens ,
das auch spontan zu beobachten ist . nicht -zweifeln . Ein mir persönlich
bekannter Herr , seines Zeichens Oberregierungsrat im Minjierium ,
also sicherlich kein Phantast , besitzte diese Fähigkeit in hervoragende .m
Maße , eine Fähigkeit , die sich unter Umständen dis zu Eingriffen
des Doppelgängers in die materielle Welt , wie sie den Indern längst
bekannt ist , steigern kann . Einschlägiges Material bieiet ^ mein Buch
reichlich , doch würde es zu weit führen , hier näher auf die Frage ein,zu-
gehen . Und zwar ge -chioht dies vor allem deshalb nicht , weil gerade
sie bei Unwissenden , die sich für Ekevtrker Halten « am wenigsten Ber -
ftändnis finden wird - Und doch sollten die unleugbaren und heute
irtwn von Dutzenden von deutichen Hochschullehrern auerkannten
Ma -terialisationsphänomene anch den unentwe teil
Allesleugner zur Lorsicht mahnen .

Zu bemerken ist noch , daß durch die Doppelgäugere ! heroorgeru -e»
neu Phantome nur in geringem Umkreise von der aussendenden Per¬
son in G .Yensatz' zu den telepathisch erzeugten feststellbar sind .

So gering der Ausschnitt ist . den wir hier aus dem un . eheuren
und sehr komplizierten Gebiete der okkulten Forschung geben konnten ,
so wird er doch genügen , um zu zeigen , daß Gespenstererscheinuugen ,
die zudem weit häufiger sind , als der Laie ahnt , durchaus nicht ohne
weiteres auf das Konto des Aberglaubens gefetzt , oder dem Ir : cn -
arzte überantwortet werden dürfen . Sie gehören in das Gebiet der
zwar seltenen , aber natürlichen Erscheinungen . Sie des feu ' ationel »
len und geheimkrämerischeu Nimbus zu entkleiden kann jedermann
beitragen , indem er eigene einschlägige Erlebnisse gewissenhast no-
tiert und der Forschung zur Versiiguu \ stellt .

Tragödie im Schnellzug .
In einem Abteil des von Budapest in der Richtung Arad -

Temesvar abgegangenen Schnellzug hat sich eine furchtbare Tragödie
abgespielt . In Szolnok , wo der Zug um sechs Uhr eintrifft , war
ein Mann eingestiegen , der einen schweren Maschinenbestandteil , eine
Eisenstange , mitbrachte und in das Gepäcknetz legte . Dem Manne
gegenüber saßen ein ungarischer Offizier und dessen Gattin , die ihr
Kind , einen Säugling , in den Armen hielt . Der Offizier machte den
Mitreisenden daraus aufmerksam , daß die schwere Eisenstange her -
unterfallen und Unheil anrichten könnte . Während des erregten
Wortwechsels , der nun entstand , weil der Mann sich weigerte , die
Eisenstange aus dem Netz zu entfernen , wurde der Zug verschoben .
Durch einen starten Stoß wurde die Eisenstange aus dem Netz ge-
warfen , zerschmetterte dem Säugling den Kopf und
der (finii den Arm . Der Offizier sprang auf , zog eine Pistole
und schoß oen Mitreisenden nieder . In dem Abteil
entstand eine schreckliche Panik . Man zog die Notleine . Endlich
hielt der Zug , die Stationsdeamten , sowie die Gendarmen eilten
herbei , der Wagen wurde abgekuppelt , und das Stationskommando
verhörte die Augenzeugen des entsetzlichen Vorsalles . Der Offizier
wollte nicht von der Seite feiner verwundeten Frau und seines toten
Kindes weichen . Er hatte furchtbare Weinkrämpfe , so daß sein
Verhör sehr lange dauerte . Die Frau wurde in das Krankenhaus ,
die Leichen des Kindes und des Erschossenen auf den Friedhoi ge -
bracht , der Offizier in

'
Haft gesetzt .

Geigen aus Glas .
Man bemüht sich seit langem , Geigen aus einem anderen Ma -

terial als Hol ? herzustellen , die den alten Instrumenten an Wohl -
klang nahe kommen . Nunmehr ist es , wie in „Reclams Universum "

mitgeteilt wird , dem Glasbläser und Dorfmusikanten Bartel Höller -
lein im Riesengebirge geglückt , Geigen aus Glas herzustellen . Diese
Geigen werden also , bevor sie gespielt werden , erst „geblasen " . Die
Instrumente haben einem schönen glashellen Ton , durch den das
Spielen auf einer solchen Glasgeige zu einem wahren Ohrenschmaus
wird . Höllerlein bläst jetzt

'
eineir Kontrabaß , der dem Provinzial -

museum zu Breslau überwiesen wvrden soll.
Liebesdrama.

Berlin , I . April . Wie die Morgenblätter melden , verwundete
in Spandau ein Wortführer seinF Braut durch Reoolverschüsse schwer
« nd brachte sich dann selbst einen lebensgefährlichen Kopfschuß bei .

Tödlicher Unglücksfall.
Freiberg , 3 . April . Auf der Frauensteiner Straße stürzten zwei

dreizehnjährige Knaben von einem durchgehenden Geführt ab . Der
eine wurde auf der Stelle getötet , während der andere so schwere
Verletzungen erlitt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Auch
der Kutscher wurde schwer verletzt .

Gin Aulvmvbil in die Elbe gesliirzl .
Prag , I . April . Auf der Elbebrücke in Außig ereignete sich ein

schweres Automobilungliilk . Bei der zur Brücke aufsteigenden scharsen
Biegung versagte einem Lastautomobil , das mit 2.

' , Hektoliter Bier
beladen war , die Bremse . Das Auto überrannte das Straßen -
aeländer und stürzte aus einer Höhe von (i Metern in den Fluß .
Während es dem zweiten Chauffeur gelang sich zu retten , kam der
Führer in den Fluten uni .

Flugzengabslurz in Marseille .
Paris , 3 . April . Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich

gestern nachmittag in Marsseile . Bei einem Bersuchsslug setzte der
Motor eines Flugzeuges in etwa 30 Meter Höhe aus . Der Apparat
stürzte ab und geriet in Brand .

Ein Boxkampf im amerikanischen Repräsenlanlenhaus
Berlin , 3 . April . Wie der „Lokalanzeiger " aus Washington

meldet , war das amerikanische Repräsentantenhaus am Donnerstag
der Schauplatz einer Szene , die in den Annale « dieses Parlaments
einzig dastehen dürfte . Im Verlauf der Debatte riefen sich die
Deputierten Mills und Mankin gegenseitig die schwersten persön -
lichen Beleidigungen zu . Plötzlich entledigten sich beide Kamps -
Hähne ihrer Röcke und begannen einen regelrechten Boxkampf , der
aber infolge des Dazwischentretens mehrerer Polizeibeamter „unent -
schieden verlief .

( Toitravanille
D . R - P .
Jn Apotheken

Jäür 10 te
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Verband badischer Gemeinden.
Der Verbandsvorstand hielt am 81. März in Karlsruhe eine

Sitzung ab, in der u . a. folgende Beschlüsse gefaßt wurden :
1 . Verfassungsmäßige Beteiligung der Gemeinden an der Gesetzgebung .

Der Vorstand hält mit dem Badischen Städteverband und mit
dem Badischen Städtebund eine Beteiligung der Städte und der
Gemeinden an der Gesetzgebung für dringend erforderlich und schlägt
zu diesem Zweck in dem der Regierung vorliegenden Gesetzesent -
wurf vor , einen kommunalen Ausschuh aus Vertretern der Städte
und Gemeinden zu bilden , der u . a . auch das Recht haben soll, den
Landtagsausschüssen unmittelbar Vortrag zu erstatten.

2. Neugestaltung des Steuereinzugs .
Durch Vermittelung der badischen Regierung ist nochmals Aw

trag dahin zu stellen , daß der Steuereinzug allgemein den Gemeinden
gegen eine angemessene Entschädigung übertragen wird , damit der
Bevölkerung durchweg Gelegenheit gegeben ist, ihre Steuern an Ort
und Stelle zu bezahlen.

3 . Aenderung des Jagdgesetzes.
Dem Regierungsentwurf wird zugestimmt. Gleichzeitig ist bei

ver Regierung auch eine Aenderung des Jagdgesetzes in dem Sinne
zu beantragen , daß den Gemeinden bei Bewirtschaftung der Ge -
meindejagden Erteilung des Zuschlags bei Versteigerungen u . s. w .
eine größere Selbständigkeit verliehen wird . Ferner soll die Vor-
schrift beseitigt werden, wonach die Jagden 3 Monate vor Beendi¬
gung des Jagdverhältnisses ausgeschrieben werden müssen , damit ein
Abschießen des Wildes durch die alten Jagdpächter vermieden wird.
Endlich soll der Minister des Innern im Interesse des Wildschutzes
durch eine entsprechende Bestimmung im Jagdgesetz als berechtigt er-
klärt werden, das Abschießen zeitweise und streckenweise (insbesondere
wenn das Wild beispielsweise durch Hochwasser aus kleine Stellen
plsammengetrieben wird ) zu verbieten .
L Ablösung der von den Gemeinden für Kriegswohlfahrtszwecke

aufgenommene Anleihen.
isters der Finanzen soll
den an das Reich für

)Ifahrtspflege nur dann
erfolgen, wenn die Gemeinden seinerzeit mit Zustimmung des Reichs
Kapitalien aufgenommen haben , die null ihrerseits aufgewertet
werden müssen . Da hiernach eine Aufwertung nur in den wenigsten
Fällen eintritt , insbesondere auch dann nicht , wenn die Gemeinden
beispielsweise außerordentliche Holzhiebe vornahmen , um aus deren
Trträgnjssen die ihnen erwachsenen Kriegslasten zu bestreiten, soll
nochmals Antrag auf allgemeine Aufwertung der gemeindlichen
Guthaben an das Reich gestellt werden.

5. Waldbewirtschaftungsbeiirag der Gemeinden.
Bei der Regierung ist Antrag auf Ermäßigung des Waldbe-

Wirtschaftungsbeitrags zu stellen , da aus den geringen Walderträg -
nissen die ungewöhnlich hohen Steuern und Abgaben nicht mehr
bestritten werden können.

S. Erhebung der Handwerkskammerbeiträgr .
Bei der Reichsregierung ist zu beantragen , daß die Handwerks-

kammein ebenso wie die Landwirtschaftskammer und die sonstigen
Vereinigungen angehalten werden, ihre Beitrüge ohne Jnan '

pruch -
nähme der Gemeinden unmittelbar zur Erhebung zu bringen . So-
lange die Reichsgewerbeordnung in dieser Hinsicht indessen nicht ge-
ändert ist, soll den Gemeinden zum mindesten ein Einzugsgeld von
4 Prozent und eine Entschädigung für die Vordrucke gewährt werden.

7. Hauptversammlung .
Die diesjährige Hauptversammlung findet am 3g. und 31 . Mai

1926 in K o n st et Ii z statt . x

Tagung des Vad . Lshrervsrems in Karlsruhe
In der Woche nach Ostern hält , wie früher fchon berichtet, der

Badische Lehrerverein in Karlsruhe eipe große allgemeine Mitglie¬
derversammlung ab, mit der gleichzeitig die Feier seines 50jährigen
Bestehens (Festredner Obmann H o f h e i n z - Heidelberg) und das 30-
jährige Jubiläum der badischen Eimultanschule (Redner Stadtschul-
rat ii D . Dr . h c . Dr . S i ck i n g e r ) verbunden wird . Am Freitag
ij> die geschlossene Mitgliederversammlung de -. Vereins .

Der Vezirkslehrerverein und der Lehrergesangverein Karlsruhe
haben die umfangreichen Vorarbeiten übernommen . Der Lehren -
ge' angvcrcin wird unter Leitung des ersten Kapellmeisters Dr . Heinz
Kni . il bei sämtlichen Veranstaltungen mitwirken und gibt außerdem
am Mtlwcch abend unter Beizieyung dez Landestl >:aterorüusters
ein großangelegtes - Konzert, in dem wegen des starken Andranges
der Lehrerschaft aus dem ganzen badischen Lande nur Mitglieder Zu-
trit haben . Am Donnerstag wird Generaldirektor Ferdinand Wag -
n e r die Meistersinger als geschlossene Festvorstellung dirigieren .

Anläßlich der Tagungen wird eine Reihe von Ausstellungen in
der Frauenarbeits - und Gartenschule die Fortschritte o » f den verschie-
denen Gebieten des Unterrichts zeigen .

Verkehrsfragen .
Der badijche Laudeseijenbahnrat für Elektrifizierung der badijchen

Eisenbahnen.
Der Badische Landeseisenbahnrat , der , wie gemeldet, am 31 . März

in Karlsruhe tagte , nahm auf Antrag des Generaldirektors Dr .
Aengenheister-Freiburg einstimmig folgende Entschließung an :

,Ier LandeŜ isenbahnrat Karlsruhe hält die baldigste Jnan -
griffnahme der Arbeiten zur Elektrifizierung der dafür würdigen ba-
Mischen Bahnstrecken , insbesondere der badischen Hauptbahn für drin -
gend erforderlich und zwar im wirtschaftlichen Interesse der Reichs -
bahn und in Rücksicht auf die Belange des badischen Verkehrs und
der badischen Wirtschaft. Er ersucht die Reichsbahndirektion Karl - -
ruhe und die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft,
die nötigen Verhandlungen mit dem Ziele tunlichst baldigen Beginnes
der Bauarbeiten zu Ende zu führen und dabei auf alle Fälle zunächst
die Elektrifizierung der Hauptbahnstrecke Basel—Franks«"-» a . M.
im Auge zu behalten .

"

Ein Plan gegen das Hegaubahnprojekt.
Entgegen den von interessierten Kreisen eingeleiteten Schritten

zur DurchlsBhrunq einer Linie Stuttgart — Zürich unter dein Namen
Hegaubahn , Randenbahn oder Bibertoibahn macht sich eine Strömung
geltend , die der Ansicht ist, daß der richtige Weg über Singen führe,
und daß die Elektrifizierung der Strecke Offenburg—Singen zunächst
erfolgen müsse, womit der Anschluß an die schon elektrifizierte
Strecke Winterthur —Zürich hergestellt würde. Das 5>egaubahnproiekt

i ^

fei ftu teuer und lasse zudem ein wichtiges Wirtschaftsgebiet un»
berücksichtigt.

Ein neuer Erdrutsch aus der Schwarzwaldbahn .
Bei den Aufräumungsarbeiten am K a i s e r t u n n e l ist am

Donnerstag ein neuer kleinerer Erdrutsch von etwa 1000 cbm erfolgt.
Man hatte gehofft, den Zugverkehr bereits am Karfreitag wieder
vollkommen aufnehmen zu können. Durch das '

neue Vorkommnis
wird dieser Plan etwas verzögert. Immerhin rechnet man damit ,
daß schon am ersten Feiertag wieder der. eingleisigê Zugverkehr, wie
schon vor der Sprengung , durchgeführt werden kann. Es sei nochmals
daran erinnert , daß die Bahn eine Verbindung mit großen Ver»
kehrsautos zwischen Hornberg und Triberg eingerichtet hat , sodaß dör
Fremdenverkehr keine Beeinträchtigung erleidet .

Wetter und Verkehr an den Borostertagen im Schwarzwald.
Die Vorostertage standen mit Gründonnerstag utvd Karfreitag

im Schwarzwald im Zeichen vollkommensten Frühlingswetters . Bis
in die höchsten Lagen hinauf waren Temperaturen von 20 und LS
Grad zu verzeichnen . Kühl waren die Nächte infolge von Aus -
strahlung bei klarem Himmel. Tagsüber herrschte wolkenloses hei -
teres Wetter , da und dort mit Dunstbildung , bei leichter Nord-
strömung. Der Verkehr hielt sich in mittleren Grenzen und dürfte
erst für die Ostertage selbst , wenn das Wetter gut bleibt , größere
Formen annehmen . Die Eisenbahnen hatten teilweise Verspätungen
zu verzeichnen , auf der Hauptbahn mitunter bei Fernzügen eine halbe
Stunde , doch scheinen größere Verzögerungen vermieden worden zu
sein . Starken Verkehr wird am Ostersonntag der Feldberg haben,
da dort die Internationalen Skispringen des Skiklubs Schwarzwald
stattfinden .

Festgenommener Betrüger .
In Offenburg wurde kürzlich der 87 Jahr « alte Josef

Vasen aus Leverkusen , wohnhaft in Ofienburg ( Kaserne) festge¬
nommen , weil er eine größere Anzahl von Leuten dadurch geschädigt
hat , daß er angab , cr sei in der Lage, durch Zauberei usw . Grund -
buchschulden zu tilgen , oder er sei in der Lage, beschlagnahmte Ge-
genstände bezw. Güter durch seine guten Beziehungen zu Behörden
zurück zu erlangen .

Er wollte sogar in der Lage sein, durch Zauberei alte Fa -
milienftroitigkeiten zu schlichten . Von der betreffenden Familie ver-
langte er sogleich eine ansehnliche Summe als Anzahlung für seine
Tätigkeit . Als der Erfolg ausblieb , und er von der Familie ge-
drängt wurde , erschien er zusammen mit seiner Ehefrau , brachte ein
Fläfchchen mit einer Flüssigkeit mit und gab an , das erste Mittel sei
zu schwach gewesen, er habe hier ein stärkeres, das 110 Mark koste .
Er schüttetö dann das Mittel auf den Hausflur und zwar an eine
Stelle , die die Person , welche der strittige Teil war , täglich betreten
mußte . In mehreren Fällen versprach cr den Leute sogenannte
„Bergfpiegel "

, in welchem man die günstige und die ungünstige Zeit
für ein Vorhaben ersehen könne . Für diese „ Bergspiegel " ließ er
sich zum Teil hohe Anzahlungen geben, lieferte jedoch nie einen fol-
chon . Vasen , dessen Ehefrau sich mit Kartenschlagen abgibt , hat eine
ganze Reihe von Leuten , hauptsächlich Landwirte , um ihr sauer er-
fpartes Geld gebracht.

Kreis der Geschädigten ist nach Lage des Falles
bedeutend größer , als anfänglich vermutet wurde , und es ist mit der
Bestimmtheit anzunehmen , daß viele Geschädigte sich ' psher gescheut
haben , Anzeige zu erstatten . Da es aber im allgemeinen Interesse
liegt , daß Vasen sein Handwerk gelegt wird , werden etwaige weitere
Geschädigte aufgefordert , sich beim Badischen Landespolizeiamt in
Karlsruhe oder bei der Staatsanwaltschaft Offenburg zu melden.
Die entsprechenden Mitteilungen werden auf Wunsch vertraulich
behandelt .

R . Bretten , 3 . April . (Neue Schulstcllen.) Die jüngst an der
hiesigen Volksschule neuerrichteten Hauptlehrerstellen wurden nun
vergeben. U . a . erhielt die eine Hauptlehrer Ratzel in Langen-
schiltach (bei Hornberg ) , die andere der ' bisherige Unterlehrer
Keller in Stebbach bei Eppingen . Die neuernannten Lehrer
werden gleich nach Ostern ihre Stellen antreten .

u : Eppingen , 1 . April . (Pserdezuchtgenossenschast .) Am Sonn -
tag fand hier in der „Eisenbahn" die ordentliche Generalversamm¬
lung der Pferdezuchtgenossenschast EpPingcn statt . Sie wurde eröff-
net von dem Obmann . Bezirkstierarzt Dr . Steibing - Eppin ?en,
der Veterinärrat Dr . V ä t h - He .dolberg das Wort zu einem Vor¬
trag über das belgische Pserd und seine Aufzucht erteilte . ^Dr . Vach
oerstand es meisterhaft, die Bedeutung des belgischen Schilages zu
würdigen , und legte ein warmes Wort für die Auszucht dieses Schla-
ge? ein , der sich als der zweckmäßigste erwiesen habe. Leider f .hlte
es an einem größeren Zuhörerkreis . Der Jahresbericht meldete Gün¬
stiges . Bei der Be prechung über genossenschaftliche Pserdeschau mit
staatlicher Prämiierung wurde ' beschlossen, im Juni eine solche abzu¬
halten -

— Mannheim , 3 . April . (Die Zahl der Arbeitslosen .) Am 24.
März betrug die Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim , öffentlicher
Arbeitsnachweis für den Amtsbezirk Mannheim , gemeldeten Arbeits -
losen 21 37g ( 18 027 männliche und 6352 weibliche ) . Gegenüber dem
17 . März ist ein Rückgang .um 70 Vollerwerbslose zu verzeichnen und
zwar in den Gruppen der Facharbeiter im Baugewerbe , der Fach -
arbeiter im Handwerk, im Gastwirtsgewerbe und bei den Musikern;
die übrigen Gruppen weisen dagegen eine Erhöhung aus. Die Be-
lebung , die in der jüngsten Zeit auf Teilgebieten des Arbeitsmarktes
wahrgenommen wurde, hat angehalten und sich weiter ausgebreitet .
So konnten in der Gruppe Landwirtschaft eine Anzahl Gärtner , beim
Baugewerbe u . a . auch Maler und Tüncyer beschäftigt werden. Ge -.
bessert hat sich die Lage ferner in der Holzindustrie für Schreiner,
in den hanswirtschaftlichen Berufen für Hausgehilfinnen sowie sür
Hilfskräfte der Berufsgruppen des Verkehrsgewerbes und der Lohn-
arbeit wechselnder Art .

— Weinheim , 3 . April . ( Belieferung Weinheims durch Mann -
heim mit Gas . ) Der hiesige Bürgerausschuß hielt am Dienstag eine
denkwürdige Sitzung ab. Es war die letzte Sitzung im alten Rat -
Haussaal, da die städtische Verwaltung in den Nordflügel des Gräf -
lich Berckheimschen Schlosses übersiedelt ; in 10 bis 12 Jahren wird
das alte Rathaus nach einem vollständigen Umbau wieder bezogen
werden. Gleichzeitig war die Dienstagsitzung die erste nach der
rechtlichen Stadtwerdung Weinheims auf Grund der Städteordnung .
Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war die Beschlußfassung über
den Abschluß eines Vertrages mit der Stadt Mannheim über die
Lieferung von Gas . Das Gas wird von Mannheim frei Gaswerk
Weinheim in einer 150 mra Leitung geliefert , die Mannheim auf
seine Kosten zu erstellen hat . Die Gasmesser werden von Weinheim
geliefert . Mit einem Zuschlag von 2 Psg . je Kubikmeter für die
Verzinsung und Abschreibung der Verbindungskosten liefert Mann -
heim das Gas zu 8 Pfg . in Gold für den Kubikmeter. Dem Vertrag ,
der auf die Dauer von 20 Jahren abgeschlossen wurde , wurde ein-
stimmig Zustimmung erteilt .

A Gernsbach, 3 . April . (Raubllberfall .) In die Vüroräume der
Badischen Holzstoff - und Pappenfabrik Obertsrot wurde in der Nacht
zum Donnerstag gegen Mitternacht eingedrungen , als der Werkfüh-
rer die Lohngelder richtete. Der größte Teil der Nachtschicht war
aber bereits abgelohnt , sodaß den beiden bewaffneten Räubern , die
unerkannt entkommen sind , nur etwa 100 Reichsmark in die Hände
fielen. Die Untersuchung hat bisher noch nichts Endgültiges « geben.

es Langenbrand , 1 . April . (Kiudererholung ) Gestern kam
hier echzig Kinder aus Karlsruhe an , die durch Vcnmttlung des
Karlsruher Städtisüjm, JugendGrsorzeamtes hier einen sechswöchigen
Erholungsurlaub verbringen werden.

— Baden -Baden , 3 . April . (Eroßherzogin Hilda Tauspatin der
jüngsten bayerischen Prinzessin.) Wie aus München gemeldet wird,
fungierte bei der Taufe der jüngsten Tochter des Kronprinzen
Rupprecht, die von Kardinal Dr . v . Faulhaber in Berchtesgaden auf
den Namen Hilda vollzogen wurde , Großherzogin Hilda von Baden
neben Prinzessin Hildegard , einer Schwester des Kronprinzen , als
Taufpatin .

A Baden -Baden , 3. April . (Verpflichtet .) Der am hiesigen
Theater als Operetten - und Singspielleiter und zugleich als Diri¬
gent des Städtischen gemischten Ghors tätige Kapellmeister Carl
Solomon ist als erster Kapellmeister und künstlerischer Beirat an
die Kammerspiele in Hamburg berufen worden und zugleich wurde
er vom Intendanten Erich Ziegel für die Komposition größerer
Schaufpielmusiken für das deutsche Schauspielhaus in Hamburg
verpflichtet. Carl Salomon , dessen Scheiden von hier allgemeines
Bedauern erweckt , ist ein vielseitiger und feinsinniger Musiker und
ein hervorragender Meister im Orgelspiel .

= Rheinbischofsheim, 3 . April . (Weiteres Opser des Methyl «
alkohols? ) Im benachbarten Hausgereut starb dieser Tage
dvr Gemeinderat Friedrich Lacher im Altor von 42 Iahren , der
auf ärztliche Anordnung infolge Herzschwäche zur StärÄung Kognak
genommen hatte . Da infolge der bekannten Vorgänge Verdacht be-
stand, daß das Getränk Methylalkohol enthalten hatte , wurde der
Rest lder Flasche der Staatsanwaltschaft Offenburg zugesandt- Di«
Untersuchung ercjtfb 17 Prozent Methyl . »

t= Kork, 3. April . (Ein Landstreicher.) Hier w-urde ein Land-
streicher , der in Neumühl einen und in Sundheim zwc.'i Ei n«
bruchsdiebstähle verübt hatte , wobei ihm Schmucksachen und
größere Geldbeträge in die Hände gefallen waren , verhaftet .

st. Freiburg . 3 . Aprrl . (Lehr» und Ausbildunaskurs « an de» Land«
wirtschaftlichen Kreiswinterschule.) An der hiesigen Landwirtschaft-
lichen Kreiswinterschule hat vom 18. bis 20. Marz ein Wieder «
holungskurs für ehemalige Winterschüler stattgefunden. Daran nah«
men über 70 Landwirte teil , darunter solche, die schon vor Jahrs
zehnten die Winterschule zum erstenmal besucht hatten . Die Lehr»
vortrage hatten nicht nur den Zweck , altbekanntes wieder aufzu«
frischen , das Bestreben des Lehrkörpers ging auch dahin , den Schul«
besllchern die Neuerungen auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen
Theorie und Praxis zu vermitteln .

' Pach dem Schlußergebnis kann
dieses Ziel als vollständig erreicht angesehen werden. Auch der von
der Kreisverwaltung an der Landwirtschaftlichen Winterichule vom
22 . bis 27. März veranstaltete Lehrkurs für Landwirtstöchter , der
zum erstenmal stattfand , hatte einen über Erwarten guten Zugang
von Schülerinnen . Es nahmen daran 72 über 17 Jahre alte Töchter
von Landwirten teil , davon 40 aus dem Bezirk Freiburg , 12 aus dem
Bezirk Waldkirch, 10 vom Bezirk Neustadt und je 5 aus den Bezirken
Emmendingen und Staufen . Der Lehrgang bestand aus Unter«
Weisungen in der Geflügelzucht , der Schweinezucht , der Milchwirt «
schaft, im Obstbau und in der Obstverwertung . Haltbarmachung der
Früchte, Gar en - und Gemiüebau . hauswirtschaftlichor Chemie, mensch«
licher Ernährungslehre , Bürgerkunde . Auch der Verlauf diese»
Kurses hat zufriedenstellende Ergebnisse gebracht.

— Mullheim , 3. April . ( Sich selbst gerichtet.) Im hiesige«
Amtsgefängnis hat sich der 05 Jahre alte Schweinehirt Mlheint
S ü t t e r l i n am Fensterkreuz erhängt . Er war kurz zuvor mit feinet
Tochter wegen Vergehens der Blutschande eingeliefert worden un»
latte schon ein Geständnis abgelegt . *■

x Brombach, 3. April . (Verhafteter Kindesmörder .) Groß»«
Aufsehen erregte es in unserem Orte , als am -Mittwoch nachmittag
die Leiche eines vor 10 Tagen verstorbenen Kindes wieder auf
gegraben und auf dem Rathaus seziert wurde . Auf Erkundigung a»
zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt , daß der ledige Postaushelfet
Reinhard H . aus Hangen unter dem Verdacht verhaftet wurde , fei»
am 20 . Februar geborenes viertes uneheliches Kind am IS. Märt
durch Gift getötet zu haben . Außerdem wird ihm zur Last gelegt,
daß er im Laufe des vorigen Jahres den Versuch gemacht hat. seil«
drittes uneheliches Kind auf gleiche Weife zu beseitigen. Die Unter«
suchung ist im Gange.

— Siickingen , 3 . April . (Reklame für den Oberrhein .) Der
meindeverband Oberrhein beabsichtigt, zusammen mit dem badisch«?
Staat , eine Aktion zur Bekanntmachung des Oberrheins in der brei«
teren Oeffentlichkeit zu unternehmen . Man hat zu diesem Zwecke auch
eine Filmgesellschaft gewonnen, die Aufnahmen von den schönste«
Gegenden des Oberrheins herstellen wird .

— Häusern, 3 April . (Ratursreundehaus .) Am Ostersonntag wild
hier eine Hütte eröffnet, die von der Ortsgruppe Waldshut der Natu »
freunde aus einer vom Kreisausschuß Waldshut geschenkten Daraitt
aufgebaut wurde . Die Hütte enthält vier große luftige Räumei
einen Aufenthaltsraum , einen Schlafraum mit 24 Betten für män »'
liche Prionen und einen Damenschlc -fraum mit 14 Betten . Zur»
Kochen stehen zwei Hcchherde zur BeriÄguna , sowie das nötige
chengerät. In der Mitte der Hütte steht ein gewaltiger Ofen, de*
imstande ist, im Winter das ganze Gebäude warm zu halten .

( :) Donaucschingen, 3 . April . (Vom Truppenübungsplatz zurück.)
Das hiesige Ausbildungsbataillon ist vom Truppenübungsplatz Murt'
singen wieder hierher zurückgekehrt .

: : : Bonndorf , 3 . April . (Die Wutachschlucht wieder begehbar)-
Der bei der letzten Schneeschmelze stark mitgenommene Rümmelsteg
in der Wutachschlucht ist wieder hergestellt, sodaß die Schlucht jetzt
wieder begangen werden kann.

Meersburg , 3 . April . (Unfall oder Verbrechen?) Schwer
verletzt wurde'

zur Nachtzeit auf der Straße nach Stetten der Tag -
löhner Präg aufgefunden und ins Meersburger Spital eingelie¬
fert . Sein Zustand ist ernst. Es hat lich noch nicht feststellen lasse»-
ob ejn Unfall oder ein Verbrechen vorliegt .

Aus den Nachbarländern .
— Ludwigshafen , 3 . April . (Tödlicher Unfall .) Der 45 Jah ^

alte , verheiratete Fnhrmann Andreas Meier von hier wurde beiw
Transport von Spritfässern durch ein sich loslösendes Faß so schwer
verletzt, daß er kurze Zeit nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
starb.
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Aus Ser Landeshauplfkadl .
Karlsruhe , 2 . April ^ 326.

Der Karfreitag »
dcr Todestag des Wclterlöfcrs , gestaltete sich zu einer herrlich schönen
Vorfeier des Auferstehungsfestcs. Licht und Sonne überfluteten in
leuchtendem Elanz das n ^ue Werden der Natur. Die Sonne hatte
in den letzten Tagen Frühlingsbilder hervorgezaubert , wie man sie
schöner kaum sich vorstellen kann. Das war insbesondere der Fall in
der obstbaurcichen Umgebung der Stadt , wie Ettlingen und Durlach,
wo sozusagen über Nacht eine herrliche Baumblüte entstanden ist. Von
den sonnigen Bergabhängen leuchteten die Wunder der Natur weit-
hin sichtbar in die Niederungen der Täler. Da sah man ganze Gärten
im schneeigen Weiß der Blütenpracht der Birnbäume und dazwischen
die blühenden Pfirsich- und Aprikosenbäume, in den verschiedenen
Schattierungen vom zarten blassen rosa bis zum hellen rot . Es waren
Frühlingsbilder von seltener Schönheit. Da dcr Karfreitag bekannt-
lich ein stiller Tag ist, war dcr Ausflugsverkehr bei diesem herrlichen
Wetter besonders stark . Die Höhen von Ettlingen und Durlach
waren auherordcntlich stark bevölkert, so daß die Vorortsbahnen am
Abend bei der Heimbeförderung der Ausflügler eine große Ausgabe
zu bewältigen hatten.

Die kirchlichen Veranstaltungen des Karfreitags wiesen
ebenfalls einen starken Besuch auf . In der evangelischen Stadtkirche
hielt Pfarrer H e r r m a n n um 10 Uhr den Gottesdienst , dcr, wie
in allen Pfarrkirchen mit Abendmahlsfeier verbunden war . Die
Kirchenchörc wirkten bei den Fciern mit und trugen wesentlich zur
Hebung der andachtsvollen Stimmung bei . Abends Yi8 Uhr fand in
der Stadtkirche eine liturgisch- musikalische Abendfeier statt , bei der
Pfarrer Schulz die Predigt hielt . Nachmittags und abends fanden
in allen Sprengeln liturgische Andachten, Passionsfeiern mit Lieder
und Solovorträgen statt , die sich durchweg eines recht regen Besuches
,;u erfreuen hatten. Für die Mclanchthonheime wurde eine . Kollekte
cthoben. Die Katholische Kirche begeht den Karfreitag als
Tag dcr Trauer und Einkehr . Kein Elockcnton ladet die Gemeinde-
glicder zum Besuch des Gottesdienstes ein , da ja Karfreitag der ein-
iige Tag im Jahre ist , an dem die Messe nicht gelesen wird . Schon
am Gründonnerstag werden die Altäre abgeräumt , am Eharfrcitag
selbst finden nur Traucrmetten, Gräberbesuche, Betstunden usw . statt .
Nicht einmal das Glöcklein des Metzdieners ertönt , auch die Kom-
munion wird nicht erteilt. In allen Pfarrkirchen und Kuratien
wurde gestern eine Kollekte für die Wächter am hl. Grab erhoben.

«°
Förderung des Fremdenverkehrs durch SportsonderzLge. Der

Reisedienst des Messeamts Frankfurt a . M . wird am kommenden
Ostersonntag einen Sportsonderzug zu dem hier stattfindenden Fuß -
ballwettspiel Karlsruher Fuhballverein gegen
Frankfurter Spielvereinigung hierher füyren , der voraussichtlich eine
Beteiligung von 800—1000 Personen aufweisen wird . Der Zug wird
etwa um ^ 11 Uhr hier ankommen und abends Uhr wieder zu¬
rückfahren . Der Verkehrsverein hat im Benehmen mit der Oberpost-
direktion Stadtrundfahrten mittels der Postautoomnibusse für die
Fremden angeboten und feinen amtlichen Führer zu einem Aus -
nahmspreise zur Verfügung gestellt .

Dienstjubiläum . Bei der Seifen - und ParfümeriefabrikF . Wolfs
u . Sohn feierte am 1 . April der mit der Führung der Siedecei -
abteilung betraute Herr Kaufmann Rudolf Barth , sein 25jähriges
Dienstjubiläum . Aus discm Anlaß i ^arde der Jubilar von Seiten
der Direktion , der Belegschaft der Sicderci und aus dem Angestellten-
kreis der Firma beschenkt.

Frische Milch in den Bahnhokwirtschaftcn. Aus Veranlassung
der Hauptverwaltung der deutschen Reichsbahngesellschaft wird den
Bahnwirten jetzt eine Bereithaltung frischer Milch zum Verkauf an
Reisende zur Pflicht gemacht .

Wegfall dcr Weinstcucr . Wie der Gastwirteverein Karlsruhe und
Umgebung seinen Mitgliedern in einem Rundschreiben bekanntgibt ,
ist nach langem Kampfe ab 1. April die Weinsteuer beseitigt, und
brauchen von diesem Zeitpunkt ab keine Steuerbücher mehr geführt
zu werden , wie anch jeder Verbraucherwirt nun wieder Flaschen-
weine. Sekt und ausländische Weine führen darf. Händlerwirte
haben für März noch ihre Steuer für diesen Monat anzumelden ;
diejenigen, welche als Verbraucherwirte nun sehr viel Wein liegen
haben, verlieren die bezahlte Steuer. Mit dem Wegfall der Aein-
steuer ist denn auch verschiedentlich eine Preissenkung der
Weine eingetreten : im Durchschnitt kann das Viertel gewöhnlichen
Tischweines um 5 Psg. billiger abgegeben werden , bei besseren
Weinen beträgt der Preisrückgang 10 Pfg . pro Viertel . Diejenigen
Wirte , welche Patentkeller besitzen, sind natürlich im Vorteil , iväh-
rend die andern einen Ausfall erleiden , da sie schon wegen der Kon -
turrenz gezwungen sind , mit den andern Kollegen Schritt zu halt .m.
An verschiedenen Stellen ist der erwähnte Preisabschlag eingetreten .

Beistandsklaggc für Kraftfahrer. In d *r letz . en Zeit ist in dcr Presse
verschiedentlich die Anregung gegeben worden , die gegenseitige Hilf»-
bereitschast der Kraftfahrer zu unterstützen. Durch Führung einer so-
genannten „Beistandsflagge " sollen di « Motorfahrer kund tun , daß
sie stets bereit sind , Sportskameradenbei Unglücksfällen und Pannen
Hilfe zu leisten. Der Allgemeine Deutsche Automobilklub , der seit
seinem Bestehen die Pflicht seiner Mitglieder zur gegenseitigen käme-
radschastlichen Hilfeleistung immer betont hat , will nunmehr eine
einheitliche nationale Regelung dieser Frage herbeiführen . Er hat
sich zu diesem Zweck an die obersten Instanzen des Deutschen Motor-
sports , die O . 91 . S . und D . M . S . gewandt , um diese zu veran -
lassen , zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen.

Der neue stellvertr . Vorsitzende des Bundes vadischer Arbeit -
geber-Vcrbände . In . der in Pforzheim stattgefundenen Ausschuß -
sitzung des Bundes badischer Arüeitgcbcrvcrbände e . V . , Mannheim ,
unter Vorsitz des Herrn Handelskammerpräsidenten Lenel, Mannheim ,
wurde anstelle des ausgeschriebenen stellvertr . Vorsitzenden Herrn Dr.
Bäuerle, bisher Ettlingen. Herrn Direktor B l L ch e l in Firma F ä r-
berei Printz A .-G, , Karlsruhe, gewählt .

Der Kirchenchor St . Bonifaz führt am Ostersonntag im
Hochamt um ^ 10 Uhr in der -Bonifatius-Kirche nochmals die herr¬
liche Festmesse von Nicolai für Soli , gemischten Chor und großes
Orchester auf . Das Werk wird dann längere Zeit nicht mehr zum
Vortrag gebracht werden , da für die nächste Zeit andere Werke zur
Aufführung bestimmt sind. Im Sologuartett wirken die Konzert-
sängerin Annemarie S ch n e i d e r , die Opernsängerin Auguste H a g l,
die Konzertsängerin Hermann Nikolaus und Karl Müller
mit . Die musikalische Gcsamtleitung liegt in den Händen des . Chor-
direktors Schneider .

Sculoss -Motel Karlsruhe
Jeweils Sonntag abend KOnstler -Konzeit

K. D. W . Diese Formel ist nicht etwa die Bezeichnung eines
neuen Kraftwagentyps, sondern die Abkürzung für „Kaffee des
Westens "

, das in den letzten Tagen nach einer gründlichen Er-
Neuerung wieder eröffnet worden ist. Der neue Geschäftsführer des
Kaffees , das früher schon unter dem Namen „ Deutsches Haus" zu
den gutgeleiteten und stark besuchten Karlsruher Gaststätten gehörte,
ist Herr Erwin Harzer aus Herrenalb , dessen Kaffee in der Metro-
pole des Albtals auch bei den Karlsruhern gut bekannt ist. Das
„ K . D. W ." macht in seinem aufgefrischtem Kleide einen sehr guten
Eindruck. Besonders vorteilhaft tritt in die Erscheinung die neue
Beleuchtung. Anstelle der bisherigen Lampen mit gedämpftem Licht
hat man geschmackvolle Beleuchtungskörper installiert , die den Raum
taghell bsllchten. Einen sehenswerten Schmuck hat das Lokal erhal-
ten durch eine Reihe von schönen Bildern aus dem Atelier des
Kunstmalers Curt Weckmüller . Neben gutgelungenen Gemälden
aus dem Hochgebirge von Dachau, Wolfach a . Donau , Berchtesgaden
bietet der Künstler den Besuchern auch einen interessanten „Blick ins
Kinzigtal "

, also einen Ausschnitt aus den Naturschönheiten unserer
badischen Heimat . Ueber dem Musikpodium Hängt sinngemäß das
Bild „Dame am Klavier". Eine begrüßungswerte Neuerung wurde
geschaffen durch die Aufstellung eines Kuchenbüfetts im großen Haupt -
räum , sodaß den Gästen die Auswahl der verschiedenen Backwerke aus
der eigenen Konditorei des Hauses leicht gemacht wird . Die Haus -
k a p e l l e hat gleich bei dcr Eröffnung gezeigt , daß sie über hervor-
ragende künstlerische Kräfte verfügt . Leiter der Kapelle ist Herr
Pelz , der früher schon hier im Stadtgarten-Restaurant und später
in Herrenalb erfolgreich tätig war. — Wie wir hören , hat Herr
Harzer die Absicht, den Betrieb des K . D . W . auf eine Art Garten-
terrasse auszudehnen , die an der Westseite des Hauses, also auf dem
Gelände des früheren Bahnhofs am Mühlburgertor , errichtet wenden
soll . Da das Gelände im Besitz des Eigentümers des K . D. W. ist,
dürfte d !escr Plan leicht zu verwirklichen sein .

In den Residenzlichtspielen läuft ab heute „Die Perle des Regi -
ments"

. Dieser zugkräftige Soldatenschwank zeigt uns Reinhold
S ch ü n z e l als „Muschkote "

. Muß man da noch auseinandersetzen,
worüber man lacht Ueber die dämliche und dabei doch verschmitzte
Visage, über dic Beine , hie immer anders wollen als dcr Kopf und
über das Bäuchlcin, das fo höchst unmilitärisch Reih und Glied in
Unordnung bringt . Unterstützt von allen Darstellern , die als Hu-
moristen das Publikum begeistern, windet er, der geliebt wird von
Camilla Spira , und beinahe verheiratet werden soll mit Elga Brink ,
sich durch die unmöglichsten Situationen hindurch, erschießt den Hund
nicht , den er erschießen soll und spielt eine ganze Nacht hindurch den
Herrn Leutnant. Was vorgeht? Nun , Wilhelm , armer - Schlucker ,
wird Soldat. Als Stolz der Kompagnie erwirbt er sich seines Leut-
nants Zuneigung und wird dessen Bursche . Aus einer Zwangslage
heraus steckt cr sich in dessen Uniform und spielt den Leutnant so gut ,
daß auch eine spätere Entlarvung nur Gutes einbringt. Ach die An -
spruchsvolleren werden lachen — lachen müssen . — Hierzu die neueste
Filmberichterstattung , die alle diejenigen, die keine Zeit zu einer
Weltreise finden , in 10 Minuten um den ganzen Globus führt .

Große Aufregung entstand gestern früh 3,20 Uhr in einem hie-
sigen Stift unter dcn dortigen Pensionären dadurch , daß sich im
Treppenaufgang große R a n ch m a s s e n angesammelt hatten. Die
herbeigerufene Feuerwache stellte fest, daß die Rauchentwicklung durch
glühende Asche entstanden war , welche in dic im Hausflur aufge-
stellten Mülleimer geschüttet wurde . Brandschaden wurde nicht ver-
ursacht .

Körperverletzungen. Am Donnerstag mittag mißhandelte ein in
der Südstadt wohnender Schneider nach vorausgegangenen Ausein -
andersetzungcn auf dem Genieindegcricht hicr seinen Schwager aus
dcr Treppe und- im Hausflur des Gemeingerichts derart, daß dieser
einen Knöchelbruch davon trug und nach dem städt. Krankenhaus
verbracht werden mußte. — Ein Kraftwagenführer schlug gestern
nachmittag einen Mechaniker von hier in der Durlacher Alle? mit der
Hand ins Gesicht, warf ihn zu Boden und trat mit den Füßen auf
kyn ein .

Verkehrsunfälle . Gestern vormittag wurde Ecke Kaiser- und
Karlstraße eine 64 Jahre alte Frau von einem Radfahrer a n g e -
fahren , zu Boden geworfen und leicht verletzt. — Eine -ig Jahre
alt« Frau stürzte gestern abend in Rintheim von ihrem Fahrrad und
erlitt einen Oberarmbruch . Sie wurde nach dem städt. Kran-
kenhaus verbracht.

Festgenommen wurden : Ein Drechsler von hier wegen Sittlich
kcitsverbrechcns, ein Gärtner von Hagenau wegen Diebstahls , ein
Maurer von Teutschneurcut wegen Zechbetrugs, ein Fuhrmann von
Leipzig und ein Arbeiter von hier , die zum Strafvollzug gesucht wur -
den . ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbaren
Handlungen .
Äermann Löns - Abend im Arbetterbildungsverein

Wie all« die vorangegangenen Abenden, fand auch dieser Dich '
-erabend für Hermann Löns vor einem uberfülltcn Saale statt.
Rudolf P r o s ch k y , bereits bei seinem Erscheinen auf dem Podium
mit herzl chem Beifall begrüßt , sprach über „Hermann Löns — den.
Dichter und Menschen "

, und fand eine außerordentlich aufmerksame
und dankbare Hörer chäft . Er verstand cs in formschönen , gedanklich
knapp zusammengesaßten Ausführungen in ausg«>zeichnttcr Weise
Loben und Werke zu einem Gesamtbild zu schließen . Sein liebevoller
Bortrag, der aus ticfem Verständnis des Dichlers und unpassender
Kenntnis seiner Werke gewonnen, war dazu angetan , Hermann Löns
viele neue Freunde zu werben.

Es kam dem Redner vor allen Dingen darauf an , nicht nach
Literatenmamer Probleme aufzurollen , die gar nicht vorhanden sink '.
Das Verständnis , des Dichters kann nur aus dem Verständnis seiner
Werke kommen . Die'em Ziele folgend, wurden die Zuhörer in das
weite Reich der Muse Hermann Löns geleitet und es zeigte sich auch
hier , daß solche „Einführungen "

, lie unter möglichster Ausschaltung
einer subjektiven literarischen Meinung den Kreis , der sich belehren
lassen will , immer fesseln. In bunten Bildern, wie sie Löns selbst in
seiner kleinen Selbstbiographie „Von Ost nach West " niedergelegt
hat . ljeß Herr Proschky das Leben dieses Dichters vorübergehen. Er
geheimnißte nichts hinein , aber wo seine Werke den Schlüssel gaben,
deckte er die vielen kleinen Rätsel auf, aus denen sich das bunte
Mosaik dieses Dichterlebens zusammensetzt . Seine große Liebe zur
Natur von früher Jugend an . sein Gang zur Ein 'amkeit, die Gabe
des zweiten oGsichts, das Verbundensein mit der Scholle und ihrem
urwüchsigen Men'chenschlag und endlich die Kraft der poetischen Ge-
staltung . das wuchs aus der Erklärung dcr Löns ' schcn Dichtungen
zur natürlichen Glaubhaftigkeit . Nur ein tiefes Verstehen dcr Dich-
terseele konnten die feinen Züge so klar ausdecken. Daß die trüben
Schatten , tie in das Loben von Hermann Löns fielen, nicht ver-
schwiegen wurden , mußte sich von selbst verstehen. Klar und unver-
bildet wuchs das Charaktevbiw des Dichters an diesem Abend empor.
Von Annette von Droste Wer Storni und Liliencron führt die
literarische Linie zu Löns , de-m Heidedichter, der bei allem küirstleri -

schen Fiinsinn die Volkstümlichkeit bew.ichrt und bcstrebt ist . die gro-
ijtn Gegensätze zwischen Stadt und Land zu mildern . Schwer ist es ,
>einer komplizierten Natur gerecht zu werden. Besonders schwer
deshalb , weil die Fama haltlöse Tugenden um dieses Leben >pann.
Mit zarter Hand wurde vom Rcdncr auch dieses Gcwsbs entwirrt.
Osfcn uns? schlicht sprach er über die Träume im Leben Hermann
Löns, die er suchen mußte, um das Weib zu finden. Er jctzte sich
gründlich mit dem letzten Pro 'a - Wcrke des Dichters „Dax zwc .te
Gesicht" auseinander und fand für das bekannte Swa-tje-Motiv eine
verstehende und durchaus glaubhafte Würdigung . Wir Leöer.fitii
haben kein Recht , über einen Meuchen Gericht zu sitzen , t «er in
diesem Ich -Roman ein ergreifendes Bekenntnis harten Kampfes
ablegt - Wie man sich mit dem Werke auseinandersetzt, das muß
jedem im guten überlassen bleiben . Zum Schluß seiner Ausführungen
schilderte der Redner den kurzen Dienst im Kriege , in dem Hermann
Löns am 28. September 1914 dcn Heldentod fand , Mit den schönen
Versen , des Dichters Walter Flex auf seinen Waffengeiährtcn Her»
mann Lons klang diese literarische Löns -Feicr aus, die nichts an-
deres bcweckte, als Liebe und Verstehen zu seinen Dichtungen zu
wecken , die in jedes deutsche Haus ' Eingang gesunden haben .

Dcn zweiten Teil des Abernte hatten Otto Kienschcrf «
Dramaturg unseres Landestheaters , Staalsschnu pielerin Maria
Gent er und Lore Vronner gleichfalls vom Landestheater über»
nommcn. Die beiden Erstgenannten waren den Mitgliedern des
Vereins durch ihre Mitwirkung an vielen , schönen, unvergeßlichen
Abenden, besonders willkommene Ehrengäste. Otto Kienscherf
brachte zunächst mit meisterhafter Vorträgskunst einige packendq
Balladen , die durch die Erfassung des Dramatischen und Seelischen,
ferner durch den wohlbedachten Aufbau eine Wirkung ausstrahlten,
der sich niemand zu entziehen vermochte. Ganz reizend war iein«
Auswahl aus den Prvsa -Werten . W-ic fein, im lic -benswürdigstcnl
Plaudert^ , brachte er die kleine Erzäbiung vom Agi '.arium, dic für
die schai | .' Naturbeobachtung des Dichters laut Zeugnis gibt und
Scherz, Ironie und tiefere Bedeutung schillernd milcht . Natürlich
mußte sich Otto Kienscher . wie übrigens auch die beiden Künstlerinnen «
auf den anhaltenden , begeisterten Beifall hin zu Dreingabcn ver,
stehen . Maria Gent er fand mit ihren glänzend vorgetragenen!
ernsten und heiteren Liedern zur Laute eine ganz besonders dankbar«,
Hörerschaft . Sie singt diese Löns -Liedcr im richtigen Volkston,
schlägt ta ^u klangvoll die Laute und weiß durch eine vortre'

flich«
Mimik Stimmung und Ausdruck dcr Lieder zu vertiefen Die Lyrit
vermittelte die jugendliche, sehr begabte Lore Bronn cr mit
feinem Empfinden für das Melodische dieser Gebilde- Ihre Art vott
zutragen , ist frisch, ungezwungen, natürlich , und durch inneres Mit ,
empfinden warm ansprechend . ' •

Dieser Dichterabend war ein echter Heimatabend , de?
nicht nur Hermann Löns und sein Werk ehrte , sondern auch die
Schönheiten unseres Vaterlandes, und mitten hinein in das Lcbea
Unseres Volkes führte , durch dix Volkslieder des Dichters Löns .

C. K '

Einmalige 50 Mk -Zuwenduna für Kriegsbefchädigfe
Auf Grund des Artikels 2 des dritten Abänderungsgefetzes zum

Reichsvcrforgungsgcsetz vom 23. Juli 1925 kann Beschädigten, die
im Dezember 1922 eine Rente -von 20 v. H . bezogen und seither
wegen Minderung ihrer Erwerbsfähigkcit auf untcr 25 v . H. aus dcr
Rentenversorgung ausgeschieden sind , auf Antrag einmalig dcr
Betrag von 50 RM . gewährt werden . Voraussetzung ist, daß
das durchschnittliche Monatseinkommen 200 RM . nicht übersteigt.
Der Antrag mußte vor dem ersten März 1926 gestellt sein . Wie vom
Reichsbund dcr Kriegsbeschädigten jetzt mitgeteilt wird , hat sich d .is
Retchsarbcitsministcrium damit einverstanden erklärt , daß unter
dcn bisherigen Voraussetzungen der Betrag von 50 RM . noch ge»

_ zahlt werden kann, wenn dcr Antrag bis zum 31 . Mai 1926 gestellt
wird. Später eingehenden Anträgen kann auch <n Wege des Härte¬
ausgleichs nicht mehr entsprochen werden . Anträge sind sofort durch
die zuständige Ortsgruppe des Reichsbundes an das für dcn Wohn«
ort des Beschädigten zuständige Versorgungsamt einzureichen.

Voranzeigen der Veranstalter .
-I- Kirchlich - sozialer Bund . Tic größte cvans - Bereinigung mit sozia¬

len Zielen , geführt von UnioerfitätS -Prosessor l >. Dr . jur ., Dr . med .
S e e b e r gBerlin , bestrebt sich seit SN Jahren die Behandlung der fozia .
len Fragen mit evang .- ktrchlichcn Geist zu durchdringen . Adolf Gtaecker »
Erbe an seine Kirche zu pflegen und zeitgemäß auszubauen , tst ihr Be »
mühen . Dcr bndischen Landesgruppc des ktrchjich - sozialcn Bundes (Vor
sivender Landeskirchenrat B e n d e r -Ä 'cannheim » ist es gelungen , dcn Ge .
neralsekretär Dr . Mumm , einen in evangelischen Kreisen weithin ge>
schiivten Reichötagsabgeordneten aus Berlin sür einen össentlichen Bor ^
trag hier zu gewinnen ans O st er . Dienstag , abends 8 Uhr . im 5tat .
hauösaal . Der Besuch dieses Bortrages kann weitesten Kreisen besten ?
empfohlen werden , da dcr Redner als Fachmann wie als Redner eine an -
erkannte Bedeutung hat .

Siadigarten -Konzertc an de» Osterfciertage » . Wie auS den Anzei -
gen zu erfehen ift , finden über die OsterseiertaSe im Stadtgarten drei
Konzerte statt . Am ersten Feiertcg , nachmittags von 3'/^—6 Uhr , kon»
zcrtiert die Kapelle der Bereinigung bad . Poltzeimust ^
k e r untcr Führung des Herrn Obermusikmeisters I . H e i s i g . Am
2. Feiertag , vormittags von 11—12 Uhr , dic Feuerwehrkavelle tut .
ter Leitung von Herr » Musikdirektor E . I r r g a n g , und am Nachmittag «
von 3'£ — 6 Uhr . spielt sodann die Harmoniekapelle untcr Führung
des Herrn Hugo Rudolph .

WEIN - UND SPEISE - RESTAURANT
AdlerstraBe Nr . 9 Ä ^ 1

"
© 5F1 8 Nächst d. Kaiserstr .

Gutgepflegte Weine / Prima Bier / Reichhaltige Speisen

Ein seltenes Jubiläum lT« nZ am l \au£lx& öfÄ «
Werke in Dresden . An diesem Tage gehörte der Leiter dcr wissenschiist »
lichcn Abteilung , Dr . G r e i m e r , 25 Jahre dcn Odol - Werken an und c. m
gleichen Tage konnten die Prokuristen Flache und K raus , auf ein «
80jährige Tätigkeit bei den Odol - Werken zurü ^ licken . In würdiger Feier
brachten vormittags in dcn Ldol - W ^rken Gefchäftsleitung , Angestellte und
Arbeiter n^ t Blumen und Ehrengeschenken den Jubilaren verehr « nasvoll
ihre Glückwünsche dar , und abends feierte bei einem offiziellen Esten , an
dem die Vertreter dcr Handelskammer und des Industriellen Verbände »
teilnahmen , der Generaldirektor der Odol - Werke . Kommerzienrat Sich -
l e r , die drei Jnbilare mit herzlichen und bewegten Worten . Wenn schon
drei Jubilare mit einer derartigen Ticnftzeit ^twas ieltenes darstellen ,
dann dars man es in unserer heutihen Zeit wohl als etwas geradezu nn -
gewöhnliches bezeichnen , wenn man hört , dan gelegentlich dieser Feier eine
Deputation , bestehend aus 17 Personen , erschien , um dcn Jubilaren ihre
Glückwünsche als . Kollcgen " darzubringen — alle diese 17 sind nämlich
ebenfalls über 25 Jahre in leitenden Ltellnng bei den Ldol -Wcrken tätig !
Ein beredtes Zeugnis vom Geiste harmonischer Zusammenarbeit , kamerad .
fchaftlicher Arbeitsfreude und besonnener Leitung .

Jas beste LedenselAer — ist

WremppDM Ms Mömn
Kommt wahrend der Ssterfeiettage zum Verkauf.
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SiidwestdeutscheJndustrie - undWiitsdiafls - Zeitang
Die Krise im deutschen Kohlenbergbau .

Teure Kohle für die heimische Industrie — eine Folge der dnglilchen
Subventionspolitik .

Die deutsche und englische Kohlenindustrie fuhren seit einigen
Neonaten einen ungleichen Kampf um ihre Stellung am Weltkohlen-
niarkt. Zur gleichen Zeit , wo die deutsche Industrie unter den Nach -
Wirkungen einer Stabilisation zu leiden hat , fühlte sich die eng -
tische Regierung nämlich veranläßt , den heimischen ^ Bergbau
durch Staatsmittel zu unterstützen. Man muh es in diesem Falle
den Engländern zugestehen,

'
daß sie es in unnachahmlicher Weise ver-

standen haben . den Zeitpunkt tzer Schwäche des Gegners auszunützen,
um mit möglichst geringen Mitteln große Erfolge zu erzieleit. Wenn
die englischen Kohlenindustriellen nun bisher nicht zu ihrem Ziel ge-
langt sind , die deutsche Kohle vom Weltmarkt zu ver -
drängen , so liegt das neben der guten Absatzmöglichkeit , die der
amerikanische Markt während des dortigen Streiks für europäische
Kohle bot , zum großen Teil daran , daß die deutsche Montanindustrie
auf lange Sicht gearbeitet bat , d . h . Kohle selbst zu Verlustpreisen
ins Ausland exportierte . Wie groß annäherungsweise die Verluste
der deutschen Montanindustrie gewesen sein mögen, darüber findet
man in den Mitteilungen über die Gestehungskosten und Verkaufs-
preise der Staatszeche Waltrop einen Anhaltspunkt . Der Erzeuger-
preis dieser Zechq, erreichte per Tonne 22 Jl , während die Kohle für
12 M verkauft werden mußte. Von der gewaltigen Höhe der Ver-
luste, die beim deutschen Kohlenexport entstanden sind , selbst wenn die
Differenz zwischen Verkaufs - und Erzeugungspreisen geringer gewesen
wäre , erhält man einen Begriff , wenn man berücksichtigt , daß die
deutsche Kohle ohne Reparationskohle im Jahre 1325 in einer Menge
von 19 Millionen Tonnen exportiert wurde,' einschließlich der Repa -
rationskohle erreichte die Ausfuhr 30 Millionen Tonnen . Der eng -
liche Export mineralischer Brennstoffe stellte sich im Vorjahre dem-
gegenüber auf 5,3 Millionen Tonnen .

Es gibt nun natürlich eine Grenze der Leistungsfähig -
fett , wo die Folgen einer allzu großen Verlustwirtschaft durch eine
Industrie nicht länger getwgen werden können. Dieser Zeitpunkt ,
wo es selbst der gutfundierten deutschen Kohlenindustrie nicht mehr
möglich sein wird , länger Mittel aus der Substanz für eine groß
eingeleitete Export -Politik bereitzustellen, scheint nun herangerückt
zu sein . Bei der Wichtigkeit, den der Kohlenbergbau in Deutschland
jedoch einnimmt , war es sehr verständlich, daß sich in der jüngstn
Vergangenheit die Regierungsstellen mit de Sachlage am Kohlen-
markt befassen mußten . Der deutsche Reichswirtschaft s-
minister sah sich deshalb in diesen Tagen veranlaßt , ein? E r k l ä-
r u n g folgenden Inhalts abzugeben. Der Reichswirtschaftsminister
führte aus , daß mit Rücksicht auf die gedrückte Lage des Ruhrkohlen -
Bergbaues , die namentlich auf die staatliche llnterstützungswirtschaft
Englands zurückzuführen sei , das Reich es nicht versäumen werde, zur
Unterstützung des Kohlenbergbaues Mittel zur Verfügung zu stellen,
wenn die englische SubvSntionspolitik auch nach dem 1 . Mai fort -
gesetzt werden sollte . Weiterhin betonte der Minister , daß die Reichs-
regierung es nicht mitansehen könne , wie die deutsche Kohle durch
Maßnahmen anderer Staaten auf dem Weltmarkt Einbußen erleide
und der deutsche Bergbau zu Betriebsstillegungen gezwungen werde.
Er hob ferner hervor , daß bei einer etwaigen internationalen Eini -
gung über den Absatz der Kohle der deutsche Bergbau unberechtigt be-
nachteiligt werden würde . In welcher Form nun die staatliche Unter -
stützung ab 1 . Mai stattfinden soll, steht noch nicht fest, jedoch wurde
angenommen , daß die Regierung dem Ruhrkohlenbergbau einen un-
verzinslichen Reichskredit zwecks Finanzierung des Kohlenexports zur
Verfügung stellen werde.

Daß die englische Regierung ihrerseits kaum daran
denkt , die SubventionsWirtschaft mit Ablauf des Mo -
nats April z u beenden , scheint bereits heute festzustehen . Die
Vorschläge, die bisher bekannt wurden , bewegen sich in verschiedenen
Richtlinien . Die mit der Untersuchung der Verhältnisse im englischen
Kohlenbergbau beauftragte Kohlen-Kommission hat eine Reihe von
Maßnahmen vorgeschlagen, ven denen ein Teil sosori durchgeführt
werd -n soll. Während der andere Teil für die Zukunft berechnet ist .
Selbst die ersteren Maßnahmen werden unseres Dafürhaltens ritte
Abhilfe der Schwierigkeiten im englischen Kohlenbergbau nicht
bringen können, denn es ist eine Tatsache, daß zur Zeit in England
obne Staatszuschuß in den einzelnen Revieren 73—99 Prozent der
Gruben mit Verlust arbeiten müßte»! . Die englische Industrie hat
es nicht wie die deutsche verstanden , nur die früheren Gewinne zu
investieren und zur Verbesserung der Betriebe zurückzustellen . Außer --
dem scheint sie die Staatsunterstützung einer Rationalisierung vorzu-
ziehen. Zweifellos würde der sofortige Entzug der Subventionen
heute massenhafte Einstellungen von Schächten zur Folge haben , und
nur die leistungsfähigsten Betriebe würden am Weltmärkte in ihren
Preisen konkurrenzfähig sein .

Die Gefahren einer weiteren englischen Sub -
s i d i e r u n g s p o l i t i k bestehen nun kurzgesagt darin , daß auch
diejenigen Zechen eine Unterstützung beziehen können, die bereits
ohne Subsidien zu einem günstigen Preise Kohle am WeVmarkt ab -
setzen können. Diese Unternehmen sind also in die glückliche Lage ver-
setzt , am Weltmarkt ein Dumping anssühren zn können, wovon sie
scheinbar solange Gebrauch machen wollen , bis es zu einer inter -
nationalen Regelung der Kohlensrage gekommen ist. In dem Augen-
blick, wo die verschiedenen Kohleproduzierenden Länder sich an den
Verhandlungstisch fetzen, werden die englischen Kohlcnindnstriellen
die eroberten Absatzgebiete als ihre Kunden bezeichnen , und die
deutsche Kohlenindustrie wurde in diesem Falle mit erhöhten Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen haben , besonders , da Deutschland mehr denn
je zum Kohlenerport gezwungen ist , weil die Brminkohtenförderung
Deutschlands eine starke Steigerung in den letzten Jahren auszu-
weifen hatte.

Die deutsch - englische Konkurrenz erstreckt sich übri -
gens hauptsächlich auf die nordischen Staaten . Ferner auf
den italienischen und portugiesischen Markt , ^ n Bel¬
gien und Frankreich kommen neben deutschen Freihandelskohle auch
Rcparationsbrennstofse in Fraget In Holland , Belgien und
Frankreich war die Ruhrkohle in der letzten Zeit entschieden im
Vordringen begriffen . Frankreich hat im Jahre 192.j ohne Rem -
rations -Vrennstoffe allein 23 Millionen Tonnen Kohle eingeführt :
Belgien , welches ca . 4 Millionen Tonnen Kohle exportierte , bezog
andererseits rund 10 Millionen Tonnen Freihandelskohle und bedeu -
tende Mengen ron Reparations -Brennstoffen aus dem Ruhrgebiet .
Zum Schluß soll darauf hingewiesen werden, daß die gesamte deutsche
kchlenverbrauchende Industrie natürlich ein Interesse an einer Be-
ieinqung der Kohlenkrile besitzt . Es liegt nämlich die Versuchung für

tu können . Hohe Kohlcnpreise vermag die gesamte deutsche Wirt-
•cnatt jedoch zurz 'eit angesichts fcer schwierigen Lage nicht zu tragen .

. SHcfciHatt«« der internationalen Handclshcnimuisse . — Die ArbeitOer ycuticfjctt Gruppe der internationalen Handelskammer . Ter von der

fjciiMttfltd ) damit beschäftigt , die Stellunaiiahme der Spitzeni 'er ^ änd ? zuoiefer ffraot einzuholen . um ziifaimnensasseiiS -wer den deutschen Stand -uiuilt an die internationale Handelskammer berichten zu können . Die
'kriuchniiaen . er stocken sich nicht ans die augenblickliche » Zollhemmuisse ,wz . die Crtji = »tiiö Ausfuhrverbote , ivndern auch ans Beichräukmige » in «

bezug auf das ^ railsnortivesen und ans Hemmnisse finanzieller , juriitischernno sozialer Art ! aiinerdem wird auch die Frage der Dumpingwirkiingen(iito die iatuilett der ainerikaniichen Zollagenten behandelt . Die Stellung -
nehme der ^ pitzenverbaude soll bereits Mitte April vorliege » .

ver ägyptische IIa um « oll markt .
W . C . Seh . SUexattbriett , 26. M2rz .

Letzte Woche brachen unsere Preise dermaßen »nsammen , bah man bis
vor > kurzem alle Hoffnung auf einen Aufschlag ausgegeben batte . Per -
kaufe der Banken , Auslösen der Haussepositwnen . Angriffe der Baissevartei
und Fixierungen im Innern brachten eine n >c-6re Lawine von Angeboten
auf unseren Markt , die bald eine Panik bervorgerufen hätte . Die Preise
erreichten einen Tiefstand von 20Mi Talern für Avril -Kontrakte und 27%
für Mai -Kantrakte . was die billigsten Preise dieser Saison sind . Dieser
tiefe Preisstand brachte plötzlich eine stark » Nachfrage von Svinnerieite
mit sich . Von da an hatten wir eine gute Nachfrage besonders für mittlere
und niedere Qualitäten Oberägyptischer , was einen Rückschlag der Preise
verursachte . Wir schließen heilte mit einer Erhöhung von Vj Taler ,
21 für Nvril . Die Nachfrage kommt wieder hauptsächlich von amerikani -
schen und englischer Spinnern , während der europäische Kontinent in klei¬
nerem Maßstäbe folgte . Größere Abschlüfse wurden sowohl in alter als
neiier Ernte gemacht . Die Steigerung der SakellaridiSpreise nar noch wei -
ter größer , aber beruht mehr auf spekulativen Käufen und dem Abwickeln
der März -Positionen . Mai schließt heute zu 29' a Dollar . Amerika allein
wird in den letzten Tagen wohl an die 8000 Ballen gedeckt haben .

Im Markt für greifbare Ware ist die größer werdende Knappheit von
mittleren Sorten Aichmuni und Zagorg bemerkenswert . Die oben er -
wähnte Nachfrage hat den größten Teil dieser Qualitäten ausgeräumt .
Prämien hierfür steigen täglich , im Lause der letzten Woche etwa Vi Dol¬
lar . In geringeren Sorten ist schon seit einiger Zeit kaum waS mehr vor -
h«nden , und da die meisten Entkeninngsanstalten des Innern schon ge-
schloffen baben , so kann man wohl kaum mehr auf größere Anküuste die -
ser Qualitäten rechnen

In Sakellaridis macht sich das Aufkaufen der Regierung immer be -
merkbarer . Man brnucht sich ja nur vorzustellen was der Ankauf von
etwa 500 0V0 Zentner von „sgsair " aufwärts mit gutem Stapel in einer
gemischten Ernte bedeutet . Die Ausfuhrleiite fühlen das täglich mehr ,
wenn sie sich nach passender Baumwolle für Verschifsnngen umsehen .
Weiße Baumwolle ( Casulli > ist auch gesucht und steigt im gleichen Ver -
haltnis , wie Sakels . Die Hausie von 2 Talart ans Mai -Kontrakte war die
Folge einiger Geschäfte mit England und dem Kontinent , und man be-
fürchtet , daß die geringste ernste Nachfrage nach dieser Varietät Preise ivei -
ter in die Höhe treiben wird .

Die Ausfuhr dieser Woche belauft sich auf 19 A50 Ballen mit rund
1S1 000 Zentnern . Den Löwenanteil hiervon Haiti der Kontinent mit 8090
Ballen , an zweiter Stelle steht Englnnd mit 7040 Ballen . In der gleichen
Woche letzten IalireS wurden im Ganzen nur 12 032 Ballen mit 90 778
Zentnern ausgeführt . Seit Anfang der Geschäftszeit <1. September 1925)
sind 657 774 Ballen mit 5 006 070 Cantars exportiert worden . Der Haupt -
abnehmer der Saison ist England . Die Ankünste aus dem Innern be-
stehen diese Woche aus 86 V53 Eantnrs , feit dem 1. September 6 883 1)84
Eantars .

Unsere neue Ernte hat während der letzten 10 Tage unter einem Rück -
schlag von teilweise größerer Tragweite gelitten . In Oberägypten verur -
sachten Sandstürme ( Chamfins ) , welche mehrere Tage anhielten , größere
Schäden . Besonders in den südlichen Provinzen soll es sehr stark gewesen
sein . Im Delta verwüsteten Nordwinde und Westwinde mit großen
Wolkenbrüche,i die Pflanzungen . Man rechnet , daß diese Gebiete 25 Pro -
zent Schaden haben und daß das Land neu besät werden muß . Diese Nach -
richten haben unsere November -Kontrakte bis 28 !- Taler in die Höhe ge-
drückt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Lage der badischen Iigarrcui » ditstrie . Die Krise in der badischen

Zigarrenindustric hält noch immer an . Eine Reihe weiterer Betriebe ist
stillgelegt worden .

Die Wirtschasiolage iu Unterbaden . Die Wirtschaftslage für alle Wirt -
schafisgrnpen hat sich noch keineswegs gebessert . Namentlich im Einzel -
Handel macht sich die Geldknappheit besoiidvö dadurch bemerkbar , daß sich
alle Bargeschäfte ans die ersten Tage des Monats zusammendrängen , sodaß
AnshUsspersonal eingestellt werden muß . Iu der übrigen Zeit aber kann
das Personal nicht einmal einigermaßen beschäftigt werden . Bon den
Änßei,ständen kommen meist nur 60 bis 70 Prozent herein und auch diese
zu spät und unter Verlust von Bankzinsen . -

Neuerliche Verschlechterung der Wirtschaftslage in der Psalz . Tie viäl -
zische Wirtschaftslage hat , bedingt durch die erhöhte Erwerbslosenzahl , eine
weitere Verschlechterung erfahren . Allein im Bezirk Dürkheim werde »
gcgcuivärtig 659 Erwerbslose , 551 männliche und 102 weibliche , gezählt .

Die Lage der pfälzischen Textilworenbranche . Anccnscheiiilich herrscht
allerorts starker Bedarf in Bekleidungsstücke » , namentlich in Rosche .
Allerdings ist die Kaufkraft infolge der weiter anhaltenden Geldknappheit
sehr gering . Bon der Geschäftswelt wird namentlich die BorSwirtschast ,
die immer mehr einreist , als sehr mißlich empfunden . Vor allem sei eine
Herabsetzung des Zinsfußes durch die Bauken nötig , damit sich der Klein -
Handel halte, , kann . Auch die Klagen « her hohe Tteuerbelastung und die
Mietzin -.steuer halten an .

Die Lage des Taar -Eiseu - und Ttahlmarktcs . Durch d ' n Anschluß der
Taarwerke an die deutschen Eisenwerke wird ein wesentlicher Faktor der
Unsicherheit von dem Saareisenmarkt genommen , denn mit dem Anschluß
an die deutschen Verbände wird die Konkittrenz zwischen den Taarwerke »
selbst 4U , d den deutschen Hüttenwerken , die besonders auf dein süddeutschen
Markt sich in letzter Zeit unliebsam bemerkbar macht , ausgeschaltet und
die Ausfuhr nach Deutschland einem einheitlichen Gesichtspunkt unterstellt .
Man kann annehmen , daß der erneute Frankensturz zu einer schnellen
Einigung beigetragen hat , da eine Ueberschwenimun « des deutschen Marktes
mit billigeren Saareisenerzeuanifsen bei einem weiteren Rückgang des
Frankenkiirses zu befürchten war . Auf das Geschält der Saarhütten , auf
die Export,näifte und auf den französische » Markt hatte die jüngste
Frankeubaisse bis jetzt nur wenig Einfluß . Die Konjunktur im Ervort -
markt bleibt rückgängig , und die Uebersättignng diese» Marktes steht einer
Ausbesserung der von den Hütten gestellten Preise entgegen . Einige un¬
bedeutende Austrage in kleinem Profil - und Staheiseu für England ,
Spanien , deir Balkan und Aegypten verändern das - Bild des Eroort -
geschäfies nur wenig . Nur In Bandeisen ist nach wie vor ein reger Auf ?
tragseingang zu beobachten . Die Drahtwalzwerke sind ausreichend be¬
schäftigt . Die Tatsache , daß die Werke durchschnittlich für Stabelsen lange
Lieferfristen stellen , läßt darauf schließen , daß sie in dieser Hinsicht reich-
lich mit Aufträgen versehen sind . Das Wiederaufleben der Bautäkigkeit
hat eine Verstärkung der Nachfrage nach Trägereisen zur Folge gehabt .
Tie wenigsten Werke sind jedoch in der Lage , die Nachfrage »oll auszu¬
nutzen . da sie in Trägern über keine Lagerbestände versiigen und anderer¬
seits die Geringfügigkeit der Auftragsmenge besondere Abweichungen

nicht lohnt . Tie Preisbildung bleibt mit Ausnahme der Ervortpreise . die
den Börseuschwankuugeu unterworfen sind , wenig verändert : die Inlands¬
preise zeigen eine feste Tendenz .

Zolliiachrichten . Belgisch Konko . Die A u s f u h r a b g a b e u auf alle
Erzeugnisse / ailsgeiiommen Elfenbein . Vieh und Häute , werden mit Wir -
kung twm April von 2 Prozent auf 8 Prozent ad Valoren , erhöht . —
Belaifch -Kongo . Von einer Anzahl Z o l l e r h ö h n n g e n komme » fürdenn che Interessenten folgende in Frage : Spirituosen vo » 25 Eent . auf
80 Cent , per Liter und Grad , alkoholische '-Getränke von 15 ans 20 Cent , per
5n «» 111 ® rai >. Bier von SO aus 50 Fcs . per Hektoliter , Hüte von 15 aus
^ Prozent ad valorem , Kleidungsstücke von 15 aui 18 Pro ?, ad Valoren, . —
« anvedeii . Mit Wirkung vom 1. März sind eine Aiszahl Chemikalien
zollirei , n . a . : Tlioriiimnitra und andere Verbindungen seltener Erden ,Gold - , Platin - und Radiumsalze , Zinksulfat . Zinkchlorid . Nickelsnlfat ,» iipferoxiid . — Der Einfuhrzoll aus komplette Motorräder , bisherpro Stuck 60 Kronen , beträgt jetzt 15 Prozent ad valorem . — Galdtiiste .
-ver Zoll auf alle im -taiis nicht ausgezählten oder nicht näher spezifiziertenOvaren ist von 12.5 bezw . 20 Prozent aui 10 Prozent ad valorem ermäßigt .

,, « i^ ueala . Tie Einfuhr von W a f s e rst o s i f ii v e r o i n b i 't vomZoll befreit .
Aegypten als Markt für Laudmaschincii . — Deuticklaud an S. Stelle .

-U ' snahmesähtakcit des ägyptischen Marktes sür laiidmirtschasiliche
r rl1 ' cn fu,t un viiibre 1925 nach einem englische » Industriebericht er -
iiebNch „ igeiioniincn : die endgültigen Einfnbrzahlett sind noch nicht - be -
rannt , dürften jedoch etwa 40 000 ägyptische Psiiid erreichen . Ten grüß *
Jett Anteil an diesem Absatz hat n .iiiirgemäß England , dem als schärf -
!ter » oukurrenz die amerikanische Industrie gegenübersteht : beide Ländersind vor allem die Vanptlieseranten für die schweren Motorpflüge . Deutsch -
irtttd . das vorläufig noch mit einem relativ kleine » Quantum an !).
Zteue Item , nt mehr mit kleineren Svezialmaschineu uud Werkzeugen an ,Markt . In geringerem Unisange liefern ferner lisch Frankreich und Ita -
» en . Es wird angenommen , daß die Baumwollvalariiiernng durch dieagnvtiiche .Kcgicruiig ' günstig ans die Kaufkraft eiuwirken wird .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Rlond, Bankgeschäft , Karlsruhe .
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Die deutschen Kreditbanken am Februar Ultimo.
Di « Zweimonatübilanzen der deutsche » Kreditbanken erscheinen gerade

ein Jahr . Zum ersten Mal seit Kriegsausbruch wurden am 28 . Februar f
1925 wieder ii « Bilanzübersichten der deutschen Kreditbanken verSsfent -
licht . Wenn man die Entwicklung des Bankgeschäftes im letzten Jahr an -
Hand der ersten Zweimonutsbilanzeu nach dem Kriege uud der jetzigen 7
Veröffentlichung erblickt , so kann man feststellen , daß das Bankgeschäst ,
in diesem Zeitraum einen verhältnismäßig langsameu , aber immerhin doch
einen gewissen Aufschwung zu verzeichnen bat . Die Arediivren bei den I
sechs Berliner Großbanken betrugen im Februar 1925 zusammen 8 57 Mil - !
liarden . im Februar 192« 4 .58 Millarden RM . , die Debitoren in laufender !
Rechnung 1 .47 Milliarden und jetzt 2.89 Milliarden RM - Wechsel „ nd j
unverzinsliche Schatzanweisungen damals 885 Mill . RM . gegen Ktft i
1.24 Milliarde » RM . Vorschüsse auf Waren und Warenverschisfuugen ine - -
«en von 260 ans 489 Mill . RM . An die Friedenszisfern reichen diese . ia .i- A
len somit bereits weiter näher heran , als dies zu Beginn de* tiorifeu ^
Jahres der Fall war . Zum Vergleich sei angeführt , daß am 28. Febrn . r
1914 bei acht Berliner Großbanken die Kreditoren 5 .05 Milliarde » , Deb >- Ä
toren 8.08 Millarden betrugen . Einen bedeutenden Fortschritt hat im
letzten Jahr das Kreditgeschäst genommen , indem Akzepte und Schc .̂ »M
die am 28 . Februar 1925 88 .2 Mill . RM . betrugen , seit jener Zeit aus
241 Mill . NM . angewachsen sind .

Seit der letzten Zweimonatsüberstcht »er deutschen Kreditbanken vom
81. Oktober vorigen Jahres sind insofern AenderungH iu der Ausstellung
erfolgt , als zehn Aktienbanken aus der Reibe der tu eer Uebcrsichi erfaß - '

teu Institute ausgeschieden , dafür aber vier neue Banken hinzugekoinm .' 1Z
find . Wenn man die Betrachtung auf die sechs Berliner Großbanken ve- $
schränkt , so muh leider gesagt werden , daß sich in ihnen die anhalten t
Stagnation der Gesamtwirtschaft Teutschlands deutlich wiederfviegeli . 'T ?
Inanspruchnahme der Banken durch die Wirtschaft hat sich seit Jahre ?»
beginn kaum erheblich verstärkt . Auffällig ist nur die starke Verringerung
der Barbestände bei den Großbanken (Kasse , fremde Geldsorten .
Kupons und Guthaben bei Noten - und Abrechunngsbanken betrugen E » ^
Februar d. Js . nur zusammen rund 108 Mill . RM . gegen rund 945 Mill .
RM . am

°
31 . Dezember 1925) . Diese Erscheiirung war auch iu de» ersten >

, wei Monaten des letzten Jahres zu verzeichnen , allerdings damals i »
diesem Maße . Ein Zufluß an fremden Geldern hat , wie auch nicht zi«
erwarten stand , nicht stattgefunden . Bei den Berliner Großbanken belau «
teu sich Kreditoren zur Zeit auf 4 .5 Milliarden RM . gegen 4 .68 Milliarde »
RM - am letzten Jahresschluß . Akzepte und Schecks betragen 241 Mill . RM -
gegen 251 Mill . RM . Infolgedessen bat sich die Lignidität einheitlich ver «
schlechter«. Tie beträgt z. B . bei der Deutschen Bank Ende Februar 54.4»
Prozent gegen 57.60 Prozent Ende Dezember , bei der Dresdner Bant
55 .81 Prozent gegen 50 .07 Prozent im Dezember , bei der Darmstädter und

Nationalbank 52 08 Prozent gegen 55 .90 Prozent im Dezember , bei de«
Commerz und Privatbank 54.80 Prozent gegen 56.48 Prozent im Dezember ,
bei der Mitteldeutschen Kreditbank 62 .73 Prozent gegen 68.77 Prozent im
Dezember . Außer den Barbeständen sind , wa » hierbei noch berücksichtigt
werden muß , bei den Großbanken auch Wechsel und unverzinsliche Schatz «
anweis,Ingen von 1.297 auf 1.243 Milliarden RM ., Vorschüsse auf Waren
und Waren Verschiffungen von 468 . auf 489 Mill . RM . zurückgegangen . Di «

Gesamtsumme der Debitoren beträgt 2 899 gegen 2 .873 Milliarden im De «

zember . der Posten Reports und Lombard » gegen börsengängige Wert »

pavierc 184 .7 Mill . RM . gegen 129 Mill . RM . im Dezember . In Jali «

reu normaler Wirtschastsverbältnisse wäre die Inanspruchnahme der Bau «
ken zum Februartermin erheblich stärker gewesen , daS Konto Debitoren
cisci nicht nur um die jetzige ganz unwesentliche Summe angewachsen »
Ein Vergleich der jetzigen Gesamtzahl aller Kreditbanken mit denen de»

Jahresschlusses ist nicht möglich , da bekanntlich ver 31 . Dezember ein «

ZiveimonatSübersicht der deutschen Kreditbanken nicht erschien . Man darf
die Entwicklung bei den Berliner Großbanken aber wohl al « typisa »
annehmen , sodaß man per Saldo einen außerordentlich geringen Geld «

bedars der Wirtschgft in den ersten Monaten dieses Jahres feststellen muß .
Diese Tatsache bat . wie die Reichsbaukausweise zeigen , inzwischen ange «

halten , sodaß die Reichsbank "zu der außergewöhnlichen Maßnahme eine «

Tiskontermäßigung noch vor dem Qiiartalsultimo schreiten konnte un »
g

schon jetzt eine weitere Diskontherabsetzung vor dem Semesterschlnb er » '

wartet wird .
Ein Bild über die im letzten Jahr erfolgte Ausdehnung de? Hnvo « <

thekengeschäftes , die mit einem bedeutend gesteigerten Goldpfandbrtesabsat ,

zusammeussel , gibt der Status der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel«

bank , deren gesamte Kreditorensnmmc vor einem Jahr noch 74 .82 Min -

RM . betrug und jetzt mit 184 .68 Mill . RM . ausgewiesen wird . E «wa »

kleiner ist der Kreditorenbestand der Bayerischen VereinSbank in München
mit 106 .96 Mill . RM . Die großen Hnvothekenbank -Gruvp - n halten f>«

leider mit der Veröifen
'
tlichung ihrer ZweimouatSbilauzen bisher noch fern ,

ebenso unter deu Staatsbanken die Reichskredit - Gesellschaft uud ot«

Teutsche VerkehrS -Kreditbank .

Weilere Abnahme der Konkurse . Im Mär , ist die Zabl der Konkurs «
weiter aus 1710 zurückgegangen . Im Februar betrug die Zahl noch 1920.
Tie Zahl der Geschäftsauffichten ermäßigte sich von 1405 aus 1426. Ank«
gehoben wurden 760 Geschästsanfsichten . im Vormonat 427.

Tie Mode als Geschäft . Das große Problem , wie die Mode entsteht ,
wie sie sich auswirkt uud was eigentlich Mode ist . wird wohl kaum i*

gelöst werden . Die Damenwelt interessiert die Mode an sich , den Facb «
mann berühren hauptsächlich die Begleitumstände , denn je nach der in «

stinktmäßigen richtigen rechtzeitigen Versorgung mit inodeniäßig günstige »
Waren wird sein Geschästsabchlnß stärkere Aktivität zu erreiche » haben .
Eine Gelegenheit , die Mode an ihrem Ursprung miterleben zu können ,
bietet die diesjährige bedeutsame Veranstaltung im Haus der Moden bei
der Frankfurter Frühjahrsmesse vom 11 . bis 14 . April . Das außerordeutlicli
geschmackvolle neue » aus der Modeu briifgt eine TextilauSstelliing . die in
aualiiativer und auantitativer Beziehung selbst die kühnsten und ver -

' wöhntesten Ansprüche z» befriedigen vermag . Das gesamte Gebiet de »

TextilinarkteS findet messemäßige Interpretation , und wir sehen von der
einfachsten Ntassenkon ' ektion biS zn der seinstausgearbeiteten Modelliuar -
alles , was mit den Gebieten der Seide , der Spitzen , der unzähligen
anderen Motcriale verwandt ist . Außerdem werde » Tapisserien , Kurz '«
waren , Tauuen , Herren - und Damen -Mode - Einzelartikel , Spitzen . TiilK ' f
Strick - und Wirkwaren , Trikotagen und Sportartikel gezeigt werde » . E » ;
ist dem Händler wie auch dem allgemein interessierten Beobachte : reichste
»Gelegenheit zur Aufnahme starker und bleibender » indrucke geboten .

Tic Finanzier,in « des Traktorenbaues . Das ReichseruäiiruugSmiin
steril,ins ist darum bemüht . Betriebskreditc sür die Traktoren bauende
dustrie frei zu bekommen , durch die «ine Ankurbelung ' der Produktion er - M
möglich * werden soll . Diese Aktion ist getrennt von dem -» eiteren Pla »
der Regierung , eine Ainanzierungsgekellschast für den Traktorenavsatz »>>« K
stände zu bringen . Die Betriebskreditc sollen vergeben werden , bevor d, ^

FinanzierungsSeiellschast ihre Tätigkeit aufnimmt und dürften in erst «

Linie für die notleidenden Unternehmungen bestimmt sein . In Beim '

auf die Stock Motorpflug -AG . wird eine Unterstützung durch Reich ^kred ' ie

erst erfolgen , nachdem die Sanierung beendet und die vollständige L » »'

lösiiiig vom Kahn -Konzern durchgeführt ist .
Das Bauprogramm der türtischen Regierung . Die türkische R '̂

gierung wird in , diesem Sommer das bereits im vorigen Jahr i »
Angriff genommene Bauprogramm weiter durchführen. Es handelt
sich vor allem um umfangreiche Verkehrsbauten sowohl an Strafen
und Brücken , wie auf dem Gebiete der Eisenbahn , die dazu bestimmt
sind, einmal die Rohstoffquellen, in erster Linie die Kupferlazcr
Kleinasiens , besser auszuschließen , sodann die agrarischen Produkte
des Landes näher an ihre natürlichen Märkte heranzubringen . So¬
weit die einzelnen Arbeiten im Wege der Ausschreibungen vergeben
werden, geschieht dies groglenteils durch die betreffenden Vilajeis ?
das Türkische Generalkonsulat in Berlin ist jedoch bereit , Finnen ,
die sich für solche Lieferungen und Arbeiten interessieren, mit den >
zuständigen Stellen in Verbindung ^u setzen .

Die Rationalisierung im Eiscubabiiwtrkftätleuweseu . _ Völlige Um¬
stellung geplant . Die deutsche Reichsbahn ist gegenwärtig dabei , ihre Werk -
ftätten völlig umzustellen . ES ist beabsichtigt , eine durchgreifende Rationa¬
lisierung iu der Weife durchznsiihren . daß jede Werkstatt nur noch s»k
ganz bestimmte , wensae Type » verwandt werden soll und daß nicht . n' tc
bisher , Ersatzteile und Vorrichtungen für alle Arte » von Lokomotiven
bezw . Eisenbahnwagen bereit gehalten werden müsse » . Tadurch ivird c»>
zwar notwendig gemacht , daß z. B . Lokoinotioen eines bestimmte » Tnv ^
ans dem Tirektionsbezirk . i » de», sie in Betrieb sind , zur Reparatur i >>
einem anderen Bezirk gelegene Werkstatt befördert werde » müssen . 2 ^ '
dadurch entstehenden Mehrkosten sollen durch die vereinfachte Laaerbaltiin »
in den Werkstätten und die Mechanisierung der Reparaturarbeit wiede ,
ausgeglichen werden . Die Tendenz geht weiter dahin , die Anzahl sowohl
der ? okomotiv - alS auch der Güter - und Personenwagentiipe » erheblich
vermindern , um a » . '> dadurch eine Rationalisierung der » - xaraturw »^ -" tten j » sSrdcr » .
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Am 1 . April 1926 entschlief unser Mitglied
Herr

Hermann Oertel , senior
Kaufmann

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
liebenswürdigen Kollegen und werden ihm
ein treues Gedenken bewahren .

Freier Verband der Gipsermeister
von Karlsruhe und Umgebung.

Landesverband
der Gipser- und Stuckateur - Meister

in Baden und der Pfalz (E .V.) 87700

Nachruf
Nach kurzer Krankheit ▼enchied am Grflndoon«ntag
unser «ehr verehrter Senior -Chef B7695

Herr
Hermann Oertel

Mitinhaber der Finna Frank & Oertel
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen ge¬
rechten Chef , der sich stets unserer Interessen an¬
genommen hat und um in jederWeise ein leuchtendes
Vorbild war . Wir werden ihm ein dauerndes , ehren¬
des Gedenken bewahren .

Die Arbeiter der Firma
FRANK & OERTEL

Verein für Bewegon
NrIpz KARLSRUHE 1.

Todes -Anzelge .
Wir erffliien hiermit die traurige Pflicht ,

fliedervon dem unerwartet rasch im herrlich)
28 Jah . erfolgten Ableben unseres langjähr , treu«

Herrn EMIL WENZI

gssplele
B.

unsere Mit-
sn Alter ron
in Mitgliedes
iL

geziemend in Kenntnis xu «etzen. In lujährig
gehaft hat «ich der Verstorbene große Verdier
seren Verein erworben und stets seine ganze B
Dienst unserer Sache gestellt Wir werden il
ein treues und dankbares Andenken bewahr«
erdigung findet am Dienstagden6. April 1926 t
▼on der Kapelle des Hauptfriedhofes aus a
reiche Beteiligung ist Plicht und Ehrensache,

Terein für Bewegungsspiele
Der Vorstand .

Treffpunkt *U 10 Uhr am Friedhofeingang.

er Mitgiied-
iste um un -
Craft in den
im allezeit
n. Die Be-
orm. lOUhr
tatt Zahl-

e . V .
7977

Todes -Anzeige .
Am 1. April ds Jr* . abends 8 Uhr wurde ans unsere
Hebe Toditer und Schwester

SABINA
durch den plötzlichen Tod im Alter von 18 */4 Jahren
entrissen .

NEUDORF , 3 . April 1926

In tiefer Trauer ;

Familie Heinrich Brenner.
Die Beerdigung findet am Oster -Sonntag nachm . um
3 Uhr in Neudorf statt . 1088a

Todes - Anzelge .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , un .-ere liebe Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin , Tante

Frau Ida Schafsladler Wwe .
geb . Schneider

am 2 . April , vorm . ' /« 3 Uhr . nach
ŝchwerem Leiden zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE , den 3 . April 1926 .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Wilhe m Schneider
Eisenbahninspektor a . D.

Beerdigung : Montag , 5 . Apiü , vorm . lAAr .
Trauemaus ; trieder .sir . 2 <. B77U4

und MklWMkartell
rasch und sauber angefertigt in der

Drullerei Ferd . Thiergarten .
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Sohes Einkommen
Haupt - od . nebenberusl .
durch Uebernahme einer
Bersandsiliale . „ Eitra ".
Hall « a . « . « Zö«

I
'
ocjes - An ^ ei ^ e .

Nach kurzem, mit grober Geduld er¬
tragenem Leiden verschied mein
treusorgender Gatt* Vater , mein
unvergeßlicherSohn, Bruder . Schwa¬
ger, Onkel , Cousin und Neffe

Em» Wenzel
im Alter von 88 Jahr« . »7708

KARLSRUHE, den 8. April 1928

Dia Beerdigung findet am Dienstag
den 8 . April 1928, vorrr l tags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Friedhof statt .

Trauerhau« t . Z . Sofienstr . 81.

Danksagung .
Für die Teilnahme bei dem

Verlust unserer nun K» Gott ruhen¬
den, lieben Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante B7661

Marie Luise Wiramer Ww.
sagen hiermit herzL Dank.

Die tränenden Hinterbliebenen

Die glückliche Geburt einet
kraftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Gmil Schweitzer u. 9rau 9anny
Karlsruhe , den I. April 1926

x. Zt. SiädL Krankenhaus . 7939

Statt Karten 87860

Dr . Alix Blum
Julius Cohn

Verlobte

Karlsruho Hamborn a. Rh .

sdjlofler , Monteure ,
lenriter , Dreher ,

St
El « !

Maschinisten ic,
welch« im Beruf vörw ,
streben , verlangen kosten¬
los die Brosch. „Der « r»

BSfJUT
Junger © 7714

Gärtner
gesucht. Kaiseralle- Sl.

MMiem
tüchtig und kinderlieb
mit guten Zeugnissen
für besseren Hausbau
hierher gesucht . Hübsches
Heim am Walde . An -
g«bote unter Rr . <16203
an dte Badifche Presse

Lehrlings -
Gesuch.

Sin triftig . Junge , der
Lust bat , das Schmiede .
J

!andwerk zu erlernen,« msofert eintreten dei
M . Bernhardt,

» uf . u . Wagenfchmtede .« aNSruke . Rubolfstr .
llr sofort « der später ,
ngeres , ehrliches u.

fleißiges

Mädchen
für Küche u . Haushalt
bei gut . Lohn gesucht.
Angeb . unt , Nr . 7739 an
die Badisch « Press «.

, Für . neuartia« BerficherunoSorganisatlon l«i-
ftungSfSbtger « «rs .- Äesellschast werden gegen

hohe Bezüge
»aber

>t, wo-

«lassen !

enorme Verdienslmöglichkei!.
Angebot« unt . Nr. VI19S an die Badische Presse .

IMen - eegM
7S21

baldmöglichst »um Eintritt tn
unser Atelier gesucht .

Pfeifer & Grvtzmann , Architekte «.

Lehrling
mit Obersekundareife
»on hiesiger Eisen «
grotzbandlung« «sucht.

Angeb. unt . Nr . 7917 an die . Bad . Press«' erbet

3Underaeib » '. rxg . Dar feLaine Coxo "

odUo Xac !- ng „
'
jtps

'
qixdLs -'

Gebild . Krtwletn. 20
Jahre alt , sucht Stell « al «

AM -

in »esserem Haus «. An .
geböte unter Nr . DSlAl
an die Badifche Presse .

Tüchtiges

MeiumMen
für » ach « und San »
ver sofort gesucht .
Vorzustellen m . Zeug-
niSS — iSn . g—» Uhr.
Schuielizeisen , Bor -
holzstrabe S2. B771S

Zum Weih . Sonntag
eine perfekte

Röchin
gesucht.. Angebote u .
Nr . DK223 an die Ba -
dische Presse .

Mädchen
M "* tt" Cau% i

Württemberg «» Hof ,
Ecke Uhland . u . Gdthcstr .

Gesucht auf IS . April
tüchtiges 1028«

Mädchen
felvftSndtg in Kvche und
Haushalt , mit Zeugnissen
aus guten Hitusern . Bei ,
Hilfe vorbanden . Be >
Werbungen mit Angabe
seitheriger Tätigkeit und
Zeugnisabschriften an

Frau Fabrlkdirektor
A . Bruckmann ,

Pforzheim ,
B i chl erstr as ; e 1 .

Geprüfte
Kinderpflegerin
zu 2 Kindern für Nach-
mittags gesucht . Ange -
bot « unter Nr . 7855 an
die Badifche Presse .
Junges sauber «»

Mädchen
Anfängerin für Büfett ,
zum fosortigen Eintritt
gesucht . Angebote un -
ter Nr . 7825 an die Ba »
dische Presse .

REISENDER
¥ Es kommt

er bald von hiesiger Kolonialwaren -
robbandlnng aeivcht . Es kommt

.ur ein Herr tn Srage , welcher feit
Jahren tn der Branche reist und dte
Kundschaft kennt . Angebote unter
Nr . 7802 an die . Bad . Presse " erbet .

Ii
von Industrieunternehmen gesucht . Gefordert
gewandter Arbeiter an Schraubstock , Ambotz n .
Drehbank für Instandhaltung und Reparatur vonT icvvank für Instandhaltung und Reparatur vor
Maschinen , Werkzeugen , Rohrleitungen , Blech -
arbeite» , el«ktr. Anlagen . Dauerstellung . Bf '

b ?ohwWerbungen mit
anivrüchen unter

eugntS - Abschriften und*r . 7J80 an die Badiscke Presse .

er« Fabrik der Nahrungsmittel -
brauch « ftellt noch ver sofort «inen

Lehrling
mit guter Schulbildung , möglichst Ober-' ekundaretie etn . Angebote mit kurzem

lbstaeschriebenen Lebenslauf unter
r . 7923 an die Bad . Presse erbeten .

Mebrer « 7907

Tüchtiger

Fabrikmäüchen
kvnuen sofort eintreten .
Arbeitsbuch. Quittung u .
Steuerkarte mitbringen .

Lackfabrtk Dr. Baur
Lintcnk,cim «rlandltr . 4

iuno«r

MtllMk
gesucht . Angebote mit
Älteröangabe unt . Nr .
VKZZ« an dte Bad . Pr .

Kaufmännische
Lehrstellen

sind »Ii desetien 7919- chafti ^ • "Gewerkschaftsbund der
Angestellt «» <ü . D St .,

tr * —
III ,

Karlsruhe , Karlpr . 6,
« tciienvermtttlunii .

Jüngerer

Chauffeur
für Personenwagen ge¬
sucht mit I » Zeugnissen ,
der schon mehrere Jahre
gefabren ist . Angebote
unter Nr , 7859 an die
Badifche hrefse . ... . .

ffiütuin find Sie immer noch »Ms - u. ffellenlos
iiiiiHiiiiiiifliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wawm Ilnii Sie als Kurzarbeiter für die volle Ausnühung
Ihrer freien Zell nlchl besorg ! ?

War « « « ie alS Wrsorsttcher HauSoater . ttir stch . Ihre
Nra » « . « tnder nicht sUr die Erweiternna Ihres « rbeitSfelde »»,
n »ei «« « « ch n « r » ebenl »er « ftich bemüht , derweilen Mirarbeiter
unserer Jirma bei guten Leiftnn <' cn einen nachweisbaren Berdionst
von « k. SM». - und darüber ver Monat vergütet erhielten ? Weil
Sie im (Äegensab , u anderen sich b >ö heute noch ntchi über unsere

im ganzen Lande , an jedem « e und an jede Person
, u vergebend « Arbeitsmkglichkeit weder erkundigt , noch beworben
haben . Da zur Ausübung Ihrer Tätigkeit »einerlei fach- und kauf -
manntsche Kenntnisse erforderlich sind , das benötigte '.'irbeitsmaterial
vou hierAuaeiviesen wird , ein Ans - u . Umzug nicht ntitia tft, . io eignetVV» « «» ♦ ■••»HVWIHI W( 4V, CHI «l 119* II . umsufl HVll« ut » IV
sich die laut Anstellunasvertrag zu vergebende Stelle für »eben ar -
beitslosen oder kurzarbeitenden Mann . ,> ran oder Kraulein , sowohl
als mich für jede Familie und Person , die ihr Arbeit « . . Geh « !

Be « s«ona » oder Renteneinkommen gerne erhöhen möchte .» ' » ii » » # ' ooer 3ientenemtommcn gerne cmuueu
Bewerbungen unter Beifügung von 50 Pfa . für Porti . Verträge , Ma -

tertalten usw . find erbeten an :
Vd . « te« «r « oh « . Fabrikation sanitärer Svezial - n. Massenartikel

Kvnftan » (Baden ), Wessenbergstrabe1V—17. Avil

Wir suchen »um sofortig«» Eintritt
für unser« Abteilung
Damenkonfektion

tüchtige . branchek « ndig «

DgrluMnen .
Schriftliche Bewerbung «» mit Zeug -
nisabschriften , Lichtbild , iowte An -
gäbe der Gelialtsansprüche , oder
persönliche Borstellung tn den
— Vormittagsstunden « rb « t «n —

Geschwister Knopf , Karlsruhe

IH . Büfettfräulein
(Anfängerin ) »um 15. April 1926 gesucht .
Heugntöabfchrtften nebst AlterSangabe und
Bild an » Slv
Hotel Seh warzwald -Hol , Bad. -Baden.

| Männlich 1

Geb . FrSul ., Nordd ., 25
I . alt , kinderl, , sucht auf
IS . Mai passenden

« .
Fabrik -

Kaufmann ,
25 I . alt . ledig , hervor .
gebildet auS der Tabak -
iiranctie , sucht anderweit
Posstion . Andere Bran -
che, evtl . auf Kontrolle ,
Erpcdition ?e . erwiinslbt .
Angebote u . Nr . löftita
an die Badische Presse .

Angebot « u . Nr . 1021 »
an di« Badische Presse .

Fräulein , 21 3a5tt
tlicht , im Hausbalt . sucbt
auf 1 . Mai passenden
Wirkungskreis . Aeltcres
Ehepaar oder einzelne
Dame bevorzugt . Evtl .
Namiltenanschlnft . Angc -
böte uuter ?!r . JKV«w
au die Badische Presse .

Tiicht . Werk , und Ma -
schi « enineist ?r , energisch
u . arbeitsfreudig , 88 I ,
alt , verh ., 2 St . . Maschi¬
nenbauer in Rev . und
Behandla . v . Tamps - ,
Kessel - , Motoren , Pnm -
»en u . fämtl . elekt . An -
lag . best, vertr .. in Ties -
u . Sochb . tät . gew ., sucht
ühnl . Stella , -od . Lager »
vermalter . ® . tech. Zgn ,
i . Masch .» u . Elektrosach .
Eintr . sof. Ang . u . Nr .
Nr . MK287 a . d. Bd . Pr .

Gebild. Dame
z. T . Gvinnassalbilduug ,
HaudclSIcvule avsolvieit
und Jahr als Bolon -
tärin tatig gewesen , sucht
baldmöglichst

Beschäftigunq
Evtl . 1 Probcm . ob . Ge¬
halt . Angeb . u . Nr .N6lW
an dte Badische Presse .

Fräulein ,
20 I . alt , tZchneiderin ) .
such ! Stelle für sofort , in
N«in, , lxss . Familie , zur
AUiZbilduuq im Haushalt
tn Karlsruhe od . Bad -
Baden . Schaut mehr auf
gute Behandlung als
Lohn . Angebote sind ' »
richtet unter Nr . 92623$
an die Badische Presse .

Junger
strebsamer

Chauffeur
welcher mit sämtlichen
Revaraturen vertraut Ist
uud gute Zeugnisse be -
sitzt, sucht Stell « al «
Last « oder Perfonenwa -
genführer . Angebote un -
ter Nr . Vtksn? an die
Badische Mresse.

Friinl ., Mitte der 40er
Jahre , tilchtig in feiner
Kiiche, im Haushalt er -
fahren , beivandert im
Nähen , sucht in f . Hause

Stelluna
auf 1 . Mai . Angebote u .Nr . B «T4t> au die Ba -
dische Presse .

VertrsuenLstsüg .
Portier , Einkass ., Haus -
inetfter od . ähnlich ., von
verheirat . Mann gesucht .
Kaution wird gestellt .
Beste Referenzen . An¬
gebote unter Nr . RK1K7
an die Badifche Presse .

Gebild . Wirtschafterin .47 I . alt . sucht Wir-
kungskreis i . fraueulos .
Oausb . . wird wenig , aus
boh . Geh . oes . wie ana .
Stellung . Angebote un -
^er ■i' tv . MÜH an die
Badische Presse .

Fleißige ? , braves

» W
21 Jahre alt , sucht Stel -
lunn , auf 15 . April od .
1. Mai . Angebote unt .Nr . « 6213 an die Ba -
dische Presse .

Suchen für ISjälirign ,
unbescholtenen , kathol ,
Bnrschen

Lehrstelle
im Bürlerhandiverk . Kost
u . Wohnung mögl . beim
Meister . Angebote mit
Bedingungen erbeten an
Be, >rl « i»gendam » Donau -
eschingen . l «K>2a

1 Weiblich |
Gebild, , intellta . Fr » ul „

2» Iabre alt , sucht paff .
Wirkungskreis

0,0 Praktikantin
auf fl . Gut oder Laub¬
baum . Angebote u . Nr .
RK343 a » die Badische
Presse erbeten .

oder

Mädchen
einige Stund , tagender ,
für HauSh . u . kochen , n
kl Fam . (2 Pers . i aes .
Angebote u Nr .
an die Badische Presse .

Tiichilger Ka « » « « « « . repr - Erscheinung ,
übernimmt Neiscvosten oder

Vertretung
für da » bad . Oberland oder ganz Baden von nur
erstklassigem nnd konkurrenzfähigen Unternehmen
der Nahrungs - u . Äolontalwaren -Braiiche . Gesi .
Angebote unter Nr . PW1S an die »Bad . Presse " .
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"" " " Sttaafas * '

Festkonzerte
I . Feiertag : VerelnlsrunK bad . Pollzelmusiker . — IL Feiertag :HarmonlekapeUe . Am zweiten Feiertag , vormttt ▼. 11 - 12 Ubr

Promenadekonzert
der Feuerwehrkapelle (kein Musikzuschlag ). 7805

Eintritt * Nichtabonnenten -Erwachsene 80 Pfg., Kinder 40 Plg"
Abonnenten - Erwachsene 60 Pfg., Kinder 30 Pfg . Vorverkauf
an den Scbalterkassen . Geöffnete Eingänge : Nord , Süd , Ost

( beim Vierordtbad ) und Ettiingerstraße ( beim Gartenamt ) .

MLWSSWWASMLWWLZSWW

^ gilllllllllllllllllllllllllllllllliniinilllimAb Ostersonntag !

| ResiÜoMspi . !. Waldstr .

Einen Riesen-Lacherfole erzielen : J
Die Rekruten :

Relnhold Schünzel/Paul
Morgan / Paul Woster «
meiern , die KöchinCamilla I

Splra
In dem eroBen Lustspiel -Schlager

"=

Bie perlenes
Regiments

eine höchst unkriegerische Ange¬
legenheit in sieben lustigen Akten

I dazu der weitere große I
humoristische Teil

Kassenöffnung 31/« Uhr , Jeweiliger
Beginn 4.30 , 6 40, 8 . 15 -

Kein Zutritt für Jugendliche
Personen unter 18 Jahren ,

pofasf - CKBlspiele
Herrenstr . 11 Telefon 2502

Ab heute !
großer feiertags - Spielplan

F5xFTu5

1 — Sensationelles Spionage-Drama in 8 spannenden Akten -

Dieser internationale Spionage -Film ist so gewaltig, daß die
amerikanische Regierung ihre gesamten Dreadnou ^hts —

I Sch 'achtschiffe , Kreuzer und Torpedollotillen für die Aul -
rahmen zur Verfügung stellte. »

Die Fünf-Finger -Seen
Interessante Original-Aufnahmen . 67746

Ufa-Wochenschau Nr . 14
— Der schnellste lebende Wochenbericht —

Wiener-
Qof-Spiele
das gemütlichste Kabarett am Platze rfl

Ab heute das

Olly Hofer
Humorist — Vortragskünstler

Berti Egan
VerwandJungstänzerin 7813

Jens Nielsen
der beliebte Grotesk -Komiker

Lotte Gilnzhoff
Vortrags - und Stimmungssoubrette

Ly Petz
Spitzen- und Verwandlungstfinzerin

Bruno Eberhardt
der geistreiche Conferenzier

und humoristische Vortragskünstler

Lloyd -Band
unübertroffene Salon - , Jazz - und

Tanz -Sport - Kapelle .

Tiergarten -Restaurant
Oster - Sonntag ab 6 Uhr

Künstler -
Oster -Montag ab 6 Uhr

Wenö - Zanz
79811

Gesangverein
Unsere

Oster - Montag nachm . ab 4 Uhr
sowie jeden Mittwoch u . Samstag

gesell fcljaftstand
Herabgesetzte Weinpreise ,
ff. Schrempp -Prlntz - Blere .

Excelsior
das führende Cabaret bringt

vom 1. bis 15. April :

Hedy Torcny
in ihren Tänzen

Seiita Herzog
Soubrette

Erich Brauer
Irmt Irmgard «»

Spitzen - und Grotesktänze
ElfrledeMeu 'ogh

in ihrem Repertolr

Harry Swenson
der nordische Meister des

Steptanzes
Miami Jazz - Company

Kein Weinzwang
Eintritt Incl . Steuer und Garderobe

R.-Mk . 1.- .

Jeden Sonn - und Feiertag
bei freiem Eintritt

4 Uhr Tanz-Tee

Central - Lichtspiele ]
i Karl -Friedrichstr . 26 — beim Rondellplatz .

Das große Osterprogramm nur bis j
Mittwoch . B7717 [

I . Der sensationelle Abenteuerfilm der Ufa :

3 AKTE Virginia Valli u. Frank Mayo 6 AKTE |
II . Das hervorragende Drama :

{
Die Austreibung!
5 AKTEmitEugenKISpfer . Aud Egede Nissen |
Wilhelm Dieterle . Ilka GrQning usw . 5 AKTE f

n Zum Augustiner
Ecke Sofien - und Leffingftrabe~ . - ' uff

U

Ind . : Laver Marzwfi
Ostersonntag « . Ostermontag, ab B Uhr

Streich Konzert
unter oefl. Mitwirkung de » Gefangshumoristen

Herrn Lichtenberger
Ketterer Bier . Anerkannt vorzügliche Kiiche

Uber die Feiertage Svezialitäten . 7540

QSrt ^ flltnfcMnrte liefert rasch und billig
^ ? riesUMscytage Druckerei s . Thiergarten .

Den Anhängern der

Homöopathie Madaus
geben wir hiermit zur Kenntnis , daß unsere
Arznei- u . Biochemischen Mittel

in
Karlsruhe in der Hilda-Apotheke

Lin
Originalabfüllungen erhältlich sind , 7572

Dr . Madaus 6 Co ., Radeburg . Bez . Dresden.

llcvcrnclimc

Uebersehungen
cnnlifd ), franz . , spanisch ,
auch te » n. u . wissen -
fchaftl . Zuschriften u » t .
Nr , LW11 an die Ba -
hlfcöc Presse .

Gut arbeitende

Schneiderin
sucht noch einige Kun >
dcnbäuser z. AuZnäheu .
Angebote u . Nr . QW41
an die Bvdifche Presse .

Zum Rheingold
L. Helm Waldhornstr . 22

Ueber die Osterfelertage
empfehle meinen gut bürgerlichen

Mitiagsiisch, sowie Abendessen
in reichhaltiger Auswahl .

Anerkannt vorzügliche Weine . .
Schrempp -Printz Mflr/ .en -n 'ei '

ReichshofgMalast
Bahrihoff ^

Kotel

Karlsruhe , gegenüber dem Hauptbahnhot

Neu erstellt :

„ Weisser Saal "
Restaurant vornehmster Aufmachuna

Ausiühruna : SchiLdknecht & Co - Stuttgart
In Ausführung :

Prächtige Hotelhalle
(200 qm groß )

Exquisite Küche
Letzte Auszeichnung : Kochkunst - Ausstellung

ttankfurt a . M . 1925

Neue Weinkarte
(imolaf Wenfal ' der Weinsteuer wesentlich billiger )

übter 100 Marken nur guter Qualitäisweme

Pilsner Urquell
aus dem Bürgert . Brauhause Pilsen

■/s Ltr . 65 Pig .

Sinner Osterbock

7969

Oster - Feier
findet am Ostersonntai
im „ Kühlen Krug " statt
7991 Der Vorstand . ,

Dirigent gesucht.
Ländlicher Kelaugverei »
Nähe Vn ;Af - I3 , zirka 50
Sänger , sucht eine tülb «
tige Kraft als Dinge »'
ten . Angebote unter
Nr , 1016« an die Ba »
bische Presse .

Welcher leistungssäbige »
Mübelgrofjbäudlcr ist ge«
sonnen , in gröberem
Landstädtchen von ca .
8— 10 000 Einwohn , eine
Filiale bei sehr grostem
Jahresumsatz z» erriai -
ten . Großer Laden und
Lagerräume stehen zur
Verfügung . Entsprechende
Sicherheit kann geleistet
werden . Strengste TiS «
Iretio » zugesichert . An-
geböte erbeten unter Nr .
F6106 an die Bad . Pr .

Auf Ostern und
Weisen Sonntag

empfehle mein « 782 ?

Dampswasch « Anstalt
«Roll , Bulach

Telefon 3186.

2 Ref . Mk . 274.-
9 Reg. Mit. 357.—

13 Reg. . Mk . 430 .—
Zah Iungserleichterung

Frankolieferung .

f Lang
Kal«er«tr .167. Tel . 1073

Salamandsr-Scbabbaas

„Zur Goreleg
'!

am Kaiserplatz
über die Ostertage

Märzenbier der Brauerei Fels
Konzerl

7778

Zitherunterricht
wird gründlich «rtetltJ >y
maß . Honorar . Angebot »
unter Nr . QK1KS an dl»
Badische Presse . J »,

Mandoline -, Gitarre «
Unterricht ert . Fach !.
Giit ?. Zahringerstr .
3. Stock . SB77JJ

Nachhilfe
Für Quintaner d.
schule, Schüler d ober«»
Sttaffcri zur Nachhilfe
Latein , Mathematik un »
Beaufsichtigung d .
aufgaben gesucht . Ang °!
böte u . Nr . O6WS o»
die Badische Presse .

f„
-J Baumblüte RÄ

Restaurant
VOGELSANG

ETTLINGEN
10S2a

Verloren
Illafeibote Schal ( Ä«' '
ficitog ) aus dem TurA
berg . Abzugeben geg' L
Belohnung u . Nr . T» '
in der Badiscken "4.' rcff£t

Kater
hellgrau , entlaufen
zugeben gegen gute
lolmg . bei Jfchler , W >
erth .-Allee 2.
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„Zum Weiherhos"
- -- ---- Weihersiedlung .

W diirgeMes öveise-NeilMliiil
Schremvv - Printz - Rier
:-i i»! gute Weine

Montag abend von 7 Uhr
Der Jnh . : Georg Kimmelmann

7931 Metzger und Wirt .

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr
(Heute 4 und 8 Uhr )
bis aufWeiteres ct. gl oße

7939

Lachschlager
Haben Sie

nichts zn verzollen?
Gaftfpiel Schmitz-Weißweiler
die bekannten Kölner Komiker

Klapphorn - Restaurant
AnmllenHtr . 14a
empiiehltals Mittag ^tifch für
OVTERHONIVTAO

Kraftbrühe in Tassen nSchnitzel mit Leipzigef-Allerlei Mk . 1.1"
Lendenbraten mit Blumenkohl, KactoMeln „A

7983 Eis Mk . 1 .5«
Rheinzander mit Butter und Kartoffeln nKalbsrücken mit Kopfsalat, Eis Mk 2 .5"

Klapphorn ~ Resiaurao^
AnialicnHtr 14a
empfiehltals Mitta? stifch für
OSTIIB - MOSTAC

Hühner - Suppe
Scr.weinskeule mit Schwarzwu'zelen Mk . 1.1"
Kalbskotele.te mit Steinpilzen, Kopfsa' a*

Eis Mk . 1.5"

Russische Eier , Rostbraten mit Pommes- 'rite ?. ^
79 «5 trbsen , Eis Mk. 2 .^ ,
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Zum Deutschen ÄauS
Itrane 25

Schlachttag

Reslauranl Wiihelmsgarlen
Ojiermonlag

Frühschoppen -Konzer!
sowie Konzert ab 4 Uhr nachmittags .

Um aeneigten Zuspruch bittet 7827
K . ftinteknnst , Metzger u . Wirt

Körnerstrane 2--
Heute

SamStag
Beide Feiertage ab « Uhr Kon,er - . ^

7920 Es ladet höflichst ein : Karl

Schnapsiör ^ AeiertW

Keule : Schlachtlag .
Ostermontag :

Tanz -UnlerhaNung «
B77M Martin Kra ' t-
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Elnnstag , den 3 . April 1926 . ir Tamstag -AuSgaVe .
Nr . IKfl . Seife W.

Turnen « Spiel » Sport.
amburg gewinnt den Städtekamps im Kunstturnen gegen Berlin

und Leipzig .
Leidig , 2 . April . (Gig . Drahtbericht .) Zum Städtekampf im

»nstturncn zwischen den drei Turner - Zentren Berlin , Leipzig und
«mburg hatten sich im Leipziger Kristall -Palast zahlreiche Inter -
Tanten eingefunden , die durch die Gipfelleistungen der Turner be-
anders am Reck und Barren wiederholt zu stürmischem Beifall ver -
?laßt wurden . Die favorisierte Hamburger Riege , die sehr sorg-
iltig zusammengestellt war und schon beim Ausscheidungsturnen
«'anders gute Leistungen geboten hatten , errang einen knappen ,
der verdienten Sieg mit 2442 Punkten vor den Vertretern der Messe-
adt und den Berlinern . Ergebnisse : 1 . Hamburg 2442 Punkte ,
Leipzig 2433 Punkte , 3 . Berlin 2332 Punkte .

Polizei - S . B . Hall« Mitteldeutscher Handballmeiftrr 1926.

Halle , 2 . April (Cifl - Drahtbericht .1 Im Protestwicidcrholungs -
Kel um die mitteldeutsche Handballmeisterschaft standen sich heute
»f dem Sportplatze am Zoo der Polizei -S . V . Halle und der S . C.
reital 'Drcsden gegenüiber . Die Politzisten , deren Sie « schon nach
'chluß der 1 . Halbzeit in sicherer Erwartung swnd , sichorten sich durch
"ten 7 : 3 ^Erfolg den Titel Mitteldeutscher Hanvbcrllmeister 1926.

Wwcker-Miinchen in Essen siegreich.
Essen , 2. April . (Eig . Drahtbericht .) Der Essener S . V . 1899

lQtte sich für den Karfreitag nach der Radrennbahn Wacker .-München
^ pflichtet und mit tteser Verpflichtung keinen schlechten Griff ge»
?n . Die Münchener zeigten Mar nicht die Spielstarke wie vor Zwck
Khren , gefielen ab ?L dennoch den etwa 3000 Zuschauern durch ihr
Satiniertes Spel . Die besten Leute !der sllddoAtfchen Gäste waren
»̂lliso, Nebauer , Rehle und der Tormcmn Erpel . Bei den Essener »

«ichnete sich der Torwart Hillobrandt und Millinger , der als Ver -
Ortung neben anderen Essenern Spielern in der S . V .-Mannschaft
^ twirkto . aus . Der Kampf wurde schnell und mit anerkennen ?--
Dericr Fairnest ausgetragen . Die interessantesten Spielmomente
hvbcn sich in der ersten Halbzeit . Ergebnis 4 : 0 (2 : 0) .
'rnunfchwcig schlägt Hannover im Städte -Fußballspiel mit 2 : 1

Toren .
Hannover , 2 . April 1926 . (Eigener Drahtbericht .) Die beiden im

'»rddentfchen Süd -Bezirk revalisierendea Städte Hannover und
°raunschweig hatten für den Karfreitag ein Städtespiel vereinbart ,
l>s im hannoverschen Stadion vor etwa 4—5000 Zuschauern zum
uistrag kam . In der ersten Halbzeit hatten die Braunschweiger die
einstigere Seite und waren leicht überlegen , wie schon durch das
Mbzeitergebnis von 1 : 0 für Braunschweiz zum Ausdruck kam .
<«ch dem Seitenwechsel nahmen die Hannoveraner eine Umstellung
A , die sich bewährte . Braunschweigs Sturm war aber durchfchlags -
Ästiger und erzielte schon kurz nach der Pause durch seinen Halb -
Men das 2. Tor . Erst 5 Minuten vor Schluß kam Hannover durch
^Nen schönen Kopfball des bekannten Arminenstürmers Bies zum
Ehrentore . Spielerisch stand der Kamvf auf verhältnismäßig nie -
Ossein Niveau . Die Braunschweiger Vertretung gewann dank des
Uferen Spieles ihrer Läuferreihe . Die Hannoversche Mannschaft
dielte zusammenhanglos und wurde nur durch die zuverlässige
^ beit ihrer Verteidigung und ihres Torwartes vor einer höbcren
Niederlage bewahrt .
' (? . 05 Kassels schwere Niederlage gegen 1. F . C . Nürnberg mit 1 :7.

Kassel , 2. April . ( Eigener Drahtbericht .) Der deutsche Meister ,
J* 1 . F . C . Nürnberg , weilte aus seiner Osterreise in Kassel , wo sich
}9tn der S . C . Kassel als Gegner stellte . Das Spiel begegnete natür -

dem lebhaftesten Interesse und hatte trotz des schönen , zu Spa «
lergängen einladenden Wetters eine zahlreiche , tuf 4—5000 Zu »
Avuer zu beziffernde Menschenmenge angezogen . Der deutsche

Präsentierte sich wieder in ausgezeichneter Verfassung und
^ imochte trotz tapferster Gegenwehr der Einheimische , den Kamps
wiM überlegen zu gestalten . Besonders zu gefallen vermochte dies -
fytf wieder der Nürnberger Sturm , der kombinierte und schoß, wie

längst vergangenen Tagen . Am fruchtbarsten war der alte inter -
^ tionale Popp , der es fertig brachte , 3 Tore zu schießen . Das Halb -

^itorgebnis von 4 : 0 spricht schon für die dominierende Spielweise
Gäste aus der Fußballhochburg . Auch nach dem Wechsel zeigte

H das gleiche Bild . Kassel kam selten in des Gegners bälfte und
küßte sich noch weitere 3 Tore gefallen lassen , denen es allerdings
k>n Ehrentor entgegensetzen konnte .

Professional - Boxkämpfe in München .

Exmeister Konrad Stein -Miinchcn siegreich.
München , 3. April . (Eigener Drahibericht .) Am Donnerstag

5&enb wurden im Mathäser - Festsaal , der bis auf den letzten Platz
icfüllt war , Professional - Boxkämpfe ausgetragen . Im Ring erschienen
*» r Münchener und Würzburger Boxer , die sich durchweg spannende
•tob harte Kämpfe lieferten . Nur ein Kamps endete bereits in der

1 . Runde durch k. o ., alle übrigen Treffen gingen über die volle
Rundenzahl , so daß das Publikum voll auf seine Kosten kam . Im
Einloltungskampfe standen sich der Weltergewichtler Lindhuber
und Schneider - München gegenüber . Lindhuber siegte bereits
in der 1 . Runde durch k. o. Die Mittelgewichtler Georg L e u n e r -
München und Sebastian Rath - München zeigten ziemlich gleich-

wertige Leistungen , doch gelang es Rath ein kleines Punktplus in
den 8 Runden herauszuarbeiten , das zum Siege langte . Den Haupt -

kämpf des Abends bestritten die Weltergewichtler Exmeister Konrad
Stein - München und Christian Schumann - Würziburg . Stein
bot technisch die bessere Leistung und schlug seinen sich hartnäckig
wichrenden Gegner über 8 Runden nach Punkten . Für den letzten
Kampf zwischen Refzger - München und O r tl auf - WürZburg
galt die neue Bestimmung nach der nur ein k. o . als Sieg gilt .
Da es keinem der Beiden gelang , seinen Gegner für die Zeit auf
die Bretter zu legen , endete das Treffen unentschieden . Refzger war
der weitaus bessere Boxer . Alles in Allem genommen war die Ver -
anstaltung sportlich , finanziell und organisatorisch ein voller Erfolg .

Die Jagd im April.
Der Frühlina ist nun ins Land gezogen , nach dem sich Mensch

und Tier sehnt . Obwohl man dem Wetter in liefcm Monat immer
noch nicht trauen kann , so sind doch stärkere Rückfälle in den Winter
bei dem höheren Stande der Sonne kaum noch zu fürchten . Auch
der Weidmann erfreut sich der erwachenden Natur , es zieht ihn
hinaus in Wald urot' Flur , auch wenn es noch nichts zu jagen gibt .
Er darf da so manches erschauen , was ihn als Heger mit Lust erfüllt
und ihn künftige Jagdfreude erhoffen läßt . Das werdende neue
Leben , das sich jetzt vorbereitet , muß ihm Veranlassung bieten ,
schützend auf alle Störungen zu passen , die jeglichem Wilde und dessen
Brut drohen .

Die Jagd auf die Schnepfe dürfte so gut wie vorüber sein ,
obgleich der Strich immerhin noch kurze Zeit dauern kann und ver -
ein^elt noch Jagdglück zu erhoffen ist. Eine Suchjagd auf Schnepfe
hat im Frühjahr selbstverständlich zu unterbleiben

Die A u e r h a h n b a l z ist im Gange , und beneidenswert der
Jäger , dem Huberti Gunst erlaubt , sich vor Tagesgrauen in die Nahe
des Balzortes zu begeben , von wo aus er den am Abeni zuvor beim
Einfall verhörten edlen Hahn anzuspringen gedenkt . Je mehr das
Auergeflügel durch mancherlei Umstände selbst aus pfleglich behandel -
ten Revieren verjchwindet , desto mehr wird es Ehrenpflicht , den Ab -

schuß balzender Hähne nach dem Bestände zu regeln .
Di « Birkhähne stehen in voller Balz . Gelegenheit , den

Spiegel eines balzenden Birkhahnes zu erbeuten , ist ja noch ungleich
leichter zu finden , als den großen Hahn anzuspringen . Freilich heißt
es auch hier früh aufstehen . Beim ersten Lerchenschlag muß der
Jäger längst hinter den Schirmen sitzen , weil die Hennen gewöhnlich
noch im D -unkeln von allen Seiten anschwirren . Aber dann , wenn
die Hähne einfallen und ' ihre liebestollen Tänze aufführen , wird ihm
ein voller Genuß an dem unvergleichlichen Bilde . Die Zeit wird ihm
dabei im Fluge verg .hen , bis das Büchsenlicht da ist und ein gut
angebrachter Kugelschuß den hohen Genuß krönen wird .

Das Edel - und Damwild wird von den Wintersaaten uir -
widerstehlich angelockt . Starke Hirsche erneuern den Hauptschmuck
und treten nach nächtlichcn Feldmanderungen noch immer vorsichtig
bei Tagesanbruch in räume Stangenorte zurück. Salzlecken werden
vom Wild fleißig baucht , sind sauber zu erhalten und , wo nötig , zu
erneuern .

Die Bachen erfreuen sich im tiefen , stillen Forst des Mutter -
Mckes . Keiler führen ihr Einsiedlerleben im tiefen Walde weiter -
Des Nachts pflegen sie nach Zeit und Ort wenig bestimmbare Wan -
derungen über bestellte Felder zu machen .

Das Rehwild findet an den kräftia entwickelten Saaten und
den überall sprießenden Gräsern reiche Aesung . Die Böcke haben
fertig geschoben und beginnen Ende des Monats mit dem Fegen .
Die hochbeschlagenen Ricken machen sich in sarnreichcn Hölzern ver¬
tragt , wo sie später zu setzen gcdenkcn .

Für die Fasanenzuckit ist der April eine hochwichtige Zeit .
Bekanntlich läßt sich der Bestand an Wildfasanen gewöhnlich nur im
Anschluß an zahme Fasanerien lohnend erhalten . Wildfasanengelege
sind aufzusuchen und diesen am besten täglich ein Ei zu entnehmen .
Die gesammelten Eier sind dann Puten oder Haushühnern zum Aus -
brüten unterzulegen . Je mehr gesammelte oder zugekaufte Eier im
April in der Fasanerie untergelegt werden , desto größer wird im
Spätherbst der Abschuß an Hähnen sein.

Rebhühner , deren erste Gelege Ende des Monats auszu¬
kommen pflegen , sind in gleicher Weise zu schützen .

Enten brüten und sind besonders vor Raubvögeln zu schützen .
Der Fuchs hat Junge und vernichtet man jetzt die ganzen

Gehecke am besten durch Ausgraben mit guten Hunden - Besondere
Aufmerksamkeit hat man jetzt jeglichem Raubwilde , besonders den
wildernden Hunden und Katzcn zuzuwenden , da sie unermeßlichen
Schaden anzurichten vermögen . Namenilich die Junglhasen sind sehr
gefährdet , doch auch für die Bodenbrüter bildm sie eine stete Gefahr .
Deshalb gilt es , sie vernichten mit allen Mitteln .

Rundfunk -Nachrichten .
Die Zahl der Rundfunkteilnehmer im Reich . Die Zahl der

Rundfunkteilnehmer hat im Februar um 75 391 zugenommen , und

zwar betrug die Gesamtzahl der Teilnehmer am 1 . März 1184 ?36

(davon rund 512 000 in Berlin ) .
Der Pfalzsender .

Die am Freitag in Kaiserslautern begonnenen Bejpre -
chungen über den Pfalzjender fanden Samstag in Ludwigs -
Hafen ihren Abschluß . Zu der Besprechung waren u . a . der Prä -
sident der Oberpostdirektion , Hotz , der Vorstand des Hauptpostamts
Ludwigshasen , Oberpostdirektor Jhler , der Vertreter des bayerischen
Ministeriums des Innern , Ministerialrat v . Jan , die Vertreter des
Radio - und Verkehrsvereins usw . erschienen .

Oberbürgermeister Dr . We i ß - Ludwigshafen hob die Freude der
Pfalz darüber hervor , daß das Rundfunkwesen nun auch in der
Pfalz feine Organisation finden soll. Ludwigshafen sei nicht daran
interessiert , wohin der Pfalzsender komme , wohl aber müsse es daran
festhalten , daß die größte Stadt der Pfalz die Besprecht ! ngs »
stelle erhalte , zumal die Besprechung von Ludwigshafen aus am
einfachsten und billigsten möglich sei .

Präsident Hotz wies darauf hin , daß man noch zu keinem end»
gültigen Entschluß hinsichtlich des Aufstellungsortes für den Pfalz -
sender und der Errichtung eines Besprechungsamtes habe kommen
können . Ludwigshafen müsse in seinen kulturellen Interessen io
weit wie irgend angängig berücksichtigt werden .

Der Vertreter des Innenministeriums , Ministerialrat v . Jan ,
führte aus , das Ministerium wolle die Frage des Besprechung ?-
raumes so geregelt wissen , daß die Interessen der gesamten Pfalz
gewahrt werden . Das Programm müsse einen Einblick in das kul -
turelle Leben der Pfalz geben, ' deshalb müßten auch Pfälzer dieses
Programm bestreiten . Die Auswahl der Darbietungen und der Per -
köstlichkeiten sei Sache der Deutschen Stunde in Bayern , doch müß «
ten die Vorschläge von einer Zentralstelle der Pfalz ausgehen .
Das Pfalzorchester müsse besonders behandelt werden .

Wetternachrichtendicnst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Lustdruck
in

Meeres .
lempe . Gestrig« Niedrigst«

Etationen rotur Höchst- Temper Wetter
Nive«u wärme nach !»

Wertheim 6 22 1 _—
ttöuigstuhl . . . . . . 768.9 12 19 11 heiter
Karlsruhe 768.8 11 28 10 bedeckt
Baden -Baden . . . . 768 .8 < 28 8 bedeckt
Badenwciler 768 .2 « 11 19 10 bedeckt
Villingen 771 .9 5 5 19 2 bedeckt
St . Blassen
Höchenschwand . . . .

4 19 8 bewölkt

Feldberger Hof . . . . 643 .0* 7 12 6 lewölkt
Allgemeine WitterungSiiberlicht . Ein starkes Hochdruckgebiet bede <

Schweden und beherrscht die Witterung von ganz Ost - und Mitteleuropa .
Bei östlichen Winden hält daher das heitere , trockene und am Tage warme
Frühlingsnictter an . Die gestrigen Nachmittaasteinveraturen stiege » in
der Rbeinebene aus 2g Grad an , das Tagesmittel lag rund 0 Grad über
dem normalen Wert . — Auf der Südseite des hohen Druckes über Pol : »
und Ostdeutschland sind alle volare Luftmassen eingedrungen und haben
stärkere Abkühlung gebracht . Sie irerden durch die östliche Luftströmung
westwärts geführt und auch unserem Gebiet wohl nur leichte Abkühlung
bringen .

Weueranßsichteu für Sonntag , de» 4. Avril 1926. Meist heiter , trocken ,
frischere Ostwinde , besonders auf den Höhen , nach kühleren Nachten am
Tage mästig warm .

Desgleichen Montag .
Wasserstand de? Rheins :

Schufterinsel , » . Avril . morgens 6 Uhr : 181 Ztm , gestiegen 3 Ztm .
Kehl , 3 . Avril morgens 6 Uhr : 237 Ztm . , gestiegen 2 Ztm .
Maran , 3 . Avril , morgens » Uhr : 413 Ztm ., gefallen 5 Ztm .
Mannheim , 3 . Avril . morgens 6 Uhr : 310 Ztm . , gefallen 4 Ztm .

Geschäftliche Mitteilung «? »» .
Die deutschen Atttomobilprejfe sind in den lebten Monaten wesentlich

zurückgegangen . Es ist dies eine Folge der technischen Verbesserungen in
der Produktion , welche die Automobil -Industrie trotz schwierigster Wirt .
schastSlage in zäher Arbeit tn den t>cr »angeuen Jahren dnrchgesührt lic.t .
Wenn auch jedermann verständlich ist , das, die deutsche Automobilindnstrie
im Kapitalarmen Deutschland leinen Masscnabsav flutet , wie er der ame -
rikanischen Automobiliudustrie zur Verfügung steht , so ist es doch immer
wieder der billige Preis der ausländischen Automobil : , der den deutschen
Autoinobtlfabrtkantcn vorgehalten wird . Demgegenüber vergibt man all -
znoft , das ! das deutsche Automobil im Durchschnitt von einer ganz anderen
Qualität aes besonders das amerikanische gleicher Stärke ist und das? an -
dererseits die hochwertigen amerikanischen Kraftwagen zum Zeil sogar
teurer sind als uiMre besten deutschen Marken , Man kauft also in Deutsch -
laud nicht nur besser , andern auch billiger als im Ausland . Dies ganz
besonders , da es Wanen unserer ältesten deutschen Firmen gibt , deren
Marktpreise heute nicht mehr über denen gleichstarker amerikanischer
Massensabrikate liegen . So Uesen ! die Vereinigten Firmen MercedeS -Benz
heute den bekannten mittelstarken 10 PS Benz , der mit Vierradbremse ,
eingebauter Lustreisen - Pnmve usw . allen modernen Anforderungen ent¬
spricht , zu einem so niedrigen Preise , daß er mit Recht der billigste Qnali -
tätswagen genannt werden kann .

Motten
"urch einmalige Behaadlujeinmalige Behandlung

Sanierungsanlage

Ireie Polstermöbel
Teuplche . Feder¬
betten , Pelze und
Kleidungss ' Ucke
in der ortsfesten

der 7723
Enlmottunqsanslalt

Anton Springer
" ir EttSingerstr . 51 / Telefon 2340

Älteste , größte und leistungs¬
fähigste Anstalt am PJatze .

>, Vollständig geruchloses Verfahren .
Jeine Anwendung von Desinfektionsgase oder
Wender -, übelriechender Flüssigkeit , wodurch
" 'e Mottenbrut nicht m . Sicherheit abgetötet wird .

Die Ab- und Zufuhr erfolgt mittelst
Speziai - Auto in sorgfältigster Weise .

Konkurrenzlos am Platze -

5 bis 600 m

SWWl - Mj
60 cm Spurweite , gebraucht ,
gut erhalten , sowie einige

Kippwagen
foTorl zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 7S00 an
die „Badische Presse " .

WW Heirai
-
MW

i Suche für m . Schwester, der es an Herren -
?>kaniitschast mangelt , ohne ihr Wissen , passende
Mirat mit Lehrer , Beamte » od . » aufm , in fich .
?-tellung . Sie ist eine zierliche . 24>äkr . Brünette ,

guter Familie , et). , hauswirtsch . u . kanstn .
^ bildet . hänSl . u . sparsam , von munt . Wesen n .
u' Nenehm . Aenheren Gute Aussteuer . Nur
. klnnde Herren wollen sich nnt . genauer Dar -
Afiimg ihr . Verhältnisse melden . Strengste Ver -
,?>wi >>q<>nbcit wird zuaesichert « . verlangt . Znschr .

Bild , das zurückgesandt wird , erbeten unter
' r . £ 5089 ea dt ; vadische Press « .

Schmiedeeiserne , ein- und doppelseitige

Fahrradsländer
ohne u . mit Ueberdachung , bei geringstem Raum¬
bedarf , aus Lagervorrat sofort lieferbar Induslrie -
lagerhallen , Aufenthaltsräume . Ptürtnerhäusehen .
Autooar3oen , Baubüros etc , zerlegbar , ebenfalls

kurzfristig lieferbar . A388

Ii Neller 8 Jacobi -leike 8 . G . a. 1.
BUtal (Baden ).

In größerer Stadt Mittelbadens , in bester Lage ,
ist Kamilienverhältnisse wegen sofort altbekannte

« - 1 MfllM
zu verkaufen . Strebsamen Wirtsleuten lMetzger
bevorzugt ) ist gute Existenz geboten . Das Hans
eignet sich auch zu jedem anderen Geschäftsbetrieb .
Rasch entschlossene Käufer wollen ansragen unter
Nr . D3979 an die Badtsche Presse .

1OOO0 . "
stille Beteiligung gesncht . Geld dient zur Voraus -
zahluna von sehr billigen Qualitäts - Baustoffen
aus Elf .-Lotbr . Sober Berdienst . — Evtl . selbst .
Reisevosten sür jung . Kamm , aus der Branche ,
der mögl . Auto - oder Motorrad - Fahrer sein ninh .
Angeb . nnt . Nr . 7927 an die „ Bad . Presse " erbet

KAPITAL - GESUCH .
Mir Industrie nnd Handel suche ich
ständig Kavitalten von 5—100 Mille
it . mehr gegen erstkl . hypoth . Sicher -
heit auf kürzere und längere Zeit
zu f e st e m Z i n s f n ft . fterner
emvfehle ich mich zur Vermittlung
von Teilhaberschaften . 8627

P . Glässer » Bücherrevisor, Karlsruhe
Karlstraße 13.

heiraten
vermittelt m . bestem Er -
folg . Privat , Geschäst n .
Landwirtschaft . S87691

ivrntt v . l^ r,Inger ,
Karlsruh «, Zäl ' ringerstr .
Nr . 27. III . Niiclp . erw .

Osterwunsch !
Bäcker u . Konditor , 50

I ., katb . . m . eig .. gut -
qcbd . Geschäft , wünscht
SS —2Sjähr . Frl . m . Bcr -
mög ., zur Vergrökerung
des Geschäfts . Setbiac
soll tticht '.g im Geschäft ,
i*in treue ? , liebes und
nette ? Wesen sein . Zu -
schristcn mit Bild nnd
genauer Adresse unter
Nr . KlftOtt an die Ba -
disckie Presse . Verschwic -
genheit ist Ehrensache .

Heirat
FrSulein . 28 ? ahr , katb ..
mit Aussteuer , WUnscA
Serrn in sicherer Stel -
luua . a . . tüchtigen Hand -
werker kennen zu lernen
zwecks Heirat . An -
geböte nnter Nr . MK16L
an die Badtsche Presse .
Vermittler verbeten .

Heirst .
Geb . Dame , mitte 80 ,

nngen . Erscheinung , mit
AnSsteuer u . Vermögen ,
sucht charaktervollen
Herrn in besserer Stella ,
kennen zu lernen . An « :
nvm zwecklos . Angebote
" Nt-' r Nr . an die
Badische Presse .

Fräulein , 31 I . . m , kl .
Mädchen v . 4 I . , Wünscht
die Bekanntschaft eines
bcss ält . Gerrit zwecksKeirai
zn machen .
Nur ernstgemeinte An -

geböte unter Nr . FW56
an d . Bad , Presse erbet .

cit alfersher Isf die gehefmm'svofle, belebende
und verschonende Kraft des Birkensaftes bekannt
Es ist begreiflich, daß dieses köstliche, leben¬

spendende Nass. welches alljahrkch
dem Baume neue Kraffe zuführf ,
auch dem Menschen heilsam isf .
Birkensaft und werfvolle Kräufer-
Ausztige bilden die Grundage von

Dr . Dralles
fiirßen - Wasser

. . .. u . Darum vergesse man rachf , eine

MrW Frühlingskur
Iii wtjattln diesem kösflichen Elixier

-5 zu machen .

, , V ?

AvraUe
»!

'Ä

.IM.*' ' • •' 'l ' .**. '• 'S r »•;V: v• >..
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bm 15000000 neue 77o Würilembergisdie

Sparkassen Giroverband Obligationen
rückzahlbar 1 . April 1929

Der Verkauf findet zu

t o
o stall .

Veit L -. Homburg er
Karlsruhe 7907

nginizip Minier Baugenossenscbait e G m D. H.
Karlsruhe , Rüppurrerstraße Nr. 41 , I . St.

Aktiva B ' lan , vom 3l . Dezember 1V2S . Passiva .
A Anlagevermögen .

1 . Gebäudekonto • •
2 . Neubaukonto • •
8 . Inventarkonto •

B . Betriebsvermögen .
4 . Materialkonto
5. Kasse
6 . Postscheckkonto • • r • •
7. Stadt . Sparkasse ' ' »
8. Anteil Beamtenbank -

«93 «232 »
114 040 .84

930 .—

63.—
981.20

5.9 .5»
600 .00

25.—

A . Geschäststavital .
1. GeschäftSauthaben • • •
2. Rückstellungen
3. Ges . Reservesond • • •

B . Schulden .
4 . feste Schulden

a . Zufrfiüffc der Rbd . •
b . Zuschüsse der Stadt
c . Hypoihekenkonto • •
d . Svarkonto

B. Bankschulden
0 . Guthaben ansgcschled .

Genossen
7. Konto „ Unterhaltung

der Gebäude "
8 . Selbsthilfe
9. Sonstiges

10. Reingewinn

13199 .09
182 248 30
31517 .79

52 414 .56
192 988.42

40 032 .42
1087 .34

11330 .79

1147 .74

2204 .52
10 918 .20

70 .90
9 658 . 13

510828 .80
Mttglicdcrbrwegunff .

stand am 1 . 1. 1925
Zugang im Jahre 1925 - »

l,10 S28 .S0

Abgang im Jahre 1925

503
81

580
176
360

Betrag der Haftsumme
Karlsruhe , den 8. Mär » 1920.

Der Vorstand :
gez . Schill « . Bogt . WeiSbrod .

86000—

7911

Baden - Baden « Pädagogium
Höhere wissenschaftliche Lehranstalt

gliche Verpllegu ; .
Erziehung — Telefon Nr . 21.

Prospekte und Auskunft durch
Dir . B Ii etiler .A805

am Walensee (Schweiz )

Höfel Rößli
Pensionspr . v . Fr . 7 .— an . Geeignet für Frühjahr u. Sommer . Bes . A . Bfthny .

Weesen

Ortsgruppe Karlsruhe

Postscheckkonto 220 .

I. Donnerstag . den 8 . April , abends 8 Uhr . im
Chemie - Hörsaal derTechn . Hochschule Uclit -
bildrr - Vorlrasr durch Herrn Chr . Münch :
. Vom Schwarzwald ins Montafon "

. N ur neue
Mitgliedskarten gelten . Freiwillige Kosten¬
deckung .

II. Am 18 . April : Monatswanderung in die Pfalz !
siehe Wanderplan .

III . Voranzeige : Konzert für den Baufond eines
Wanderheims am Montag , den 8 . Mai , im
Eintrachlsaal . Hervorragende Künstler wirken
mit . 7867

IV . Lel2t9 Mahnung zur Beitragszahlung von 5 RM .
binnen 10 Tagen . Persönliche Abholung kostet
50 Pfg . Nachträgliche Abmeldungen fürs
laufende Jahr sind rechtlich unwirksam

Original Vierliinder
Stühle

zu baben bei Flfchl , Kai .
serstr . 140, neben Mo
ninger , B7625

Knabe
8 Monate alt . Wirb in
nute Pflege gegeben
(auch Land ) . Angebote
unter Nr , 3E6200 an die
Badtfchc Presse .

Karlsruhe , Rüppurrerstraöe Nr . 41 , I . 8t .
H«, <>M«4iimM>«„ «m,m «M,«in „ ,» m, >MU" H>M>„ H>>,>>n, «„ i.««„ „ ,i »" imiimmiHi,im »,immu

Bekanntmachung .
Am Samstag , den 17. April d . J . abends %8 Uhr beginnend , findet

Im Saale der Restauration Klosterbräu (früher Auerhahn ) , Schützen -
» traße Nr . 58, unsere

VI . Ordentliche Hauptversammlung
«nit nachstehender Tagesordnung statt .

1. Geschäfts - und Kassenbericht , sowie Revisionsbericht .
2. Baubericht . j
:t . Entlastung des ges . Vorstandes und Aufsichtsrates .
4. Neuwahl von 4 satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats¬

mitgliedern .
5. Neuwahl des Gesamtvorstandes .
6 . Beratung eingegangener Anträgfc .
Anträge müssen bis längstens 14. April 1926 verschlossen im Ge¬

schäftszimmer der Genossenschaft , Rüppurrerstraße Nr . 41, I . Stock lk .
eingereicht sein . Als Auflweis zur Teilnahme an der Hauptversamm¬
lung ist . das Mitgliedsbuch vorzuzeigen .

Gleichzeitig machen wir bekannt , daß die Rechnungsbilanz für
«las Jahr 1925 vom 0. bis 10. April 1926 von 10 Uhr vormittag bis
k Uhr nachmittag zur Einsicht unserer Genossen im Geschäftszimmer
aufliegt

Der Vorstand : Der Aufsichtsrnt :
gez . Schilie , Vogt . gez . Menges .

MM -WM -Sund.
Osterdienstag , 6 . April , abends 8 Uhr , Im Nathan ? »

faal zu Karlsruhe

öffentlicher Bortrag
von Dr . Mumm . M . d . N . aus Berlin :

.Was sagen « ns die sozialen Kvndaebnngen
der evangelische « Kirche ?

Eintritt frei ! 7973

Damenrad
evtl reparaturbedürftig ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 061 *»
an die Badische Presse
erbeten .

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 4 . Avril lä -2K , vorm . 10 Mir

im Saale „ Vier Jahreszeiten " Heuelstratze 21

Ittgenötveihe .
Hierzu ist iedermann frenndl . eingeladen . Der
nächste Gemeinde - Abend findet Tamötag
24 , Avril abends 8 Uhr , im „ Erdprtnzen -

tfilöüüe " statt mit Vorlesung von Herrn Prof .
« en - ö . 7«8l

II 1
Bilanz ron 31 . Dezember 1925 .

Aktiva.
Kass *, fremde Geldsorten , Zirisscheine

und Guihaben bei Noten - und Abrech -
nunes -Banken

Wechsel - und unverzinsliche Schatzan -
weisungeo

Nostroautnaben bei Banken und Bank -
Firmen

Reports und Lombards gegen börsen¬
gängige Wertpapiere

Voi schüsse aut Waren und Waren -
verschilfungen

Eigene Wertpaoiere
Konsortialbeteiligungen • • •
Dobitore i in laufender Rechnung :

a ) gedeckte •
b ) ungedeckte

Aval - und ßürgschafts -
debitoren RM. 12Ö32G25 .31

Banfcgebäude • *
Sonstige Immobilien •

Passiva .
Aktienkanltal
Ge elzliche Reserve -
Kreditoren
Akzepte u d Schecks
Aval - und BCirgschafts-

verpHichtuneen . « • . RM . 12932625.31
Noch nicht eingelöste Dividenden • • ■
Reingewinn

RM.

5158894.70

39102409.34

14406585.55

1950980.57

8633811 .63
4815315.71
2314077 60

5616^434 .02
42509951.80

7742000 .-
885752.-

mmnnm

183886212.92

RM.
21000000 -
40000U0.-

144125977.55
97233 .0 .25

18801 .21
201526J.9I

. 6- 8000.-
von Selbstgeber gegen
höh . Zins , gute Sicher -
öcit u . eventl . Arbeits¬
gelegenheit zu leihen
ansucht . Angebote unter
Nr . T621S n :i die Ba -
dische Presse « Beten .

183886212.92

Die mit Firmenstempel zu versehenden Dividenden¬
scheine für d -13 Jahr 1925 (Dividendenschein Nr . 2 zu
den Aktien Seiic I bis XI) gelangen abzüglich 10"/«
Kapltal - Eitragästeuer mit

RM. 1.44 ttlr die Aktie von RM. 20
KM 2 83 . . „ 40 .—

zur Auszahlung . 7925

Universität Gießen f
Das Vorlesungs - Verzelchnis für das
Sommer - Semester 1926
ist gegen Einsendung von 0 .40 Rm . von
dem Univers :täts -Sekretariat zuhaben .

mit Extra -Prima Marken - Gummi u . Torvedo -
Sreilaus . Bester Frcilaus der Welt .

Für nur 15 Mk . Anzahlung
erhalten Sie obiges la Damen - oder Herren -
Fahrrad mit 2 Jahr Garantie , die Ware wird

bei Anzahlung sosort ausgehändigt .
Sämtliche Reparaturen und Ersatz -
teile zu staunend billigen Preisen .

Fahrrad Kunzmann
Ziibringerstrade 4«. $ 7689

Mit 6 — 7000 Ji
lvür0 mich an gut. Un
terneftmen , still od . tätig
beteiligen . Beding , Hhp .-
Sicherb . Angebote unt .
Nr . P6215 au die Ba
dische Presse .

Znr Ablösung eines
Bankkredits werden

lttM Warft
ans 1. Stelle Saus Kai -
serstrabe gesucht . Evtl .
kann größerer Laden
abgetreten werden . An -
geböte unter Nr . 7440
an die Badtsche Presse .

Stauvsauger
Bamvvr , zu kauseu gel .
Angebote unt . Nr . 794:1
an die Badische Presse .

«MBil m
2Bof ?Runnstßuföj

Tauschfreie 6— 7 Zim -
mer - Wobnung mit Hei

Ausstei ! »mg .
Unsere Frauenarbeitsschule sgewerbliche Unter -

richtsanstalt ) veranstaltet in ihren Schulräumen
Gartenstrasie 47

am 5. BvrZl ( Litermontag ) von 11 — 6 Ubr
am 6., 8 . nnd 9 . April von » 6 „

eine Ansstslluna von Schülerinnenarbeiten
in Wäscheanfertigung . Äleiderniacheii . Flicken '
Kunststopfen nni > .>! unithandarl >eiten aller Art mit
den eigenen Entwürfen der Schülerinnen . Gleich -
zeitig ist Gelegenheit geboten , das Museum alter
und moderner inländischer und ausländischer
Stickereien zu besichtigen .

Eintritt frei .
Badischer Franenyerein vom Roten Arenz

tL -»ndeü -« erein >. 7716

,1m „MMen 1 iM "
Bahnhof) .

lieber die Feiertage

RsichhaMgs Speisekarte
Preiswerte Weine . Prima Märzenbock ans
der Brauerei Monlnger . Eig . Schlachtung .
7935 Anton Brande ! u . Sran .

Gasthof zur Rose
A. K öle Wwe . Am Kaiserplah

Empfehle

vorzüglichen Mlagslisch
Abonnenten Vorzugspreise

preiswerte Abend -Karle
Schrempv -VrintiSidelitas -Bier .ReelleWeine
Grobes Nebenzimmer für Versammlungen und

Gesellschaften . B ^048

Darlehsn
v . Alk . 6 <MM *
für erste Hnvothefe aus
längere Zeit nur von
Privat gegen zeitgemä -
sten Zins sofort gesucht .
Weiter « Sicherheit ge -
nügend vorhanden . An -
»ebote unter Nr , XB223
an die Badische Presse .

Darlehen
v . Mk . löOft
auf ein Aabr , gegen
Hvvottieke Und znsrie -
denstellenden ZinS gek .
Angebote u . Nr . W62Z2
an die Badische Presse .

FW Mark
v. Beamtensamilie ans
y . Jahr fest zu leihen
gesucht . Sicherheit kanii
zufriedenstellend gestellt
werden . Angebote unter
9 ! r . B622I an die Ba¬
dische Presse .

130—200 Mark
von mittlerem Beamten
gegen gute Sicherheit
und 6 % Zins im Monat
zu leihen gesucht . Rück-
zablnng nach Verelnba -
ntitg . Angebote unter
Nr . S <5! 1S an die Ba
dische Presse .

150 Mark
zu leihen ges . geg . höh .
Zins und cntsvrcchende
Sidierheit b . Raienrück -
zabla . Angebote n . Nr .
GSZSZ au die Bad . Pr .

Zum „ Merkur * * beim Allen
Bahnhof

Ueber die Feiertage

besonders reichhaltige Speisekarte
Vorzügliche preiswerte Weine .

Prima Beckh - Biere , Pilsner hell und Germanen -
Osterbock .
7633

Eigene Schlachtung ,
( iotilleb Ehrel

Ostern in Maxau !
Empfehle über die Feiertage meine
seinen Wnrstwaren aus eigener
Schlachtung , nebstgntbllrgerlicher
Kiiche , sowie reine Piälz Weine .
Zchrempv - Print , - Bier . Ganz
besonders meine Spezialität in
lebend frischen üideinfiichen aller
Art und altbekannten Zubereitung

WmtlliwMNbeiOiiseii
August Melcher .

Zuckerwaren -

Grvhhandluttg
mit alter , aut zahlender Stammkundschaft lelnactr .
Firma », in mittlerer Industriestadt Oberbadens
insolge Erkrankung des Inhabers allnsti « zn
» erkaufen . Säiöne . trockene Näninlidikeiten für
Lager und Büro mit Telefon vorhanden . Angeb .
unter Nr . I ... lt . .10« au Ala - Saasenstein &
Vogler . Karlsruhe . SIS7U

Wenig gespielt ., schwarz .

Piano ,
nur erstllasstgeS Fabrikat
ev. auch Flügel od . Stuy -
fllinel , gegen Barzahlung
u raufen gesucht . Ange -
wte unter Nr . 1043a an

die Badische Presse .

geböte unter Nr . 7869
an die Badische Presse .

fekiMMKieiit
Gesucht S Zimmerwoh¬

nung . Geboten 2 oder 3
Zimmerwobunng . An¬
gebote unter Nr . (£11280
an die Badische Presle .

WOERMANN -JUNSE
DEUTSCHEOST -AFMRA ' UN/E

HAMBUßiG -AMEFflK & UNJECä % j& )
HAMBURG -BREMERAFRIKA -LIMIE

Auskunft und Platzbelegunz durch Woermann -Linie und Deutsche
Ost -Afrika -Linie Hambure 8, Qr. Reichenstraße oder

t E. P . Hieke , Karlsruhe , Kaiserstraße 215
sowie die bekannten Reisebüros .

MhliiWstaM
Wiesbaden —Karlsruhe .
Geboten in Wiesbaden

moderne 7 Zimmerwob .
nung mit Heizung , ge -
sucht in Karlsruhe 6—7
Zimmerwohnung mit
Heizung , möglichst mit
Garten / Angebote mit*
ter Nr . 7871 an die Ba¬
dische Presse .

Tausche schöne grobe
2 Z .-Wohnung

mit Mansarde und Zu -
behör geg . ebensolche od .
3 Zlmmerwobnung . Ost -
oder Südstadt . Zu er¬
fragen unter Nr . 116197
an die Badische Presse .

Kinderl . , berufst . Ehe -
»aar sucht
2 Z .-Wohnunq

mit Zubehör , abgeschl . ,
zum 1. od . IS . Mai .
Kleine
2 Z.-Wohnung

m . Zubehör , kann in
Tausch gegeben werden .
Nur Zentrum ^ Angebote
unter Nr . 7 !Ä9 an die
Badische Presse .

Geboten
4 Zimmerwohnung . Durlacher Allee , parterre ^

darunter 1 gröh . , sep . Zimmer , sehr geeignet für
Putzinacher ^i , Schneidergeschäst oder sonstigen
ruhigen Betrieb .

Gesucht
sonnige 3 Zimmcrivohnnng . mögl . füdl ., Mittel -
stadt . part . od , 1 . Stock . Angebote unt . Nr . 86210
an die Badische Presse .

Wohnnngs -Tausch
— KarZensiad « —

Geboten wird : Eine 3 Zimmerwohnung mit
NIausarde . Bad . Waschküche , 2 Veranda , elektr .
Vicht und Garten b. Haus .

Gewünscht wird eine S Zimmerwohnung mit
Bad . Äliansarde und dem üblichen Zubehör in
Parterre oder «ine Treppe hoch in der West - oder
Südwesistadt von 2 Personen . Zu erfragen unt .
Nr . J621W in der Badischen Presse .

Karlsruh «
Direktor : Franz Philipp

Vollständige Ausbildung in allen Fächern
der Tonkunst . / Bad . Orgelschule unter
cer persönlichen Leitung des Dnektois .

Wiederbeginn des Unterrichts nach
den Osterferien am
Montag , d . 12 . April

Anmeldungen an das Sekretariat
Sofienstraße 43 .

7049

Badische Weinstube
Leo Knapp B7705

Riffersfrasse 18 «• Telefon 5723
■MWVWWrmjJMMJAWIMI■ || im IIIIII11■Iy il—ilffiwa

IM lieSußg der Weinstener
herabgesetzte Preise

2 Büroräume
allererste Lage a . d . Kai .
serstrake um Marktplav
mit separatem Eingang
zu vermieten . Angebote
unter Nr . SÖ5848 an die
Badische Presse .

Tchlojserei-Wnkstiltt
m .kompl .Einrichtuna .
in einer Stadt Mittel -
badens zu vermieten
oder zu verkansen .
Ang . it . Nr . IÖ6U6 an
die „ Badische Presse .

Beschlagnahm -frei !
Schönes

« (UiliMlItS
(4 Zimmer ) mit Neben -
räumen , bei 1000 Mark
Miete Vorauszahlung , s.
billig sofort zu veriniet .
Angebote unt . Nr . 7963
au die Badische Presse .

Gelegenheit
Schön möbl .
H ä u s 6) e n

<Wohn - und Schlafzim ^
iner , Wohnküche ) mit Zu .
behor , Vor - und Hinter .
Garten in schöner , ruht -
ger Lage sofort zu der ,
mieten . Angeboie un -
ter Nr . Q6116 an die
Badische Presse .

Beschlaguahmefreie
4 Z.-Wohnunq

mit Tiefe , Bad und sie .
benräumcn , 3 Zimmer ^
ioobunng im Neubau , Si
bbllenstr . Rastatt (Nabu
bofviertel ) auf 1 . Mai
zu vermieten . Auskunft
Ludwig Wilhelmsir . 5»,
Rastatt . » 7671

Abzugeben
moderne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Veranda , Bad ,
Mädchenzimmer , Süd -
wcstslabt gegen Umzugs -
Vergütung nach Nord -
deutschland . Angebote
unter P . 3 . L. 7 Haupt -
postlagernd . B76S8

Zwei lesrs

Zimmer
mit Küche , gegen Bar -
8ßP ' ■

Besuchszeit 4 . u . ü April
vormitt . Weser , Georg -
Fried richstr . 12, 4 . « 7«!>S

e. ai
Zahlung d . Jahresmiet «,

600, sofort zu verm .

Zimmer

öGniMl . Mmtt
stt vermieten . 87260
vorkstr . 25, III ., links .

Gr . sehr gut möbliert .
Zimmer , el . Licht . Bad
zu verm . Hirschstrahe ü2 .
1 Treppe . « 7475

2 out möbl . Zimmer
SlW- li . MWm .
mit Balkons zu ver-
mieten. Südendftrabe 7
II . Stock . B757!)
Gut möbl. Zimmer so -

fort zu veriniet . Zäbrin-
gerslr . 77 , 3. St . nächst
der Ritterstr . B76Ü1
Möbl. Wohn - u. Schlaf -
Immer , 1 od . 2 Betten,

clektr . Siebt , eventl. 5iü-
chenbenüvunq zu verm .
Züdweftstadt . Haltestelle
der Slektrischen . Anqe -
böte unter Nr .
an die Badische Presse

ehr gut möbl. Wohn -
u . Schlaszimmer , 2 Bet-
ten , elektr. Licht, Tele -
Vbonanschluh , Kiichenbe.
nützung , eventl . Klavier .
Sofienstr . 60, IZ

Gut möbl . Zimmer' renzsti .
B7702

sof. zu verm . : Grcuzstr
Nr. 28a , II . i

Ubkili-Lmer - und SOtoräuaie.
275 Qm aroh. ganz oder
mieten . Angebote unter
Badische Presse.

leteilt , zu »er<
kr. 7022 an die

Herrschaftlich möblierte3 Zimmer -Wohnung
mit Kiiche. ist zu vermieten .
Näh . unter Nr . WV247 In der « Bad . Presse '

Wirlschafls -Eröffniiiig
und Empfehlung !

Allen Freunden, Bekannten und Gönnern
zur Mitteilung , daß ich die Wirtschaft

„ Zum Pfannenstiel"
Durlacherslraße53

am Samstag , den 8. April eröffnen
werde Ks wird unser Bestreben sein, die
volle Zufriedenheit unserer Gä t̂e zu er¬
reichen durch gut bürgerliche Küche, ff .
Schrempp - Biere, reine Weine und Liköre .

Empfehle zugleich meine
hausgemachte Wursiwaren

aus eigener Schlachtung .
Um geneigten Zuspruch bittet 7951

Julius Rulhmannu. Frau.

Möbl . Zimmer m . el .
Licht, nahe d . Strasjeub. ,
an soliden Herrn zn
vermieten. Ä7528
Etsenlohrstraße 33 . III .

Zwei möbl . Zimmer
an Hrn . od. Fräul . sof.
zu verm . : Kronenstr . 53 ,
IV .. bei Weber . « 7701

Einfach möbl . N7707
Zimmer

,it vermieten : Wnterstr.
!! r . 42. HtdS . , IV .

Möbl . sev . Zimmer
sof. zn vermiet. B76S6
Waldhornstr. 47. IV.
Möbl . Zimmer an sol .

Hrn . zu verm. Baumei -
fterstr . .12 , II . r . H . 9 7̂6K2

Brauerstraße 9,
part ., ist frenndl. , gut
möbl . Zimmer , billig zuvermieten. B7721

fttir Arztvraris
2 schöne leere Zimmer
in der Eisenlohrstr. qe-
Ilgen , sofort zu vc >:»tiet.
Angebote u . Nr . B6227
an die Badische Preise.

Möbl . Zimmer
über Ostern zu verniieteu
» Irschstr . 32 . II . B7i !I4

Zu mieten gesucht:

ein Laden
Sit-in guter Lage .

Angebote unter
©6032 an die Badlf »°
Presse . -

Kl . Werkstätte .
od . Parterreraum, lj
20 qm , gesucht .
böte unter Nr . 116245
die Badische Presse .̂
Zu mieten od . zu <'1%

feil gesucht: ein fici "c

mit
schäst .

Wohnhaus
Kolonialwarei ! ^

mit vlartcii , ,
.Itter Lage . AnzavM

^000 RM . bar .
böte unt . Nr . Lklil

Badische Presse ,
weitere

Frau sucht
alleinsicSe »■nft

2 Z .-Wohnung
mit Küche . Bestdc
dringlichleiiSlarie
zable Miete längere ^
voran ? . Angebot » >> ,
Nr S «!>43 au dic
dische Presse .

Elegant möbliertes ^
Wohn ii. Schlafzimmer
sev . . elektr. Licht, sofort ae >ucht .Angeb. unter Nr . DK2S4 an die . Bad^Pre^

Akademiker , höherer Beamter , sucht gut

r
möglichst mit Badbenützung. Erwünscht
stadt . Angebote unter Nr. E60S1 au dte
dische Presse erbeten. _ j
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Die fünf Köpfe .
Roman von

Wilfrad Sheridan .
(Copyright by Drei Masken Verlag A .-G ., Manches .)

(*. 8ortfe *u.m.) (Nachdruck verboten-!

Er ging zu einem groben Geldschrank hinüber , der in der Eck»
des Zimmers stand, und kam mit einem Dokument zurück, ver«

schnürt mit einem roten Bändchen. Er machte es auf , faltete das

Schriftstück auseinander und las :

„Drittens : Besagter Miles Cefton soll — binnen zwölf Mo¬

naten , von dem Datum der Annahme dieser Bedingungen an ge-

rechnet — alles daransetzen, um eine Organisation von Leuten un-

schädlich zu machen , die sich aus Habsucht insgeheim mit meinen An -

gelegensten besaßt und die mir meinen Frieden geraubt hat . Ich
bin überzeugt , dah diese Organisation , was auch immer ihr Zweck
sonst sein mag, verbrecherische Pläne hat , und dah es eine Wohltat
für die menschliche Gesellschaft wäre , wenn sie unschädlich gemacht
würde . Aus naheliegenden Gründen kann ich ihren Namen in

meinem Testament nicht nennen ; aber ich habe Näheres darüber
in einem versiegelten Umschlag vermerkt, der dem besagten Milos

Cefton von meinen Testamentsvollstreckern Annahme obengenannter
Bedingungen ausgehändigt werden soll. Die Pflicht gebietet, be>

sagten Miles Cefton nachdrücklich darauf hinzuweisen, daß die Er -

füllung dieser Bedingung möglicherweise mit Lebensgefahr verbunden

tft , und dag er sich , ehe er die in diesem meinem letzten Willen ihm

auferlegte Verantwortung auf sich nimmt , die Sache ernstlichst über-

legen soll . Im Fall der Annahme obengenannter Bedingungen weise
ich meine Testamentsvollstrecker und Bevollmächtigten an , dem be¬

sagten Miles Cefton sogleich die Summe von fünftausend Pfund

auszuzahlen zur Deckung der Kosten, die ihm im Laufe eines Jahres
aus den auferlegten Bedingungen erwachsen könnten.

"

De: Anwalt faltete da« Schriftstück zusammen und legte
es wieder in den Safe . Er kam zurück mit einem dünnen Umschlag
in der Hand. Er setzte sich und sah aufmerksam zu Seston hinüber .

Letzterer sah tief in Gedanken. Er war dabei , die Fäden zu ver-

knüpfen. Es schien, daß das Schicksal die Hand im Spiel hatte . Eine

Reihe von Gesichtern zog an seinem Auge vorbei : der weißhaarige
Mann , der heftige Mostyn , Sturk , der Mann mit dem Sandsack und

das schöne Mädchen. Intuitiv ging ihm auf, daß die Organisation ,
von der sein Onkel sprach , die gleiche war . die ihn schon mit dem

Tod« bedroht hatte . Wenn dem so war , so wollte er sich Hals über

Kopf in die Sache hineinstürzen , ohne sich weiter zu besinnen. Uebri-

gens mußten sie schon irgendwelche Macht über seine Cousine Myra
haben ; wie war sie sonst letzte Nacht in ihre Gesellschaft geraten ?
von dem Moment an . wo er in ihre Augen gesehen hatte , stand sein
Entschluß fest ; st« au» den Händen des weißhaarigen Mannes und

seiner Helfershelfer zu befreien ; nun er entdeckt hatte , daß sie feine
Cousine war . verdoppelte sich feine Teilnahme . Wenn er auf und
davon ging und sie die Hälfte des Vermögens erben ließ, blieb sie in
der Macht der »Köpfe", llebrigenv war dafür noch Zeit genug, wenn
«r einen Gang mit den fraglichen Gentlemen versuchte hatte . Und
die Schufte hatten gewagt , ihm zu drohen, und das allein genügte,
fei« Geschichte anzupacken ! Er sah dem Anwalt in die Augen , und

dieser stellte mit Befriedigung fest, daß der Verstorbene sich einen

schrecklichen Nachfolger ausgesucht hatte ,
i „Ich nehm« jene Bedingungen an . Herr Some» .-

„Gut"
, sagte der Anwalt . „Ich bin zur Zeit der einzige Testa-

mentsvollstrecker und Bevollmächtigte. Geben Sie es mir schriftlich ,
»nd ich werde Ihnen einen Scheck ausstellen . Sie können dies öffnen."

Er reichte den versiegelten Umschlag hinüber . Miles nahm ein
Papiermesier vom Tisch und schnitt ihn langsam auf . Er zog ein
einzelnes Blatt heraus . Darauf stand:

„Mein lieber Miles ,
Wenn Du dies liest, bin ich tot , und du kannst mit Bestimmt»

Heit annehmen , daß ich ermordet worden bin — von der Gesell »

schaft der fünf Köpfe, obgleich keine Anzeichen dafür vorhanden
sein werden. Dazu sind sie zu klug. Ich kann Dir absolut nicht
auf die Spur helfen. Ich bin nur durch Briefe und Botschaften
Untergeordneter in ihre Hände geraten . Sie sind hinter meinem
Vermögen her. Sie glauben , daß sie nach meinem Tode nur mit
Myra oder Selby zu tun haben werden, und dann hätten sie
leichtes Spiel . Wenn Du sie unschädlich machst, habe ich Ruh« im
Grabe . Aber um Gottes willen unterschätze ihre Macht nicht. Ihre
Organisation ist beinah unheimlich; sie schrecken vor nichts zurück.
Wenn Du noch ebenso schneidig bist wie als Junge , so hast Du jetzt
einen hübschen Zeitvertreib . Viel Glück. Dein Onkel

Jack."

Cefton tat den Brief wieder in den Umschlag und wollte ihn
eben in die Tasche stecken , als er sich anders besann. Er nahm ein
Blatt sauberen Papiere ? vom Tisch und schrieb «in paar Worte
drauf . Da» steckte er in den Umschlag und beide» in sein « Seiten »
tasche. Den Originalbrief legte er in sein « Brieftasche und schob
diese sorgfältig in die Brusttasche. den Rock zuknöpfend.

„Nun , Herr Somers "
, sagte er rasch, „noch ein oder zwei Fragen .

Wer ist Eelby ?"

Des Anwalts Züge nahmen einen mißvergnügten Ausdruck an.

„Myras Bruder und der verschwenderischste junge Tunichtgut in
Johannesburg , was ziemlich viel heißen will. Die arme Myra ist
ganz außer sich über seine fragwürdige Lebensweise, und in zahl,
reichen Fällen -ist sie in unangenehme Situationen gekommen , als
sie versuchte , seine Dummheiten zu vertuschen ."

„Hm"
, sagte Miles , „ich werde Herrn Selby wohl kurzerhand in

eigene Verwaltung nehmen. Muß mit ihm reden. Ich glaube kaum ,
daß er sehr entzückt von dem neuen Vetter sein wird . Zunächst sol-
gendes : Haben Sie mit Strassachen zu tun ?"

„Ja , das haben wir . Dafür ist mein Sozius da . Ich kann wohl
ohne Uebertreibung sagen, daß Whitcleaf die größte Kriminalpraxis
in Johannesburg hat ."

„Kann ich ihn sprechen ?"

„Ja natürlich , wenn «r nicht im Gericht ist.
"

Er läutete ; ein Schreiber trat ein .
„Sehen Sie nach ob Herr Whiteleas da ist, Travers . Ich denke.

Herr Sefton , daß Ei « mit mir in Vermögenssachen weiter in Ver-
bindung bleiben werden?"

„Gewiß"
, sagte Miles . Er stand auf , als der Schreiber zurück-

kam, und meldete, daß Herr Whitcleaf frei sei; dann folgte er dem
Aelteren in ein anderes Zimmer .

Ein kleiner Man » saß an einem großen Schreibtisch, und Miles
mußte unwillkürlich an einen Affen denken , als er ihn ansah. Er
war sehr brünneit , mit gewölbter Stirn und durchbohrenden schwarzen
Augen unter buschigen Brauen . Er sah zu Sefton auf, und diesem
kam es vor, als ob ein Scheinwerfer sein Inneres absuchte .

„Miles Sefton , Whiteleaf "
, sagte sein Sozius . „Er hat die

Bedingungen des Testaments angenommen und möchte mit Ihnen
reden."

Whiteleaf wies auf einen Stuhl , und die beiden Männer sahen
einander über den Tisch prüfend an , bis Somers draußen war und
die Tür hinter ihm zufiel. Dann erschien ein Lächeln auf Miles '

Gesicht.
..Zufrieden ?" fragt « er.

Als Antwort erschien ein Lächeln auch auf des a«d« /n Ecjicht .
Er streckte seine Hand über den Tisch.

..Ihre Hand '
, sagte er. „Ich möchte von jetzt ab keinen Heller

für Ihr Leb«n geben, aber vielleicht schaffen Sie es noch einige Zeil ,
wenn Sie Glück haben ."

Miles lachte hell heraus . Dieser häßliche kleine Mann machte
ihm großen Eindruck.

„Sie haben jedenfalls Sinn für Humor"
, sagte er. „Was wissen

S » denn?"
Der klein« H«rr beugt« sich vor und sprach mit leiser Stimme :

„Ich weiß, was Sie vorhaben ; ich weiß es , seit ich jenes Testa-
ment gelesen habe . Somers ist ein altes Weib : er meint , daß zwar
irgend was Verdächtiges dahinter steckt, aber daß Ihr Onkel die Ge-
fahr überschätzte . Hören Sie zu , Seston . Ich bin Spezialist fife
Strafsachen in der größten Verbrecherstadt der Welt , das ist keine
Uebertreibung . Ich sondiere und analysire mein Leben lang die
verrückten Köpfe, die darauf verfallen , mich zu konsultieren. Und sie
verfallen darauf zu Hunderten . Ich wundere mich , daß ich selbst noch
nicht verrückt bin. Di« ganz« .Unterwelt ' kennt mich . Ich kann gehen ,
wohin sonst keiner zu gehen wagt , und ich höre wahrhaftig Dinge . . .
seltsame Dinge . Ich gäbe keinen Stecknadelkopf für mein Leben,
wenn ich erzählen wollte, was ich alles hörte . Es ist jetzt zwei Jahre
her , da? ich zuerst jener ^Organisation ' (wie Ihr Onkel sagt) auf die
Spur kam . und seitdem stoße ich überall auf sie. Mit Sicherheit
kann ich kein Mitglied nennen : ich weiß absolut nichts. Aber die
Sache hat ihr « Richtigkeit, und ich merke es täglich ; vom belanglosen
Diebstahl bis zum Mordversuch. Ich höre, wie man geheimnisvoll
davon flüstert : Aeußerungen in unbedachten Momenten , die plötzlich
abbrechen . . . Ja , ,man '

schickt mir sogar Befehle. Erst gestern kam
ein Mann zu mir und wollte mich zum Verteidiger , — vorsätzliche
Tötung —, und während wir noch reden, bringt mir ein Schreiber
einen Brief , der einen Zettel und eine Fünfzigpfundnote enthält .
Da, Sie kann» selbst sehen ."

Der kleine Herr kramte in seinen Akten und zog ein Blatt Papier
heraus . Er gab es Sefton hinüber . Miles nahm es begierig
und las :

»Plädier «« St « nicht für den Mann . Hier Ihr Honorar ."

„Und wa» taten Sie ?" fragte Sefton neugierig .
„Ich tu '» nicht", sagte der Anwalt . „Ich ließ den Mann ab-

schwirren und steckte das Geld ein . Ich riskiere nichts. Der Kopj,
der hinter all dem steckt , macht mir wirklich angst. Und jetzt verstehen
Sie vielleicht, warum ich Sie so anstarrte , als Sie hereinkamen .

"

Sefton lachte von neuem.
»Ich gestehe , ich war überrascht. Aber auch ohne dies Testa«

ment hätte ich sie schon auf dem Hals . Sehen Sie hier : das fand
ich heut« nacht auf meinem Kopfkissen ."

Der Anwalt nahm den Zettel und las ihn . Dann nahm er den
Zettel , den er selbst bekommen hatte , und pfiff durch die Zähne .

„Dieselbe Schrift . Also das Spiel hat begonnen . Ich vermute ,
e» interessiert Sie nicht , wann die nächsten Züge von Johannesburg
abgehen !"

Er fuhr sich erregt durchs Haar , als er das Lachen auf Miles '

Gesicht sah.
„Natürlich nicht" , fuhr er fort . „Sie gehören zu den Teufels -

kerlen, die durch dick und dünn gehen , und Gott fei Dank, daß es noch
solche gibt wie Sie . Leute Ihres Schlages erreichen ihr Ziel —
manchmal. Nun , viel Glück auf den Weg. Wenn ich helfen kann,
zögern Sie nicht zu kommen . Aber fragen Sie zuerst nach Somers ,
und der bringt Sie dann zu mir herein . Man kann nie wissen ,
wie man mit den Leuten draußen daran ist."

Die beiden Männer schüttelten sich kräftig die Hand , dann nahm
Cefton seinen Hut und verließ das Bureau .

(Fortsetzung folgt.)

Zahnarzt

hat im Hause
Kais er straße 239 , II . Stock

seine Praxis eröffnet .
*

Sprechstunden: 9—12 vormittags , 3—6 Uhr nachmittags
Samstag nachmittag keine Sprechstunde.

Fernruf 2875
5 780»

Piratwohnung : Gnelcenauttraße 4k, lll . Stock

Große und kleine

Club-Stand
Lampen i

verschied Stilarten ,
mit eiK .Setdenschirm ,
stets aul Lager . Man
findet jede Oe-
rchmacksrichtung bei
äußerst berechneter

(Jualitäts -Ware .
Spezlalhaus

Wilti.CIor« jr.
KalserstraBe 136 , H .

SlmmlilSr «« » Bilanzen . Stuft -
veoifioncn , Arran¬
gements mit wläu -

— — — — — — vioern erlebtat
(? . W . Wörnee , beeid Buchsachverständiger ,

»844 « malienftrake 83 .

Drnck arbeite »
werden rasch und sauber
angef . Drnaeret Serd .
Thiergarten .

Spezial -Behandlung
von Boinkranken

(Gesdiwflren , Flechten , Krampfadem , PlattfuS , Otdit ,
Isctilas , Rheu .r.a , Gelenk -, Knochen - u . Nagelkrankhelten )
Sprech St. : Werkt - zS- >/,U u. Uhr.
Jeden 1., 3. und 5. isonntag im Mouat 9— 5 Uhr .

Dr. med . E . Schmitt ,
KARLSRUHE . Vorholzstr . 0 . I . Tel . 520a

Feiner Behai dlung von Asthma , Bettnässen ,
Bruch - ii . KroptleldPn ohne Operation .

Bekanntmachung .
Tie Inhaber der im

Monat August 1925 un¬
ter Nr . 18007 bi -Z mit
Sir . 20985 auZgeslclllen
beim , erneuerten Psand .
f(Seine werden hiermit
aufgefordert , ihr « Psän »
der bis längstens 8 . April
1926 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigensallZ die
Pfänder zur Versteige -
rmta gebracht werden .

Karlsruhe . DeitS4 .
Mär , 1926. 7295

Staat . Psandleihtasse.

Asrhalt -ArbeNen im
Bulinhof Rastatt öffent¬
lich , u vergeh . 1800 ntn
Asvhaltbelag . BedtngmS -
Mt aus meinem Tiettsi -
iimmcr im Anfttabmege -
däud ? NarlSruhe -Perso -
Netivahnltof zur Einsicht .
Angebot Sbordrucke wer -
den daselbst gegen 80 H
«bgeaeben . Angebote in.
kiussckirist , verschlossen,
doftfrei Bi8 längstens 8 .
April 1926 , 10 Uhr vorm .
ander einzureichen . Zu .
»chlagsfrist 14 Tage .
. ^ Karlsruhe , 26 . Mär ?
1926. Deutsche Reichs¬
bahn - Oiefellfdiaft , Bor -
Bant) t,cr Balmbauinfvek -
« on Ji Karlsruhe . 7537

Hochbauarbeiten für ein
Poftpacl . Gebäude , im
Bahnfti » Pforzheim öf-
fentlich zu vergeben :
Maurer », Steinhauer - ,
«Kranit u. gelber Sand -
stein », Walzeisen -, Zlm .
mer- , Dachdecker - ,
Schmied - , Blechner -,
Verputz - , Schreiner - ,
Glaser - , Installation - ,
Schlosser - , ASphaltplat -
ten - , Anstreich -Arbeiten .
Pläne und BedingniS -
Heft auf meinem Hoch -
banbüro Maxaubabnhof
Karlsruhe u . b . Bahn -
meisteret Pforzheim zur
Einsicht , dort auch Ab¬
gabe der AngebolSvor -
drucke gegen Selbstkosten .
Angebote vcrschlofsen ,
postfrct u . mit Aufschrist

Arbeiten f . Pc >st -
pack-Gebäude " längstens
bis 17. April dS . IS . ,
vormittags 11 Ubr an -
her einstreichen . Zu -
schlagsfrist 3 Wochen.

Karlsruhe , den 31.
März 1926 . 7S07

Vorstand der
Bahnbau - Anfpettion I .

Metallbetten
Tiablmatr ., SInderbeiien
alt listig a .Priv . Kat .«84Ir.
EisenmSbelf . Suhl i . Tb .

Kleine Anzeigen
haben größten Erlolg in def

Badlsctien Presse ,

MM AM
Anfertianns nach Statur in
Karlsruhe im votet
Nasfaner Sos aegen . b. alt .
Bahnhof , Kricasllratze . vom
S . bis 8. April von

Adolf Mütter -Wett
?»nh . der Fa . Gebr . Müller »
Welt . Stnttgart , Hoben -
heimcrstratze 40. ?1839

MÖbß ! kaufen Sie
in bester Qnalitllt zu billigst . Preisen im

Möbel-Haus Ernsl Gooss
Karlsruhe , KreuzsttaOe 26 .

3087 Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

nur gute Marken , mit weitgehend .Garantie ,
durchweg Torpeaofreilauf , bereits bei

15 —20 Mark Anzahlung
u . günstiger Abzahle , sofort vom Lager

Si lieferbar . Vergleichen Sie vor Allem
£ meine Preise u . urteilen Sie dann selbst !

Vertreter : Max Burkerf , Waldstr . 8 .
^ KeinLaden — dauernderVerkaul

Steckzwiebeln
ckliitc , hellgelbe , runde , hanbzerlesene . beste Sorte

frifcfi eingetroffen .

Speisezwiebeln
neue ögypUr , prima Qualität , der Ztr . .« 12 .50 .

Ananas -Remetlen
große sortierte , feinste Früchte , der Zir . -h 26 .—

bei Nachnahme enifprecheud billiger . 1073«

Joses Lechner, Herxheim WIz)
« tu Babllboi . Ttlelo » 3t

2 Wellblechstiiuppen
10X5X2,80 m, wenig gebraucht
8XbX2,50m , ab Lager sehr

preiswert abzugeben .
Gebr . Achenbach G . m. b. H.

Elsen - und Wellblechwerke
Weidenju /Sleq , Postfach Nr . 318a
Vertreter : Eduard Mahlmann ,Karlsruhe, Draisstr . 9, Tel . 4224 , *1275

Apfelwein <0i9
in vorzüsl . Onal . von 40 Liter an empfiehlt billig »

KtltereiÄeinrlch Lay, Lessmstr . 15.

1 Seit Jahrzehnt in den Tübinger ,
Universitätskliniken im Gebrauch ♦1

Ulli« ioilo -Ml

I
reinigt die Nieren , gllinzend bei
Verdauungsstörungen . Radioaktives
ideales Famliiengetränk

es H
■I

Vertrster : 8 . Hanauer , Mineralwasser Telephon 2704

Empfehle prima 1071a

Landjäger
100 ®t . zu 15 M , prima

Set. Schinkenwvrst,
Pfund ju 1.60 jK .

Fleischerei ©tffntr ,
Wienern a . Cr ., Wvrtt .

Blumenkübel
jeder Grvbe . Biron , BLrserftrabe 13 . SB7689

Verkaufe im Austrag

Alm MMURikt
Herrenrad 120 Mk . Damenrad 130 !"

7804 Fried ? , « molsch , Amalienftr . 87.

Erfolgszahlen !
Einige Beispiele aus letzter Zeit :

Elnfamlllenltaus gesucht Chiffr« 4045 sind 17

Buchhalterin getuctal . BISO * 31
Kaufmann gesucht , , , , m 06M » 43

FrKuleln ge * uch1 . 6938 n 84

« au » su 'verkaufen , , , , 0033 23
Werkstatt iu vermieten . . 720« - 20

i
m 7321 12

t
" 7133 " 20

Villa zu verkaufen • • • • 6101 " IG
2 m » M . Kimmer gesucht . 3260 „ 23

99

99

79

19

79

99

bei den Geschäftsstellen der Badischen Presse eingelaufen
und an die Besteller der betr . Inserate weitergeleitet worden

Kann es einen besseren Beweis - - r - »
für die große Wirkung aller Anzeigen in der „ BADISCHEN PRESSE
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Großer Möbel -Ausverkauf
im Markgräflichen Palais , Rondellplatz 23

Möbel aller Art
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Bei Barzahlung weitere Vergünstigung

BADISCHER BAUBUND G . m . b . H . KARLSRUHE

Amiliche Anzeigen

Arbettsoergebung .
nach der neuen Finanzministerial -Verordnung
für den Neubau von Z Wohngebäuden für Be¬
amtenwohnungen an Srr Eugesserstrahe in Karls -
ruhe in 2 Laien .

Umfang der Arbeiten im Ganzen : Erdarbeiten
750 cbm , Maurerarbeiten 150 cbm Bruchsteiu -
und 670 cbm Backsteinmanerwerk ^ Betonarbet -
teu , Eisenbetondecke 420 qm , Steinbauerarbeiten
«Heller Sandstein 8 cbm , Kunststein 14 cbm ) ,
Zimmerarbeiten 120 cbm Tannenholz , Schmiede¬
arbeiten , Dachdeckerarbeiten 840 qm Biber -
schwanzztegel . Blechnerarbeiten 110 m Dachrin¬
nen . 50 m Absallrohre . . „ .

Einsichtnahme tn Zeichnungen und Bedingun¬
gen sowie Abgabe der Angebotsvordrucke auf
dem Bezirksbauamt Karlsruhe , Stesantenstrabe
28 während den Dienftstunden . , _ .

Angebote verschlossen , postfrei und mit Auf -
schritt : ..Beamtenwohngebäude Karlsruhe . bi »
zur Eröffnung am IS , Avril 1S26. vormittags .
10 Uhr . an das Bezirksamt Karlsruhe .

Zuschlagssrist 4 Wochen . 7961

Karlsruhe , den 81 . März 1926 .
VezirlS -Banamt .

Bekanntmachung.
Der Lesesaal der Badischen Gewerbebücherei

in Karlsruhe — Karl -Friedrichstrai !- 17. H . St .
— ist während des Sommerdienstes . vom 1 . Avril
bis 1. Oktober 192« . zum Lesen . Entleihen von
Büchern und Vorlagen , sowie . zur Benützung
der deutschen Patentschriften geöffnet :

Vormittags : Montag bis TamStag von
10 bis 1 Uhr : ^

Nachmittags : Montag bi » Freitag von
8 bi « 6 Uhr .

Jeden SamStag -Nachmittag und vom 10. bi » 20.
August ist die Gewerbebücherei wegen Reinigung
^

BeniibunqSbcdingungen : Keine Benützung ?-

gebühren , Bibliothekordnuna unentgeltlich . Ent -

leihnngen nur innerhalb deS Basischen Staats -

gebieieS . gegenseitige bahn , und vostsreie Susen -

dnng . Sammelbestellungen durch Vereinigungen
und Schulen empfehlenswert .

Pilegegebieie - Handwerk . Kunst . Industrie .
Technik . Landwirischasi . Gärtnerei . Frauenhand -

arbeiten , Handel . VolkSwirtichaii . RecbtSknnde .
Schulen . Mathematik . Naturwissenschaften und
allgemein bildende Fächer . « , « „ »* .

Bestellungen : Umschreibung » er Wünsche oder

genaue Angabe der Werke nach den Katalogbe -

^ Äatalogvreise : Hauvikatalog 10 R > ?, I . Nach -

trag 8 R .<e . ll . Nachtrag SW .
Ter zweite NachtragSkatalog enthält »uster den

Zugängen von 1913 bis 1928 auS allen Pflege ,

gebieten sämtliche Werke der Gewerbebücheret
, iber Landwirischasi und Gärtnerei . 787^

Badisches Landesgewerbeamt .

? aS Radische Forstamt KarlSrnhe - Hardi ver -

kauit auS dem Hardtwald im Wege de»
Handverkaufs folgende Forlena bschnit t e : 124,59
Festm . I .. 300 ."8 Festm . IT . . 85,04 Festm . III .
» s in etwa 50 Losen . Angebote tn Prozenten
öer LandesgrundvreUe bis 15. Avril 19 . « crbeteti .

t5inreick >una eines Angebots erklären nm
die Bieter bi ?

"
u?n 25. Avril 1926 an ihr Wort

gebunden . A! ai !lislcn «vom 6 . Avril . 1928 ab ) und
weitere Auskunst durch daS Porstamt . <<92

Aus dem Ettlinger Stadtwald wird das von
den l^ abbol,berechtigten zur Deckung der Gennh -
lasten Mir Verfügung gestellte Gabholz im hie -
figen Rathaussaal öffentlich versteigert und zwar :

Am Donnerstag , den 8 . Avril 1926,
vormittags 9 Uhr ,

au ? Distrikt I . links der Alb . Abteilung Unt ,
Rüppich , Ob .- u . Unt . Sieigrain . Kehr , Rofiloch ,
Schöllbronnersteig , Hini . Kreuzelberg , PsasseN '
brunnen und Krebsbach . .

230 Ster buchenes und gemischtes Scheit - und
Prügelkol » :

8100 Stück Wellen :
» ackmittaaS 2 Uhr

au ? Distrikt II . rechts der Alb . Abteilung Kl .
Sasenberg . Kalberklamm , Kalberkopf , Wattkops .
Bord . Kätbeuberg . Esstgwiese . Bord . . Mittl . und
Hint . Edelberg , Ob . Horberloch , Distrikt V Hä

470 Ster buchenes und gemischte ? Scheit - und
Priigelkolz :

4400 Stück Wellen .
Am Freitag , den » . Avril 1921.

vormittags 9 Uhr ,
aus Distrikt V . Hardtwald . Abteilung Korstlach .
Tiergarten . Feldschlag . Unt . und Ob . Hertel .
Unt . Forlenacker , Plom , Birkbeck , Seebruch , Unt .

»»0 Ster buchenes und gemischte » Scheit , und
Prügelholz :

40» Stück Wellen . . .
Die zur Versteigerung kommenden Los« sind

durch Querhölzer kenntlich gemacht und werden
auf Verlangen durch die Forstwarte vorgezeigt .

Die Steigerungsbeträge werden gegen Stel¬
lung eine ? zahlungsfähigen Bürgen zinslos bis
15 . Juli 1026 gestundet . Für Schuldbeträge über
500 Mark ist Bankbürgschast oder besonder » ver -
einbarte Sicherheit zu leisten . 1058a

Ettlingen , den 8. Avril 1926.
Di « Stadtkass « .

Papier holzverkauf
Da ? Forftamt St . Blasien verkaust freihändig

den diesjährigen Anfall an Pavierholz in seinen
Domänenwaldttngen in 14 Losen , geschätzt im
Ganzen zu 5300 3t «t . Das Holz ist zum großen
Teil jetzt schon ahsuhrberett .

Angebote werden bis zum 15 . Avril 1926 ,
mittag !, 12 Uhr . angenommen . Der Bieter bleibt
fünf Tage an sein Gebot gebunden . Das Forst
amt liefert H«»» ,i 't «ichnisst und gibt nähere Aus
lunft . 1000a

Erholungsheim 0er Stadt
Karlsruhe in Baden -Vaöen.

Wied «r «rSsIun » g Mitte Avril für Frauen , Mäd -
chen und ältere Ehepaare . Verpflegungssatz für
hiesige Selbst »ahler 4 .50 Jl , für ttasfen und aus¬
wärtige Selbstzahler 5 Jl ; für letztere nur soweit
der Platz reicht . Persönliche Anmeldung werk -
täglich von 10—11 Uhr vormittags bei uns . Ver¬
waltungsgebäude Zimmer Nr . 18. 7788

StSdtisches Krankenhaus.
Ii 2 ll 8

(sofort beziehbar ) mit
angrenzendem Garten
von ca . 30 Ar
in kleiner Stadt

oder Landort
bei höchst. Anzahl , zu
kaufen ge >. AusMrl . Be -
sttzerangeb . u . Nr , 1044a
an die Badische Presse .

Metzgerei
zupachten evtl . später zu
raufen gesucht , von la .
pitalrräftigem Metzger .
Kann auch H a u S in
Tausch gegeben werden .
Angebote unter Nr . 7804
an die Badische Presse .

Hans
in zentraler Lage bei
10 000 M Anzahlung von
Selbstkäufer gesucht . An -
geböte unter Nr . M6117
an die Badiscbe Presse .

Etagenhaus
bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht , Daselbst

Bilta
mit 5—10 Zimmer nur
von Selbstverkäufer . An -
geböte unter Nr » 6110
an die Badisch « Presse .

Bäckerei« mt
Kehl

mit Kolonialwaren , Eck -
bans . Sstöctig . elnscvließl .
sämtl . Inventar , umstän -
dehalb , zu verlaus . Preis

12 000 . 587710
Ruf u . Eroh ,
Kaiserstr . 11 .

Kolonialwaren -
Geschäft

mit sofort beziehbarer 2
Limmer -Wohng . . in gut .
Sage , zu günstigen Be -
dingnngen zu verkaufen .

Ruf u . Groß ,
Kaisers » . 111 . B7711

übernimmt ,
schwer verkäufliche
und hypothekarisch
belastete Häuser

kaust

„FnimMlia"
Verwertungsgesell¬
schaft f . Saus - und
Grundbesitz m . b . H .,
Zirkel 25a . Tele -
son 670 und 4671 .

7839

WWlieil
Saus

m. WttWionssiMsen
1922 erbaut .ArbeitSraum
120 qm , 5 Zimmer , Bad ,
Loggia , Hoizichopf , 12 ar
Garten , alles in tadel -
loser '->< e r s a i s u n g .
Preis Mk 16000 — , An -
Zahlung Mk , 10000 .—
Rückv . Nr , 690 Girieiis -
Ksnitanz , Bahniwrstr . 9.

Kaus
mit Scheuer zu verkauf .
Zu erfragen unter Nr .
J6234 an die Bad . Pr .

Verkaufe guterhaltene
Brennerei

bestehend aus Damvs -
reffet mit Dampfmaschine
4 PS . , Hense -Dämpfcr .
Vormaischootti -. '», 4 Gär¬
bottiche ic 1000 Ltr . so¬
wie Brennhas Dephler -
motor u . Kühlslande .
Vorwärmer und Aufzug .
Preis 1800 .— M
geböte unter Nr .

I Diwans !
neue , gutgearv . . 80 Mr .,
hochf. Pltisch - Moket - Di
wan , 110 u . 120 M .
PolstcrmvbelhauS Köhler ,
Schützenftr . 25. Tel . 441S.

Pianinos
auch d . Teilzahl . preisw
Schellet , Rudolfstr . 1 . III

Hotelherd, System Röder
2X1 Meter. Wärmeschrank,
2 Brat-, 2 wärmeöten , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen. 9225 Hebelstr . 3.

AlbertLehnart.
Holzhandlung

Büro . .Karlstraße 37 , Tel . 1407.
Lager : FantenbrnchstraBe ^ dureh die Unter¬

führung EttlingerstratSe . Tel . 69o0

empfiehlt sich zur Lieferung von

Rosenpfählen , Baumpfähien . Bohnen
Stangen , Brettern , Dielen, Rahmen , Latten ,

Ta . Fi . Ki . Ei .-Blochware usw . 7557

Einfannlien -Kaus
. . . . Barzahlung . Vermittler verbeten . Ange
böte unter Nr . 78S3 an die Badische Presse erbet

JH ^ vcbbänte . Fräsmaschinen . 1 Sbaving -
m « aschine öüil Hub , 1 Hobelmaschine S in

" Hobeltänge , Fabrikat Behringer , I Hobel -
Maschine 1 ra Hobe Hänge , 1 Hobelmaschine

50 Messerbreiie für Solzbearbeiiuna . t Bohr¬
maschine , Fabrikat Löwe , SO min Bohrung , dio .
andere Bohrmaschinen , 1 !> riktionSiv » ' dcl -
presse , er,entersvindelv « essen . i Univerial -
Schere . 1 U » iversal -Wertze « a,chle »rma,chine
und andere Schleismaschinen , Kaltsagen ,
Schraubftii -te und Ambosse , neu und gebraucht ,
hat billig zu verkaufen - WS
H. David , Kari -Wichelmstr . 33, Telefon 5063

Lastwagen
3 bis 4 Tonnen

Benz generalrevarieri ,
nenwertg neu bei eist ,
elektr . Licht und Anlasser

verkaust billig ,
« nauber . Rheinstr . S4 ,
Teles . 1288 7885

StDeweMM
4Sttzer u . 2 Rots ., fahr -
bereit u . versteuert , mit
elektr . Licht , günstig zu
verkaufen . B74S1
K . Herr , Bergzabern .

1ZO M zu vkf.
Rckftma

Motorrad
1U PS . , f.
od , geg . gute
fchin« zu taufch . Winter
str . Ä . Z im merer . B 7712

Alba -Motorrad
billig abWeben . Anzu
seben Waldhornstraf -.
Nr . 7. 937681

WtrlschaZts - Angebot
Setze wegen Erkrankung de» Besitzers dessen

gutgehende Wirtichast mit groftem Nebenzimmer
und groh . neuerbauten Saal mit Theaterbübu ^
und Kinoeinrichtung 1800 Per ! , sassendi . neuer
Einrichtung , grohe Gartenwirtschaft preiswert
dem Berk . aus . Das Anwesen ist in best bau >
Znstand und liegt in best . Industrieviertel der
Ztadt Villingen . Interessenten , die über zirka
■20— 30 000 M anzahlen können , woll . sich melden .

Ferner osserlere mehrere Wirtschaften in Bil¬
lingen . Singen a . H . . Radolfzell , bei Oberndor !
a . N . und bei Valdshut (Badens in allen Preis -
lagen . Bei gefl . Anfragen bitte Retonrmarke bei -
lügen . Morit » Rothschild , Konstam , Obere Laube
Nr . 8 , und Villingen sBaden ) . A88Z

LeicbtiDOtorrad,,Evans
"

Herren - u . Damenrad ,
neu « . gebraucht , billig
abzugcb . . evtl . Teilzablg .

Weiftinger . iluszmanlstr .
Nr . 10. SS7559

Gebr . Herreuräder
zu 40 M und 50 M zu
verkaufen . Rheinstr . «.
varterre . BT 065

Herreu - , Tawca « und
Kiudcrräder , neu und
gebr .. von 35 M an zu
verk . . auch Teilzahlung .
Körnerstrahe 88, Hinter -
hauS , If r . B7ü '>»

an die Vadiiibe Presse .

Wie neu erb . starkes
Fahrrad »u verkaufen
oder zu vertauschen ,

n , >suche revaratnrsr . Mo >
CV10Z torrad bis 2 PS . An >

Ltazen-ljauz
in guter Lage zu raufen
gesucht , nur von Selbst -
Verkäufer . Agenten ver -
beten . Angebote u . Nr .
7492 an die Bad . Presse .

b . d. Amalieustrahe .
3X5 Zimmer mit
Küche u . Bad . elektr .
Licht,Trevveubeleuch -
tuug . iWobuuug beim
Kauf sreiwerdend

A .N . 41000.-
bei R .M . 5000 — An -
Zahlung . 7845

„ nmmobilta "
Karlsruhe , Zirkel 25a .

T «l . 670 u . 4071.

leiMMt
Mol,nl,aus , massiv .
Sandsteinbau , 3 mal
ii Zimmer . Küche und
Zubehör , Steuerwert
RM . 60 000 .— , Preis

81 . 37500 .-
Anzahl . NM . 10000 .-

„ Immvbilia
"

Karlsruhe , Zixk «! 25a
Tel «70 u . 4071 .

Wmilien-Sällstr
mit 4—6 Zimmer , Bad .
Kammer . Garten , bei
Mk . 4—6000 Anzahlung
zu verkaufen . 7624
M . Busam , H«rr«nftr . 88

Telephon Si>30.

6ittfamiIien ])0U3
sofort beziehbar , zu ver -
kaufen . Anzahlg . 3000 M .

Bäckerei
beziehbar , zu verkaufen .
Traust , Akademiestr . 24 .

Möbel
j «glich « r Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form iehr
preiswert 2468
Karl Tliome & Co .

Möbelhaus
Herrenstratze 23

aeaenüb .d .Reichsbank

Schlafzimmer
sehr preiswert zu Verls .

Schreineret RastStter .
Westendstr . 31 . 7945

Speisezimmer
schwer eichen , Büfett 2
Meter breit , billigst ab >
zugeben . Möbelschrel .
nerei H S l l i g . Anzu .
sehen Schümanns «! . 5 od .
Werkstäite : Knielinger ,
strabe 92. 7606

Küchen
sehr vreiSwert zu verkf .

Schreinerei Rastiitter .
Westendstr . 31. 7947
Polierte Kleiderschränke ^
schön pol . Bett 45 Jl ;
weiß . Bett m . h . Saupt
50 J -, schönes Sofa
Plüschbez . . 50 Jl -, Klub -
iofa . bereits neu , 80 Ji \
2 Nähmasch . 25 u . 85 A \
schön , stark . Tis » 18 Jt ;
Fenstertriite m . Gelände .
4 gl . Stüble , 1 Servier
tisch, 1 schön . Ruhesessel ,
bill . zu verk . H . Soun
ta « . Stelnstr . 23 . « 7698

Grammophone
und Platten

billigst 7405
Kronenstr . 10. part .

Heizkesselreservoir
Duschen lür Badanstalt ge¬
eignet , zu verkaufen . 2924

Näheres Hebelstr . 3, I.

Rnndholz -Proken
8tt verkaufen .

Wagen mit 80 Ztr . Trag
kraft , gefedert , in gutem
Zustand , geeignet als An -
bänger f . Motorschlepper .
ä . Fuchs Söhne »

G . m . b . H . 7478
Karlör .-Rheinkiafen .

Holelsilber .
Lange Fleisch - , runde
Gemüseplatten , verschied .
Gröhe . Saueier « . dal . ,
alles in gutem Zustande

Leichtezu Verl . Iah -
lungSbedlngungen . Ange -
böte n . Nr . O6191 an die
Badisch « Press «.

böte unter Nr .
an die Badische

7
Presse .

Damen » u .
gebr .. »u ver >
straf, « 6 . H .

Herrenrad ,■ff . : Sosien >
507725

Neues und gebrauchtes
Samen - und

Herrenrad
billigst . verkaufen .

Sofienstr . 8 .
Sr «ß ,

B7697
Damenrad u . Herrenrad ,
acbr ., preiSw . zu verkf .
Schützenstr . 40 (Laden ) .

B7699
Damenrad , bereits neu ,

bill . zu verkauf . B7622
Turlacherallee 29c , II . r .

Damensahrrav , wie neu .
Wird bill . Verl . B7672

Frühltugstr . la , I .

Billige Zentrifugen
weg?« Liquidaiionsausverkaus.

Fabrikneue Zentrifugen 100, 125 und
150 Liter Stundenleistung . Marke
. Balanee ' & NM . 60 .—. 65 — und 70.—

gegen Kaste abzugeben .
SanSsisgLfellichaft für Tabak und
Landesorodukte tn Liqutdaltvn ,

Kehl , Hauvtstrahe 2. A921

Borm . 11 : KiildergotteSdienst . Nachm . 5 : Predigt .
Prediger Rücker . Mittwoch , abends 8 : Bibel -
irnd Gebetstunde .

Evang . Verein für inner « Mission A . B .. Rhein -
strahe 85, Hths ., Mühlburg . Sonntag . 8 : All -
gemeine Versammlung .

Evang .-luth . Gemeinde , Frtcdhofkavelle , Wald »
hornstrahe . Borm . M>10 : Beichte . 10 : Predigt -
goltesdienst : anichliehend hl . Abendmahl Pfr .

errmann . Kollekte sürS Pfarramt . — 5 . Avril :
orm . 10 : Prediatgottesdienst . Pfr . Herrmanu .
Evgl . Nerein für innere Mission Angßb . Bek .

Evang . Lereinsbaus Karlsruhe , Amalieustr . 77 .
Ostersonntag . morgens 7 : Osterseier : vorm . IVA :
Tonntagsschule : nachm . 3 : Allg . Bersammlung .
Stadtmist . Mülbauvt : nachm . 4 : Iunasrauenver -
ein . — Ostermontag , nachm 3 : Allg . Bersammlg .
— Dienstag , nachm . %4 : Bibelstunde k. Frauen
u . Jungfr . : abends 8 : Vibelbespr . s. Männer u .
Iüugl . Mittwoch , nachm . 4 : Mariastunde für
Mädchen : abends 9 : Sonntagsschulvorbereiiung :
abends 8 : Bibel - und Gebetsstnnde . Donner ? -
tag , abends 8 : Töchterveretn . Freitag , abend ? 8 :
Orchesterprobe . SamStag . abends 8 : Gebetsver -
einigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtaemeinde .
St . Stefanskirche . Ende der geschlossenen Zeit .

Die Kranken mögen diese Woche zur Ostorkom -
muuion angemeldet werden . Bom DienStag biS
Samstag , täglich *410 hl . Messe und Bersamm -
hing für die Erstkommunikanten in der Kiirf ' e .
Die hl . Messe um H7 fällt in dieser Woche ans .
— Ostersonntag : W6 : Frühmesse : 6 : hl .
Meste : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche ? inginesie mit
Predigt : ^ 10 : FestgotteSdienst mit Predigt , levit .
Hochamt . Tedeum u . Segen : ^ 12 : Schülergottes -
dienst : H8 : seierl . Vesper mit Segen . — O st e r -
montag : 4̂6 : Frühmesse : 6 : hl . Messe : 7 : bl .
Messe : 8 : deutsche Singmeste mit Predigt : ^ 10 :
Oochamt mit Predigt : ^ 12 : Schülcraottesdienst :
' 53 : Andacht für die bl Osterzeit . — Freitag :
7 : Herz Jelu -Amt : Ä10 : hl . Meise und Ver -
lammlung für die Erstkommunikanten : abends
8 : Versammlung der Männerkonaregation in der
St . BinzentiuSkapeNe — Weiher Sonn -
tag : ^ 6 . 6 und >47 : bl . Messen : 8 : Hochamt
mit Erstkommunion : >411 : bl . Meste : VA2:
Schülergottesdienst : 3 : EorporiS Ehristi - Bruder -
(chost mit Aufnahme der Erstkommunikanten . —
Beichtgelegenbeir : Jeden Morgen von
6 Uhr an , Donnerstag nachm . von 3—7 Uhr
iSerz Jefu -Freiiag ! ) , SamStag erst von H4 Uhr
an für Erwachsene . Weiber Sonntag : nur mar »
gen ? von ^ 6—7 Uhr .

5t . Bernhardnskirch «. Ostersonntag : 6 ?
Frübmeste : 7 : hl . Messe mit Generalkommunion :
8 : deutsche Singmesse : ?410 : Festvredigt , levit .
Hochamt mit Segen und Tedeum : ^ 12 : Kinder »
gottesdienst : H3 : seierliche Besver : l : Vevsamm »
lung de » 8 . Orden » mit Auwahm « und vävstl .
Segen . — Ostermontag : 6 : Frühmeste : 7:
hl . Meste mit Generalkommunion : 8 : deutsch «
Singmeste mit Predigt : >410 : Predigt und Hoch«
nmt : % 12 : Kindergottesdienst : H8 : Osterandacht .

St . Martinskirrbe Rintheim . Ofterfonn »
tag : ^ v : Festvredigt und Hochamt mit Segen
nnd Tedeum : 2 : seierliche Besver . — Öfter «
montag : deutsche Singmeste mit Predigt :
2 : Andacht .

Liebfrauenkirch «. Ofterfonntaat 9t strüh «
~ " " - - . . . .

|emeste : 7 : Kommunionmefie

Neues
Schlafzimmer

mahagonivol .. Kirschbaum , 8teil . Spieaelschrank
, Frisiertoilette , umständehalber billig be«ml . .

mäkiger Anzahlung zu verlausen . Händler
beten . Zuschriften unter Nr . 36206 an
Badische Presse .

ver -
die

Verschiedene Äcker
für mebrer « Jabr « »u -
sammen oder « in »« ln billig
»u verpachten . Nähe
Schübenhau « . Anfragen
T e l « v h o n 8 2 7 7911

1 gebr . Damenrad bil¬
lig zu verkaufen . Ef
senweinstratze Nr . 41 ,
4 Stock links . 587684

Radio (Huth)
4 Röhren , tadellos funk¬
tionierend , umständehalb ,
s. billig abzugeb, : Ste -
fanienstr . M , Stb ^, ab
6 Uhr abends . 957687

AnzNge ,
Grübe 44, getrag . . zu
verkaufiu . Friedenstrahe
Nr . 14, III B7578

ilermsrkl

5—7 Jahr « , zu kauf , ae-
sucht , od . gegen «in star >
kcrcs 1064a

Pferd (Scheck)
1 .70 rn groß , unter Ga¬
rant !« zu vertauschen .
Evtl . Auszahlung .

Franz Grohmann ,
Rothensels . Tel . 106.

Ziege mit timm
z« verkaufen , « ärtnerei
Kern , verläna . Hardstr .

Ätsch . öchäsMnd
männl ., 1 I . alt , billig
zu verkaufen . Zu erfra -
gen unter Nr . U6I70
in der Badischen Preste .

Spiyer - Kund
braun , verlausen oder
abhanden gekommen .

Abzuaeb Iahnstr I8,vt
Bor Ankauf wird ge -

warnt . B773S

Attesdienstordnung lSr vltm.
Evangelisch « Stadtq «meind «.

Ostersonntag , den 4. April .
Stadtkirche . 10 : Psarrer E . Schulz , mit Abend -

mahl .
Kleine Kirch «. V49: Stadtvikar Reichwein . %10 :

Psarrer Herrmann , mit Abendmahl . >412 : Kin
dergotteSdienst im Konfirmandensaal Friedrichs
plab 15, Stadtvtkar Bollmann . 6 : Stadtvikar
Bollmann .

Schlosikirche . 10 : Prälat Schmittbenner . 6 :
Stadtvikar Reichwein .

Johauneskirche . 8 : Pfarrer Maoer -Ullmann .
?410 : Pfarrer W . Schul, , mit Abendmahl . V410 :
im Gemeindehaus Pfarrer Mayer -Ullmann . 6 :
Ttadtvikar Grimm .

Ebristuskirch «. 8 : Stadtvikar SSffl «r . 10 : Kir -
chenrat Nohde . mit Abendmahl . Abend » 6
Stadtvikar Eiermann , mit Abendmahl .

Marknspfarrei . 10 : Pfr . Seufert , mit Abend

Lutherkirch «. 8 : Pfarrer Renner . H10 : Pfar¬
rer Renner , mit Abendmahl . 6 : Pfarrer Weide -
meier .

Matthäusvsarr ««. 10 : Pfarrer Hemmer , mit
Abendmahl , . _ ,

Beiertheim . *410 : Psarrvikar Dreher ( Abend
mahl ) .

Städtisch «» Krankeuba » ». 10 : Oberkirchenrat
Sprenger .

Diakonisieubanökirche . Vorm . 10 : Pfarrer
Kanser . Abends ^- 8 : liturg . Osterseier . ^

Karl - Friedrich -KcdächtniAkirch « sstadtteil Mühl
bürg ) . 8 : Frühgottesdien , Pfarrer Zim -
mermann . ^ 10 : Hauptgottesdienst mit Abend -
mahl , Psarrer Zimmermann . &8 : AbendgotteS
dienst . Stadtvikar Leiser .

Darlanden . >410 : HauvtaotteSdienst , Stadtvik .
Leiser . %11 : Jugcndaottesdienst und Entlastung
des 2. Jahrgangs der Christenlehre , Stadtvikar
Leiser . ^ V

Riivvnrr . H10 : Pfarrer Steinmann (Abend
mobil . 2 : liturgische Osterseier .

Rintheim . VilO: Hauptgottesdienst u . Abend
mahl . Abends 8 : Gottesdien . Psarrer Junker .

O st ermontag , den 5 . April .
Stadtkirche . 10 : Stadtvikar Bollmann .
Sckloiikirche . 10 : Kirchenrat Fischer ,
johauneskirche . %10 : Stadtvikar Treiber .
Chrisiuskirche . 10 : Pfarrer Seufert . litt Kin -

dergottesdienst . Kirchenrat Nohde .
Markuspfarrei . 10 : Stadtvikar Lichtenfels ,

litt : KinderaottcSdicnft . Stadtvikar Lichtenfels .
Lntherkirche . ttlO : Stadtvikar Stttig . % 11 :

Christenlehre . Pfarrer Weidemeier . %12 : Kin
dergotteSdienst . Pfarrer Weidemeier .

MatthänSvfarrei . 10 : Stadtvikar Eiermann ,
litt : Kindergottesdienst . Psarrer Hemmer . _

Beiertheim . ttlO : Psarrer Kappes . VAi : Kin -
dergottesdienst . Psarrvikar Dreher .

Diakonissenhauskirche . ' Vorm . 10 : Pfarrer
Siisler .

Karl - Frledrich -GcdächtniSkirch « (Stadtteil Mühl -
burgi . ^ 10 : Hauptgottesdienst .

Riivvurr . ttlO : Pfarrer Steinmann .
Rintheim . H10 : Hauptgottesdienst . % 11 : Kin -

dergotteSdienst . Pfarrer Junker .

Zionskirch « der Evang .
heimer Allee 4 . Ostersonntag : W : .
ttlO : Predigt u . Abendmahl . Prediger Gegen
beimer . Uli : Kinderaottesdienst . Nachm . Mi :
Predigt und Abendmahl . Prediger Gegenheimer .
— Ostermontag : Jahresfeier des Jngendbnndes .
Vorm . ttlO : FestgotteSdienst in der Festhalle .
Nachm . &3 : BundeSkeie '- in der Festballe . —
Donnerstag , abend » 8 : Bibel - « . GebetSstunde .

Fricdcnskirche der Methodisteu -Kemeinde . Karl -
strab « 4S b . Vm . ^ 10 : Predigt . Prediger Rücker :

Gemeinschaft , Beiert -
Frühbetstunde .

st 5 .' edenmt
: feiert .

messe mit Predigt : *i10 :
Predigt , levit . Hochamt und
ttl2 : KiudergotteSdteust mit Predigt : V£3 : feiert
Vesper mit Segen . — O st ermontag : 6t
Frühmeste : 7 : Kommnnionmeste : 8 : deuiiche
Singmeste : *410 : SauptgotteSdienst mit Predigt
und Hochamt : ttl2 : KindergottcSdienft : HSl
Osterandacht . — Bon Dienstag bi » SamSIa «,
ieweil » morgen » ttv . versammeln sich dt « « nk»
kommunikanten in der Kirche .

St . Bouisatinskirch «. Oft « rs » » « taat V
rühmest « : 7 : Kommunfonm «st« : 8t Singmesst !
>10 : Hauptgottesdienst mit Predigt , levtt . Hoch«

amt . Tedeum und Segen : ttIZ : Singmeff « «nl»
redigt : %3: seierl . Vesper mit Segen .
>st ermontag : Gottesdienst wie au So « » »

tagen : nachm . %3: Vesper .
Herz - Jesn -Kirch « . O st « 11

Predigt und Amt : « achm . *48 : ,
montag : *410 : Predigt « nd Singmeff « » » ach« .
*48 : Vesper .

Ludwig -Wilhilm - Krankeuhti « . Mittwoch : H
61 . Messe .

St . P «t«r- nnd PanlSkirch «. Oft « rfon « taal
6 : Frühmesse : keine Beicht : 8 : deutsch « SNia »
m«ste : tt10 : Festvredigt . levit . Hochamt , Ted «um
und Segen : ttl2 : Kindergottesdienst : *48 : fei«tL

* « t « a * * iw
' fper. — OK « »

. . . mit Segen . — Öst « rmontaal6 »
hmesse : 6 —8 : Beicht : 8 : deutsche Singmeff «»
: Hochamt mit Predigt : ttIZ : Kindergott «»«

dienst : *43 : Osterandacht .
Heilig -Geist -Kirch « Darlanbe » . CftttfonMt

tag : %7 : Kommunionmesse : 8 : Frühmest « « V
predigt : *410 : Predigt und levit . Hochamt :
eierl . levit . Vesvcr mit Segen . — Oftermoll '
ag mit festtäglichem Gottesdienst : 2 : Oster «

audacht . — Beichtgelegenheit : Jeden
Morgen vor der hl . Messe : am Donnerstag von
5 Uhr « i ; am Samstag von 4 Uhr an . — 3 "
dieser Woche sind jeden Morgen um 8 Bhr Vor »
trage für die Erstkommunikanten .

St . Michaelskirche Beiertheim . OsterfonN ^
tag : 6 : Beichtgelegenheit : *47 : Frühmesse : ?!
deutsche Siugmesie mir Predigt und MonatSkoM «
munion der Kinder : *410: Festvredigt . levit . Ho «/
amt mit Aussetzung , Tedeum und Segen (Fest '
messe von Mozart ! : ttl2 : Kindergottesdienst m»
Predigt : 2 : feierl . Vewer . — Ostermontag -
6 : Beichtgelegenheit : *47 : Frühmesse : 8 : deutsche
Ä- ingmeise : *410 : Hauvtgottesdienst mit Hochamt ,
11 : KindergoiteSdienst : 2 : Osterandacht .

St . Kouradstirche ( Tclegr .- Kascrnei . O st «
sonntag : 7 : Osterkommunion : *410 : Predig ^
Hochamt mit Segen : *43 : Herz -Jesn - Audachi m»
« egeu . — Ostermontag : 7 : hl . Kommu <
» ton : *410 : Amt : *48 : Osterandacht . — Diens »
tag : kein Gottesdienst . — Mittwoch . D o n '
nerStag , Freitag und Samstag : y
hl . Messe , an der alle Erstkommunikanten ic» '
nehmen , anschließend Ucbung . — Samstag -
*45—7 : Beiwtgelegenheit .

Siädiiildco ltraukendaus . Ostersonntag -,
ttS : Amt mit Segeu ^ — Ostermontag :
Singmesse mit Predigt .

St . joiesskircke Grüuniinkcl . O st e r s o n n ?
tag : 6—7 : Beichtgelegenheit ! 7 : Frühmesse w»
Generalkommunion der christl . Familien und i>cr
Schulkinder : *410 : Festvredigt . seierl . Hoä >>!>̂
mit Tedeum und Segen : 2 : seierl . Ostervesvv
mit Segen : 6 : Rosenkranz in der Z1! aria -HlU .
Kapelle . — Ostermontag : 6 —7 : Beichtgci ^ .
genheit : 7 : Frühmesse mit Familienkomniuniv » '
^ 10 : Hochamt : 2 : Vesper : 6 : Rosenkranz in &e*
Kapelle . — Vom Dienstag bis Samötaa beinah ?
die Erstkommunikanten täglich um Iii die #l"

Äieste und um 8 die Proben in der Kirche . ,
Beichtgelegenheit : SamStag nach !» ' ' "
von 3 Uhr ab . „ ,

St . Nikoiauskirch « Rüvvnrr . O st e r s o » n .
tag : 6—7 : Beichtgelegenheit : 7 : Frühmesse w>
Osterkommunion : » : Predigt , feierl .
Tedeum und Segen : 2 : seierl . Ostervesver "J,,
Segen . — Ostermontag : Gottesdienst n"

Sonntags : 2 Uhr : Ostervesver : dann BersaM »' .
lung der Jungsrauenkouaregation mit Borti »"
und Segen .

Bulach . Ostersonntag : 7 : Frühmesse
Osterkommunion aller Stände : *410 : Festpreis ;
levit Hochamt . Prozession . Tedeum » nd Sege >
2 : levit . Veiver mit Segen , — Ostermo »
tag : 7 : Frühmesse : '410 : Singmeste : *42 : O « e ,
andacht . — Nächsten Sonntag ( Weißer Sonnia »

■ |
' " m © ei ® 1» .

Uhr aN>beginnt die Frühmesse um 6 Uhr .
gelegenheit : Ostermontag von 6
ferner SamStag von 4 Uhr an .

Altkaiholiich « Siabigemeinde .
Auferstehuiigskirche . O st e r i o n n t a S '■

8 : hl . SDleff* mit allgcm . Bustaudacht und
dnng der hl . Kommunion : vorm . 10 : deutico :
Sochamt mit Predigt , allgem . Bustandamt "

e(
Svendung der hl . Kommunion , Stadivtar -
Kaminski . — Ostermontag , vorm .
Dur lach , alte FriedbofSkavelle : deutsches ^ ?? ,
amt mit Predigt , allgem . Bns -audacht und
dung der hl . Komm ., Stadtpfarrer N . Keui >c

Heidelberg ,
Reuavosioliich « Kemeind «, Gartenstr . Iva -

und nachmittags 4 : — Mittwoch , abends
Zivcigacmeinde Ublandstr . S . ebenso . ^gz

FreireligiSie Gemeinde . Sonntag , vorm . . . .
im Saale „ Vier Jahres,eiieu ", Hebelstrab - "

Jugendweih «.
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